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Kbenö -Kusgabe.
1. Mlcrtt.

Das Frauenstimmrecht.
In Berlin tagte am Freitag und Samstag der Kon¬

greß des „Weltb'Undes für Frauenstimmrecht", dessen
Gründung vor zwei Jahren in Washington von den dar!
versammelten Stimmrechtsvereinen beschlossen worden
war. Der „Weltbund" hat selbstverständlich die Ein-
führung des Frauenstimmrechts, des aktiven wie des
passiven, gefordert, und er kann sich daraus berufen, daß
sein Anliegen nicht mehr bloße Theorie ist, sondern die
Sache>des Frauenstimmrechts macht wirklich Fortschritte
In Australien ist es eingeführt ; im Dezember v. I . be-
teiligten sich dort die Frauen zum ersten Male an den
Parlamentswahlen, und es giebt auch einige weibliche
Abgeordnete. In England haben die Frauen düs Wahl-
recht in den Gemeinden, und wenn sie noch nicht zum
Parlament wählen dürfen, so ist die Weigerung des
Oberhauses,daran schuld, nicht aber das Unterhaus , das
am 16. März d. I . mit 182 gegen 68 Stimmen einen
auf die Erteilung des aktiven Wahlrechts an Frauen ge¬
richteten Antrag angenommen hatte . In vier östlichen
Staaten der amerikanischenUnion, in Utah, Wyoming,
Idaho und Colorado, sind die Frauen zur Wahl be-
rechsigt. Damit ist einstweilen die Liste chrer Erfolge er-
schöpft, aber wenig ist es nicht, was sie schon erreicht
haben. Kein Zweifel, daß die Widerstände gegen dos
Frauenwahlrecht immer geringer werden. Man darf
damn erinnern, daß vor zwei Jahren der belgische Kleri¬
kalismus bereit war, das Frauenstimmrecht zu gewähren,
selbstverständlich nicht aus idealer Liebe zur Sache,
scndern aus der egoistischen parteipolitischen Erwägung,
daß die belgischen Frauen , die noch mehr Äs die Männer
unter dem Einfluß der Geistlichkeit stehen, die Herrschaft
der klerikalen Partei neu besesftgen würden . Weil dies
das treibende Motiv war, , nahm die belgische Sozial-
denwkrasie keinen Anstand, ihrem Programm untreu zu
werden unii-die Absicht der klerikÄen Gegner, vereint mit
den Liberalen, zu durchkreuzen. Was sodann Deutsch-
mnd betrifft, so toar es Herr v. Kardorsf , der vor zwei
Zähren, im Januar 1902, im Reichstage erklärte, er sei
keineswegs ein prinzipieller Gegner des Frauenstimm-
rechts: er glaube vielmehr, daß unser allgemeines ge-
Mnes Wahlrecht schr erheblich andere Resultate ergeben
wurde, wenn die Frauen das akffve Wahlrecht besäßen.
Zur Frage des Frauenstimmrechts gehört nun aber selbst-
oeytandlich nicht bloß die Teilnahme an Parlaments-
wählen, sondern es handelt sich um die Gleichberechtigung
At dem Manne überall dort, wo öffentliche Körper-
Mten aus Wahlen hervorgehen. So muß es mit in diese
2 ? von Zeugnissen für einen Umschwung des ösfent-
nMi Geistes gerechnet werden, wenn sich bei uns setzt

auch eine Bewegung bemerkbar macht, den Frarien das
Stimmrecht in kirchlichen Dingen zü verleihen. Im
Frühjahr 1903 begründete Herr Stöcker die „kirchlich,
soziale Konferenz". In einer der ersten Sitzungen dieser
Konferenz erklärte der ehemalige Hofprediger : „Man
sollte den Frauen Anteilnahme am Gemeindekirchenrat
gewahren und chnen auch das kirchliche Wahlrecht geben."
Auf der Generalsynode schlug Stöcker sodann ähnliche
Töne an . _Er trat da für die Frauenrechte ein, unbe
stimmt freilich, doch mit der merkbaren Absicht, die Herr¬
schaft der Orthodoxie dort, wo sie ins Wanken geraten
sollte, durch die Heranziehung einer HÄfstr -ippe von
Frauen wieder zu stärken.

. Wir haben hier in absichtlich bunter Reihe ver-
schiedene Bestrebungen zusammengestellt, die das ge-
meinsame Ergebnis liefern, daß die Frage des Frauen
sirmmrechts keine der politischen Weltanschauung ist, son¬
dern daß sie sich den wechselnden Tendenzen des gesamten
Parteilebens bestens einfügen kann, daß sie, kurz gesagt,
:m Kern nur . dann objektiv zu beurteilen ist, wenn man
sie als Parallelerscheinung zum politischen Parteileben
überhaupt betrachtet. Sozialismus und bürgerliche
Demokratie haben das Frauenstimmrecht gewährt , wo sie
sich Nutzen davon versprechen konnten, also in AustrÄien
und tn einem Teile der Vereinigten Staaten ; der Stiert-
kalismus : will das Frauenstimmrecht, wo er es ge¬
brauchen kann- also in Belgien . Der deutsche Konser-
vatismus verlangt nach ihm Äs einer neuen Stütze gegen
die Sozialdemokratie (siehe Kardorsf), und die osteMsche
Orthodoxie liebäugelt mit dem Frauenstimmrecht, weil
sie glaubt , mit ihm den kirchlichen Liberalismus nieder-
hÄien zu können. Wer diese Strömungen nüchtern be-
obachtst, der wird den Schluß nicht abwersen wollen, daß
alle diese Vorgänge, so verschiedenartig auch ihre letzten
Gründe sein mögen, ihre Gesamtheit den Vorkämpfern
des Frauenstimmrechts bestens nützen werden. In der
Tat , die Sache gef)t vorwärts . Sollte erst irgendwo in
Europa (denn -das überseeische Beispiel wirkt doch nicht
so stark zu uns herüber) das Frauenstimmrecht gesetzlich
erngefuhrt werden, wer weiß, wie schnell andere euro¬
päische Länder und auch wir dann nachfolgten!

Der ruMch-japanische Krieg.
Russische Niederlagen.

nb . Söul , 4. Juni . (Reuter .) Gestern früh fand
zwischen kleinen Kosakenabteilung-en und japanischen
Patrouillen ein heftiger Kampf, 12 Nteilen nördlich von
Genfan, statt. Die Kosaken gerieten in einen Hinterhalt
und zogen sich unter Zurücklassung von 6 Toten in der
Richtung auf Hamhcung zurück.

bä . Tokio, 6. Juni . Zwischen Japanern und Russen
fanden am vergangenen Montag zwischen Port Adam
und Pulantten drei Gefechte statt, in denen die Russen
geschlagen wurden.

Oie Fahrt ums Glück.
Roman von Paul Oskar Höcker.

(8. Fortsetzung.)

<>_.f*e Wischte sich mit dem Taschentuch die Tränen aus
Augen und ging auf die Tür zu.
»Liselotte!" rief er.
Er stürmte ihr nach, versperrte ihr den Ausgang.

faseif30 „ f ett "ichi gehen. Sie müssen mir zuerst
"§ iüe, bitte, lassen Sie mich!" flehte sie.

'̂ v,eJn Wmi , Liselotte. Ja , wollen Sie mich an-
verspreche Ihnen , daß es nichts ist, was —

Sw nicht gern hören werden."
Tie ließ mutlos die Hand sinken. Ihr Gesicht war
oi-A chven Augen flackerte es unruhig,

es -! aBe. eingesehen, liebstes Fräulein Liselotte, daß
dh? F " Ware, ja mehr als das, daß es ein Verbrechen
«ith irfPÜrö? ^em' wasSie JhrGlück nennen, zu -hindern:
SfoJ? werde mit keinem Wort mehr -versuchen, Sie von

Plan abzubringen."

iĥ ^ unsicherem Lächeln, noch unter Tränen , sah sie
Asel'oû ^ vielleicht IoK Sie 's später einmal, Fräulein
SeüJ "s toenn  ® te öie  ersten . Leidenschaften -des Ehr-chin̂"erwunden haben, in einem stillen Erdenwinkel
sichbJfu-£!n mit ^rer Kunst—uird-dann sehen Sie
iiehj., icht nach einem treiien Freund um, der Sie der-

sicĥ d -hatte den Blick wieder gesenkt. Sie wußte ihmerwidern.
'si, fuhr er weich und innig fort , „wenn Sie

& ~~ wrrd er nicht weit von Ihnen sein."
daraus ^ ^ r-e Hand wieder ersaßt, neigte sich nun
k tz;. stirer und küßte sie.
«rgrifs.-tolles geschehen. Seine Worte rührten sie. Es
L ne etwas in seinem zärtlich werbenden Ton . Aber

Russischer Schiffskauf.
-X d̂erli «, 4. Juni . Wie der „Konfektionär" erfährt,
ist !der kraftl-gste deutsche Seeschleppd-ampser, nämlich der
„Roland , der erst im vorigen Jahre für eine bedeu-
tendc Bugslergesellschaftfertigge-stcllt worden war und
wegen seiner gewaltigen Leistungen -allgemeine Bewun¬
derung gesunden hat, an Rußland verkauft worden, deffen
Marine dadurch einen höchst wertvollen Zuwachs erhält.

*

ftA.^vrido«, 4. Juni . Die Japaner verhandeln mb
den Chinesen über ,die Übernahme der Polizei in den
Bcrtragshäsen und der in japanische Hände gefallenen
oder noch fallenden Städte.
, , 66 . London, 4. Juni . Nach einer Depesche aus
Tschifu sind zwei russische Divisionen unter General
Stackelberg bei Kaiping konzentriert , ferner eine
Kavallerie-Brigade unter Oberst Geschenko. Sie haben
den Befehl, die Bahn zu decken und durch Reiter,
aüteilnngen die Berbindungen in dem Rücken der Armee
des Generals Oku anzugreifen . Hierdurch sollen die
Japaner gezwungen werden , einen Teil der für die Be.
lagerung von Port Arthur bestimmten Streitkräfte zu
detachieren.

bä . London, 4. Juni . Ein Telegramm des „Daily
Chronrele" aus Nintschwang  vom 1. Juni meldet:
Leit mehreren Tagen schicken die Russen aus 4000 Karren
Munition aus Liavyang nach Kaiyuen zurück. Die Ber»
mundeten werden nach Mulden gebracht. Während dies
auf eine russische Rückwürtskonzcntration schließen läßt/
wird in demselben Telegramm bestätigt, -daß ein Borstotz
gegen Süden beabsichtigt ist.

wb. Tokio, 5. Juni . Admiral Togo meldet: Nach
einem drahtlosen Telegramm des Kommandanten des
ans der Höhe von Port Arthur kreuzenden Kriegsschiffes
„Chitose" wurden auf der Spitze von Laotischan vier
Masten, von denen der eine mit Instrumenten für !draht»
lose Telegraphie persehen war , und ein Schilderhaus ge.
sehen. Ferner wurden gestern wiederholt heftige Ex.
plvsionen gehört und das Aussteigen von dichtem Rauch
in der Richtung von Port Arthur bemerkt.

bä . London, 6. Juni . Aus Söul  werden Schar,
mützel nördlich von Gensan gemeldet. Bei Mnnchyon
fand ein Gefecht statt, wobei die Japaner unter General
Haragnschi die Russen zurückdrängten . — Aus Tokio
werden japanische Erfolge auf der Halbinsel Liaotung
gemeldet,und zwar gegen 5 Schwadronen -Kosaken bei
Teliffu nördlich von Takufchan und gegen 6 Kompagnien!
Infanterie bei Lungwangmiao . 150 000 (?) Japaner
halten die -Linie Fönghwangtschön-Kaiping und wichtige
strategische Punkte . Sie erwarten die Offensive Kuro.
patkins und sind überzeugt, daß dieser außer Stande sei,
durchzubrechen und Port Arthur Hülfe zu leisten. General
Df ’f rückt von Talny vor . Die 8. japanische Armee unter
General Nodzu ist bei Pulantien und Pitzewv konzen¬
triert . Der Oberbefehlshaber , Feldmarschall Aamagata,
ist unterwegs , um die Leitung der Operationen gegen
Port Arthur zu übernehmen . Aus Liavyang wird
Kanonendonner im Süden gemeldet. Man nimmt einen

sie konnte nicht sprechen, konnte ihm kein Wort sagen. Die
Kehle war ihr wie zugeschnürt.

So nickte sie ihm denn nur stumm zu und ging hastig.

Mit derselben Post, mit der Hans Donat an Mitt-
Wald geschrieben hatte, war auch von Marion das schon
angekündigte Briefchen aus Paris eingetroffen.Es lautete:

„Mein liebes kleines Schwesterchen!
„Seitdem Herr Leutnant Do-nat seinen Antrittsbesuch

bei uns gemacht hat, habe ich dem Kalender und der
Stutzuhr -den Krieg erklärt . Ich will nicht mehr wissen,
was für ein Datum , welche Jahreszeit wir haben. Ich
will nicht einmal wissen, welchen Wochentag wir haben
und wie spät es am Tage ist.

„Mädel, was für eine ungeheuerliche Entdeckung habe
ich machen müssen! Die entsetzlichste, die einer jungen Frau
passieren kann: daß ich alt geworden bin!

„Liselotte, Du kurzröckiger Bäckfisch mit den baumeln-
den Zöpfen, Du Kiekindiewelt mit den lieben, grauen,
verwunderten Kinderangen, Du bist also wirklich- uud
wahrhaftig eine junge Dame geworden? Du spielst nicht
mehr mit Puppen , Deine Lektüre ist nicht mehr „Herz¬
blättchens Zeitvertreib", und wenn Jahrmarkt bei Euch
ist, schmeichelst Du wohl gar der guten Mama keine
Groschen für Zuckerstengöl mehr ab ? !

„Ach, liebster, kleiner Herzensschatz, wie leid mir das
tut , wie mich die plötzliche Kunde, daß ich mir Dich in
langen K'Ioidê n nach der neuesten Mod<? und mit einer
koketten Frisur vorstellen muß, erschreckt hat.

„Ja , erschreckt: denn wenn Du kein Kind mehr bist,
dann -bin ich doch alt geworden.

„Siebenundzwanzig Jahre . Ach, ich fasse es nicht.
Nur noch drei Winter uud ich bin . . . Entsetzlich'

„Aber -habe keine Angst, mein Liebchen, ich will es
Dich nicht entgelten lassen. Im Gegenteil, ich möchte Dir
irgend etwas recht, recht Liebes antun . Wenn Du mir
feierlich versprichst, hier keiner Mcnschenseele zu verraten,
daß Deine große -Schwester schon so knapp vor der ge-

fürchteten Jahreszahl angelangt ist, die man so- ungern
ausspricht, so mußt 2>u schleunigst zu mir kommen.

„Es hat mich eine wirkliche Sehnsucht nach Euch Men
erfaßt . Besonders aber nach Dir.

„Papas Mißgeschick hat mtr bitter leid getan. Ich
hoffe aber, daß Mama , die ja noch nie den Mut verloren,
-die immer das Talent gehabt hat , gesunkene Hoffnungen
wieder anfznrichten, neu z-il beleben, daß sie auch -diesmal
unfern armen, alten Papa in seiner Verzagtheit nicht
ohne Trost lassen wird.

„Mein Vorschlag geht also dahin , kleine Liselotte:
Du mochtest möglichst bald die Koffer packen und hierher-
kommeii. Paris ist himmlisch!

„Ich kenne jetzt London, New-Aork, Kopenhagen,
Spaa , Brüssel, Edinburg und Bordeaux — aber ich
möchte nirgends , nirgends anderswo leben, als hier in
dem entzückenden, lästerlichen, teuern , nichtsnutzig-en.
sieben, schauderhaften Paris.

„Als mir Dein kleiner Leutnant , -der übrigms ein
ganz reizendes Kerlchen ist, erzÄflte, wie sich das Leben
so bei Euch an der Grenze abspielt, da überkam mich ein
ganz unsagbares Erbarmen mit Dir , meine arme, kleineMaus.

„Keine Toiletten, kein Theater , keine Gesellschaften,
keine Fahrten ins Bois , keine Feste, keine Empfänge ,Brrr!

»Ich glaube, ich hielte es in Euerm unglückseligen
Chateau-Lanney keine drei Tage nwhr aus . Und das
ist auch wirklich für ein hübsches, frisches junges Ding,
wie Du's nach Donats begeisterter Schilderung fein mußt
entschieden kein geeigneter Aufenthalt.

„Also nochnials, mein Herzblatt , pack Deine Koffe,
und komm schleunigst.

„Du wirst Augen nrachen, wenn Du Paris siehst.
Aber wirst Dich schirell hier zurechtfinden und es lieben^
gleich mir. Ich kann -mir heut kaum vorstellen, daß es
eine Zeit gegeben hat, in der ich Paris noch nicht kannte

„Und  Du armer kleiner Staarmatz bist also über-
Haupt noch me, nie, niemals aus Deinem kleinen Nestchen
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neuen Angriff auf Port Arthur an . — Ans Paris  wird
gemeldet , die ruffische Tätigkeit im Norden Koreas ge¬
fährde den japanischen Ausmarsch . (Welt am Montag .)

hd . Tokio , 6 . Juni . Gerüchtweise verlautet , Ruß¬
land habe China angeboten , die chinesische Ostbahn awzu-
kaufen . — Die Chinesen , welche in Uokohama wohnen,
veranstalteten Straßenumzüge , um die letzten Siege der
Japaner zu feiern.

lid . Tokio , 6. Juni . General Kuroki berichtet , daß
am Freitag eine Abteilung Japaner bei Haiang eine
Rekognoszierung vornahm . SDtefel&e stieß hierbei auf
600 Kosaken , welche sich nach längerem Kampfe zurück¬
zogen.

hd . London , 6. Juni . „Morning Leader " meldet aus
Tientsin : Bei dem Gefecht bei Pulantien hatten die
Japaner 63 Tote . — In dem Telegramm wird hinzuge¬
fügt , daß die Japaner nunmehr zugeben , bei Ktnschau
4200 Mann verloren zu haben , darunter 749 Tote.
Russischen Mitteilungen zufolge soll die Zahl der japa¬
nischen Verluste noch bedeutender sein.

Deutsches Deich.
* Hof. und Psr 'onal-Nachrichten. Der Kaiser  beabsichtigte,

heute vormittag nach Neu-Strelttz zu reisen zur Teilnahme an
der Trauerfeier für den verstorbenen Großherzog in der dortigen
Schloßktrche.

Auf Wunsch der Arzte hat der König von Sachsen
nochmals die Abreise nach Ems. die auf heute festgesetzt war, ver¬
schoben,' für die Abreise ist jetzt der Mittwoch in Aussicht ge¬
nommen worden.

Die Vermählung der Prinzessin Alexandra von
Cumberlanö mit dem Grotzherzog von Mecklen¬
burg  erleidet durch den Tod der Prinzessin Marie von
Hannover keine Verschiebung.

* Berlin , 8 . Juni . Die KanalkomMission
des Mgeordnetenhauses setzte am Samstag die General¬
debatte über den Gesetzentwurf , betreffend das Über¬
schwemmungsgebiet der Wasserläuse , fort . Die Regie¬
rungsvorlage erfuhr mehrfach einschneidende Abände¬
rungen . Nächste Sitzung Donnerstag.

Nach dem „B . T ." ist am Samstag der deutsch-
belgische Handelsvertrag unterzeichnet
worden.

* Zum Schulantrag . Die Bewegung gegen den Schul-
antrag ist im Rheinland im Wachsen begriffen . In mehre¬
ren Städten finden in den nächsten Tagen von liberaler
wie freisinniger Seite einberufene Protestversammlungen
statt , um , wie vor 12 Jahren bet dem Zedlitzscheu Schul-
entwurs , durch eine allgemeine Erhebung den Antrag zu
Fall zu bringen . In einer überaus stank besuchten Pro-
testversaMmlung der Kölner freisinnigen Volkspartei
wurde nach einem eingehenden Referat des Abg . Kopsch-
Berlin eine Resolution angenommen , in welcher die Er¬
wartung ausgesprochen wird , daß alle liberalen Abgeord-
neien bei der gesetzlichen SchulunterHaltungspflicht mit
aller Krast dafür eintreten , daß in Preußen die Simul-
tanschule nicht als geduldete Ausnahme in der Bolks-
schulorganisation gilt . —Das konservativ - nationalliberale
Kompromiß über die Volksschule ist durch die Mit¬
wirkung eines Vortragenden Rates aus dem Kultus-
Ministerium zustande gekommen und hat von vornherein
wie eine bestellte -Arbeit die Billigung der Regierung ge¬
sunden , und gerctde weil es die Billigung dieser Regie¬
rung und des Kultusministers Studt gefunden hat , wird
der Verdacht lebhaft bestärkt , daß es nicht , wie national¬
liberale Interpreten behaupten , auf eine Festigung , son¬
dern auf eine Abbröckelung der Simultanschnle abgesehen
ist. Ähnlich wie den Konservativen , scheint nun auch der
Regierung die in der nationalliberalen Wählerschaft
gegen dieses Abkommen sich erhebende Bewegung Sorge
An machen , und so ist es verständlich , daß das offiziöse
Organ der Regierung , die „N o r dd . A l lg . Z t g.", sich

fortgesetzt bemüht , der nationalliberalen Landtagsfraktion
den Rücken zu stärken . Das offiziöse Blatt redet der
Fraktion gut zu , sich von der Bewegung im Lande nicht
beirren zu lassen , und wendet sich namentlich gegen den
Gedanken , daß ein nationalliberaler Delegiertentag aus
diesem Anlaß einberusen werde . — Der Berliner
Verein der nationalliberalen Jugend
beschäftigte sich am Freitag auch mit dem Schulkompromih.
Rechtsanwalt Marwitz hielt das Referat , in dem er die
Bedenken gegen das Kompromiß hevvorhob . Es entstand
eine stundenlange Debatte , die mit der Annahme eines
Antrags schloß, in welchem bedane  r t wird , daß sich
die nationallibevale Fraktion vor Annahme des Antrags
nicht mit den Wühlern ins Einvernehmen gesetzt hat . Zu¬
gleich wird es aber unter den jetzigen Umständen für rak-
tisch einzig richtig erklärt , dahin zu wirken , daß die Frak¬
tion für möglichst liberale Fassung des Gesetzes eintrete.
Insbesondere soll die Stellung der Simultanschule abso¬
lut gesichert , ferner die Difftdentenfrage , Lehrerausbil¬
dung , Schulaufsicht usw . im liberalen Sinne geregelt
>werden . Alles in allem geht aus der Bewegung hervor,
daß die nationalliberale Partei vielfach die Fühlung mit
dem Empfinden der Wähler und mit dem Geist der Zeit
vollständig verloren hat.

* über „Bismarck und der Strelitzer Hof " schreiben
die „Hamb . Nachrichten " ans Anlaß des Todes des Groß¬
herzogs : Der kleine Hof von Mecklenbnrg -Strelitz war
von jeher der Sitz scharfer antipreußischer und anti¬
deutscher Bestrebungen ; auch im Sommer 1970 hatt .n
einige vornehme „Welsenlegionäre " dort Zuflucht ge¬
funden und versuchten von Strelitz ans für ihre hochver¬
räterischen Absichten zu wirken . Um der Notwendigkeit
zu entgehen , sie schließlich nach Kriegsrecht abzuurteilen,
verfügte Graf Bismarck ihre Verhaftung , Me auch durch
eine Abteilung des Pasewalker Kürassier -Regiments aus-
geführt wurde . Natürlich erfolgte seitens der großherzog¬
lichen Regierung eine Beschwerde beim Bundesrat , auf
die jedoch die scharfe Antwort des Bundeskanzlers Grafen
Bismarck umgehend erfolgte : „Wenn sich derartiges
wiederholen sollte , stehe in Strelitz niemand hoch genug,
um nor dem Schicksal der Welfeu -Legionäre sicher zu sein ."

* Rundschau im Reiche . Ausgeschlossen  wer¬
den jetzt in Berlin diejenigen Mitglieder der sozial-
demokratischen Wahlvereine,  die ihrer
Wahlpflicht nicht nachgekommen  sind . In
der Generalversammlung des sozialdemokratischen Wahl¬
vereins für den fünften Wahlkreis erfolgte der Ausschluß
von 34 Mitgliedern wegen nnentschnldbaren Fern¬
bleibens von den Landtags - und Stadtverordneten-
wahlen . Die Namen dieser Ansgeschlossenen werden jetzt
veröffentlicht.

Eine Konferenz sozialdemokratischer
G e m e i n d e v e r t r e t e r hat in Karlsruhe  statt¬
gefunden . Dabei teilte der Reichstagsabgeordnete Stadt¬
rat DrecSbach - Mannheim mit , daß die Zahl der sozial¬
demokratischen Gemerndevertreter in
Baden  bereits 1000 betrage , darunter drei Landbürgcr-
meister . _ _ _ _

Dkl AiiWidw WW-Mmsiustik».
wh . Berlin , 4. Juni . Gouverneur Leutwein meldet:

Bei Okowakuatiwi , sowie Outje kamen in den letzten
Tagen kleine Zusammenstöße mit einzelnen Herero-
bclnden vor . Die Heliographenverbindung Omarnru-
Ontje ist wiederhergestellt . Bei Outje ist Seesoldat
Friedet der 3. Kompagnie des Seebataillons am 31 . Mai
gefallen . Die Hereros wurden ostwärts zurückgewvrsen.

hd . Berlin , 4. Juni . Die sür Südwestafrika bestimmte
erste reitende Feldartillerie -Brigade wurde heute vom
Kaiser besichtigt . Nachdem das Kaiserpaar die Front der
Batterie abgeritten hatte , verabschiedete sich! der Kaiser

herausgekommen? Ja , Herzenskind, wie h!ast Du das
nur Werstanden ? , , . ,

„Weißt Du , ich mache mir jetzt schwere Vorwurfe, daß
ich mich noch nicht früher um Dich gekümmert habe. Aber
die Zeit ist mir so im Flug vergangen. Und rch habe
tatsächlich, wenn ich an Dich dachte. Dich mrr noch immer
als eine kleine Krabbe vorgestellt, die eben noch als Nest-
Häkchen unter Mutters Fittige gehörte.

„Jetzt komm, komm, komm, mein Schatz, damit ich
Dich endlich einmal von Angesicht zu Augesicht sehe.

„Dein letztes Bild ist drei Jahre alt . Darauf habe
ich Dich überhaupt nicht wieder erkannt. Es schien mir
gar nicht verwandt mit dem Bild , das ich von Dir in der
Vorstellung hatte . Darum hat es auch keinerlei Eindruck
aus mich ausgeübt.

„Ach, was werden wir einander zu erzählen habenc
„Denk nur , ich soll nun auch endlich meinen eigenen

Wagen bekommen. Natürlich Automobil. Eine ent¬
zückende Charrette : das erste Modell eines Luxuswagens
aus unserer Fabrik . In Edinburg ivar es zu scheußlich.
Dort gibt es nur Ganzreiche und Ganzarme . Da wir
leider Gottes zu den ersteren nicht zählten, Gottlob auch
nicht zu den letzteren, nahmen wir eine ziemlich unglück¬
liche Mittelstellung ein. Ich kann Dir kaum schildern,
wie mich das immer gepeinigt hat , wenn ich an den
Sommernachmittagen zu Fuß mit den Kindern zum
Arthurssiy emporklettern oder im elenden Fiaker zum
Calton Hill oder an den Ftrthstrand trotten mußte, wäh¬
rend die anderen Fabrrkantenfrauen es der allerersten
Aristokratie gleichtnn konnten, Wagen und Pferde be-
saßen, oder doch jederzeit ihren Chauffeur mit dem Auto-
mobil herkomniandieren durften.

„Das hat sich nun endlich alles gewendet.
„Wir haben eine entzückende Wohnung in der Avenue

Viktor Hugo, kaum zehn Minuten vom Bois , wo an den
Nachmittagen immer der weltberühmte Korso stattfindet.
Das ist ein Leben und ein Reichtum, ach, Liebste, Tu
machst Dir keinen Begriff davon. Vor allem diese wunder-
baren Toiletten . ES gibt auf der ganzen Welt keine
Frau wieder, die sich so meisterlich zu kleiden verstünde
wie die Pariserin . Wer Blick dafür hat , weiß die echte
Pariserin sofort von der Fremden zu unterscheiden. Es
ist mein ganzer Stolz , daß mich Jedermann für eine ge-
borene Pariserin hält,

(Fortsetzung folgt .)

Feuilleton.
Nesiüenz-Thmler.

Samstag,  lben 4. Juni : Moderner Einakter-
Abend : „Am Telephon ". Drama in 1 Akt (2 Bilder)
von Andre de Lorüe  und Charles Foley.  Deutsch
von Max Schocnan. — „Die Empfehlung ". Komödie
in 1 Akt von Max Maurey.  Deutsch bearbeitet von
Ludwig Wolfs. — „Der Klavierlehrer ". Lustspiel in
1 Akt von Paul v . Schönthan.

Wir sind zwar noch ein Stück von den freundlichen
Hundstagen entfernt , aber eine rechte Hundstagssensation
erlebten wir doch am Samstag schon im Residenz -Theater
in Gestalt des Einakters „Am Telephon ", an welchem
Instrument „bekanntlich " der treue Familienvater Marex
auf 70 Kilometer Entfernung vernimmt , wie in feinem
Heim eingebrochen wird und wie seine Lieben ermordet
werden . Wenn heute noch einer wie im Märchen aus-
giiigc daS Gruseln zu lernen , berm Genuß dieses Stückes
mir seiner unheimlich raffinierten Spannung könnte er
das besser als im Geisterschlotz , in dem die Gespenster
mit ihren Schädeln Kegel spielten . Eine  Entschuldigung
gibt 's für die Aufführung dieses Stückes , gegen -das sich
beim Schluß neben drei Beisallspendern auch eine Oppo¬
sition bemerkbar machte,- der Einakter nämlich gibt in
der Rolle des Marex einem tüchtigen Charaktcrspicler
reiche Gelegenheit , seine Kunst spielen zu lassen . Hier
war Herrn R Ücker die Rolle zugefallen , und er gab sie
mit seiner innerlich wahren und äußerlich wirksamen Art
ganz meisterhaft , ein psychologisches Chef -d 'oeuvrc . Diese
Steigerung vom harmlosen Telcphongcspräch zum höchsten
Schmerz und Entsetzen war mustergültig gegeben . Doch
noch ein zweites Verdienst hat das Stück : Herr vr . Rauch
mag gedacht haben : „Der Gerechte erbarmt sich auch
eines Waffenhändlers ". Nun , jeder Besitzer einer ein¬
samen Villa , der das Grusclstüü gcfeben , wird sich sofort
ein Arsenal von Revolvern , Totschlägern , Diebsfallen
und dergleichen schönen Dingen zulcgcu . So wollen wir
denn auch in Anbetracht dieses für die Industrie so er¬
freulichen Umstandes sagen : Der Zweck heiligt die Mittel.
Behaglicher und reizvoller war der zweite Einakter von
Maurey , eine Art gallisches Seitcnstück zu unserer
„Hasenpfote ", ein kleines Eharakterstückchen , auch in einer
Bureauatmosphäre . Ein schüchterner , armseliger Suppli¬
kant wandelt sich plötzlich , die „Konjunktur " erfassend , in
einen energischen Mitbruder , in einen grimmen Tiger

in einer kurzen Ansprache an die Truppen , worauf ei»
Parademarsch stattfand . Das Kaiserpaar begab sich dar¬
nach dem Neuen Palais zurück . — In der Ansprache «n
die Mannschaften sagte der Kaiser ungefähr folgendes-
Er habe sie vor ihrer Abreise noch einmal begrüße,
wollen . Die möchten der Truppe , aus der sie hervor-
gegangen feien , Ehre machen und eingedenk sein , daß nj
ins Feld ziehen , um das Blut ihrer Brüder zu räche,,
Sie sollten nicht vergessen , daß sie die im Felde stehend
Infanterie zu unterstützen hätten und daß sie es atit
einem tapferen , umsichtigen , energischen und schlauen
Feinde zu tun hätten.

Zur Frage : Wer liefert de« Hereros die Gewehre»
lesen wir in der „Zuidafrikaansche Post " (Amsterdam
2. Juni ) folgende Mitteilung : „Zn dem Bericht über
Verkauf von Gewehren an die Hereros durch englische
Händler hören wir , daß im Jahre 1898 der deutsche Gene¬
ralkonsul in Kapstadt die Beweise in Händen hatte,
die Eingeborenen im deuffchen Gebiete durch Agenten
des Cecil Rhodes , welche zugleich einen Feldzug ge^ ,
die Deuffchen predigten , mit Olewehren versehen wur¬
den ." Die Verantwortung für diese Meldung , de« ,
Richtigkeit auch heute noch von Wert wäre , müffen wir
dem holländischen Blatte überlaffen.

Ausland.
* Österreich -Ungar « . Aus Budapest,  4 . Juni,

wird gemeldet : Von sehr hoher Seite sind Bemühung,
tm Gange , ein Verbot der in Aussicht genommen «,
Stierkämpfe zu erwirken . Die Bemühungen dürften « >
solgreich sein . — Der Generalstreik in Arad
nimmt immer größere Dimensionen an . 15 000 Arbeiter
aller Branchen stehen im Lohnkampf , der größte Teil nm
aus Solidarität . Die ganze Stadt ist von Militär be¬
setzt. Seit Freitag erfolgten 200 Verhaftungen . Di!
fremden Arbeiter wurden abgeschoben . Eine gütlich!
Einigung erscheint zurzeit aussichtslos.

* Italic « . Wie aus Rom gemeldet wird , hat biLlch
keine katholische Regierung den Empfang der päpstlicli«,
Protestnote gegen die Romreise des Präsidenten Loubei
bestätigt . — In vatikanischen Kreisen ist man überzeugt
daß , so lange Cvmbes in Frankreich am Ruder ist, di«
dort erledigten sechs Bischofssitze nicht besetzt werden.

* Belgien . Die Milltärjustizbehörde untersucht ein,
Skandal -Affäre , in die viele Personen des Mannschasfe».
und Unteroffizterstandcs verwickelt sind . Die Sache de,
trifft ein DittlichkcitsdeMt und Dürfte große -Sensau «,
erregen.

* Frankreich . Wie verlautet , soll der Nunziui
Lorenzelli inkognito einige Tage in Rom geweilt Hille»,
um mit dem Papst über das Rundschreiben zu Kon¬
ferieren , welches Pius X . demnächst an die französisch!»
Bischöfe zu richten gedenkt . — Der Polizeipräsident Hai
auf Grund des von der Kammer angenommenen Gesetzes
17 StellenvermittelungSbureaus geschlossen , deren >
Haber Gelüenffchädigung erhalten haben . Wettere soll»
folgen . — Der verhaftete Hauptmann d'Äntriche null«
vernommen . Ein Mitglied der Kriminalkammer er¬
klärte einem Interviewer , der Hauptmann sei in A»
klageznstand versetzt worden auf Grund von Fälschung !»,
welche in den Büchern vorgefnnden wurden . Es handlr
sich darum , festzustellen , ob sich die ansradterten Stelle»
auf die Zeugenaussagen CernufchiS beziehen.

* Großbritannien . Aus Anlaß des hundertsten ©e-
burtStagcs Cobdens  wurden vorgestern im ganze»
Lande von den Freihändlern Kundgebungen vermrstallet
In London fand vorgestern abend eine KundgeoW
statt , an der ungefähr 18 000 Personen teilnahmen ««
der auch Sir Henry Campbell Banuerman und andw

um und erringt sich so eine Stelle , die ihm sonst ent¬
gangen wäre . Das Trio Schnitze , Kten  s cherf »»»
Roberts  brachte eine prächtige Darstellung zustanoe,
die allerdings hin und wieder in den französischen ÄWj
katnrenstil Übergriff , ohne daß das gerade sehr nötig P
wesen wäre . Aber eine Sache blieb es doch, als XJP»
und als Darstellung . Den Beschluß des Abends
ein netter Scherz von Schönthan . Ein gewmW
Klavierlehrer , so ein rechter Faiseur , macht der gE
Familie den Hof , küßt nacheinander — natürlich muM
Glücklichen jedesmal allein — seine Schülerin , « m
Mutter , dann gar die Großmutter , ûnd schließlich <m
die Köchin , bei welchem Tun er aber erwischt wird . M
er sagt , er hätte noch ganz andere Damen geküßt .
schuldigt sich die Köchin , woraus die drei Damen pso«
mäßig in Ohnmacht fallen , indes der Sünder schon e»»
wichen ist . Herr Hager  spielte den Klavierlehrer
Gewandtheit und vielem Humor . Frl . T ensch ert M
eine küssenKwerte Schülerin , aber ihre ^ Murr»'
Fr . Schenk (sie hatte auch im ersten Stück ihre ff»
sehr dankenswert durchgeführt ), war auch nicht
Nun , und Frl . Krause  als Großmutter wirkte M »»'
durch ihr ganzes gemütliches , nettes Ensemble . Sch . r. *

KurhauS"Kon;rr1.
Je heißer der Sommer — je berühmter die E'

unsere Kurdirettion kann sich diesmal gar nicht .
tun in verlockenden musikalischen Genüssen ) -ein n»a»
Füllhorn von immer neuen Überraschungen gießt stc
die Äursremden ans , und die Einheimischen prost« A
natürlich mit Vergnügen davon . Auch das E t * ^
kouzert  am Samstag — obschon es leider viel
Platze gab — hatte in anbetracht der vorgerückten
zeit lebhaftes Interesse erregt und brachte dem ^
Dirigenten , als dem eigentlichen „Stern " -dcS Ave" ^
enthusiasmierte Beifalls -Ehren . Arthur N t ck1 1V v
und bleibt unter allen hier bekannt gewordenen
»ten Dirigenten " — und sie sind ja wohl mit der gg
alle bekannt geworden — die interessanteste und mar^
teste Erscheinung . Ihm eignet vielleicht das umfasic» „
Dirigier -Genie . Seine universale Beanlagung “ ^
vor keinem musikalischen Stil oder Charakter
Bach und Beethoven findet er den genau cntsprcctz« ^ ,
Ausdruck ebenso sicher und frappant , wie für __die
m,antiker oder für Neuestes — Allerneuestes.
rigcs Temperament wird durch ein sublimes Taioncc- ^
gefühl in Schranken gehalten , und seine Kunst , „a»i ^
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Hxihändlerische Pa rlame nts -Mi tgl ieder beiwohnten,
^inpbell Bannerman hielt eine Rede,' in welcher er
Ahdens politische Tätigkeit rühmte und aussührte , die
wahren Tarifreformer wären die, welche die Tarife ab-
fchassten. Nach der Versammlung wurde von den Teil¬
nehmern an der Kundgebung ein großer Fackelzug ver¬
anstaltet. — Laboucheur greift in einem Artikel der
Truth" die Regierung wegen der Tibet-Expedition an,

an&sagt, jede andere Regierung außer der englischen
hätte die Tibetaner in Ruhe gelassen. Die englische
Kegierung aber scheine bis ans Ende ihre Annexions-
Gelüste und Einmischungin anderer Leute Angelegen¬
heit nicht aufgeben zu wollen. Hierdurch sei die Expedi¬
tion gegen die Somalis und auch die angebliche wissen¬
schaftliche Tibet-Expedition veranlaßt morden. Laboucheur
spricht die Ansicht aus , daß der Tibet-Feldzug ebenso wie
jje Expedition gegen die Somali damit enden werde,
haß England sich schließlich unverrichteter Sache zurück-
stchc. — „Daily Chronicle" spricht in einem Artikel,
betreffend das französisch-englische Marokko-Abkommen,
hie Absicht aus , daß England einen sehr hohen Preis für
hie Abtretung der französischenRechte in Neufundland
bezahlt habe. „Daily Mail" beklagt, daß man die Politik
her offenen Tür nur für 80 Jahre und nicht für immer
erlangt habe. „Morning Post" wirft der Regierung vor,
.hie GeMlspolitik in bezug auf internationale Ange¬
legenheiten eingeführt zu haben, und bedauert, festftellen
zu müssen, daß Frankreich auf keines seiner Rechte in
Ägypten verzichtet habe.

* Rußland . Auf Grund zuverlässiger Informationen
stellt das ,Miener Fremdcnblatt" 'fest, daß Graf
Lambsdorff  bei dem Renkontre mit dem Grafen
Dolgorucki nicht tätlich beleidigt wurde, sondern sich noch
rechtzeitig in das Hans seines Adjutanten zurückziehen
konnte. — In der Pauls -Militärsch-ule haben Schüler-
Demonstrationen  stattgefundcn . Eine strenge
Untersuchung wurde eingeleitet.

* Bulgarien . In Regierungskreisen wird es nun¬
mehr als feststehend bezeichnet, daß F ü r st F e r d i -
nand  im Lause des Sommers nach Berlin  und von
hört nach Wien reisen werde.

* Serbien . Die Radikalen weigern sich, den von der
Regierung verlangten Betrag für die Krönungsseier
wegen der mißlichen Finanzlage zu bewilligen.

* Griechenland. „Reuters Bureau " meldet aus
Athen:  Die britische Regierung erhob gegen das von
der griechischen Regierung eingebrachte neue Korinthen-
gcsetz, als dem Vertrag mit England zuwidcrlaufend,
Einspruch, sie erklärte sich aber zu Verhandlungen iibcr
einen neuen Vertrag auf der Grundlage angemessener
Zugeständnisse bereit. Die griechische Regierung nahm
in ihrer Antwort den englischen Vorschlag an, betonte
jedoch, daß aus Gründen wirtschaftlicher Natur und sol¬
chen vücksichtlich der öffentlichen Ordnung die Vorlage
zur parlamentarischenErledigung gebracht werden müsse,
so daß sie bis zum Abschluß der neuen Unterhandlungen
in Kraft treten könne. Man evwartet jetzt die Gegen-
äußerung der englischen Regierung.

* Marokko. Nachrichten aus Fez zufolge hat die
marokkanische Regierung mit den beiden französischen
Sanken ein Übereinkommen, betreffend Auslegung einer
neuen 50 Millionen Frankauleihe , getroffen.

* Südamerika . Nach einem Telegramm aus
Puerto  P l a t a fand an Bord des amerikanischen
Äriegsschiffes„Detroit " eine Besprechung zwischen Ver¬
tretern der dominikanischen Regierung und den Auf¬
ständischen statt, bei welcher der Friedensschluß verein¬
bart wurdet es soll, bis zur Genehmigung desselben
durch die Regierung , ein dreitägiger Waffenstillstand ein-treten.

Der Kamps um die Simultan schule.
Der Schulantrag und die nationalliberale Partei.
In einer öffentlichen B ü r g e r >v e r f a m m-

lung,  die am Samstagabend in der Turnhalle in der
Wellritzftraße stattfand und außerordentlich gut besucht
war , erstattete unser Reichs- und Landtags-Abgeordneter,
Herr Kommerzienrat E. Bartling,  einen eingehenden
Bericht über- den Tchnlantrag der nationalliberalen und
konservativen Parteien , sowie seine persönliche Stellung¬
nahme zu den Simultanschulen und zu den nassauischen
Simultanschulen insbesondere. Herr Rechtsanwalt Fritz
S i e b e r t eröffnete die Versammlung mit einigen ein¬
leitenden Bemerkungen. Es solle einmal in aller Ruhe
über das Thema geredet und erörtert werden, was von
der über den Schulantrag herrschenden Entrüstung be¬
rechtigt. und was nicht berechtigt sei, und welche Gründe
die nationalliberale Fraktion in Berlin zu ihrem Vor¬
gehen veranlaßt hätten. Dabei werde man nicht so vor-
ringenomlmen sein und jede andereAnsicht von vornherein
über den Hausen rennen , denn der erste Grundsatz eines
echt liberalen Mannes sei: ^ uclinlur st ulteru pur «.
Herr Kommerzienrat Bartling  führte darauf in
längerer Rede in sachlicher, ruhiger Weise in der Haupt¬
sache folgendes aus . Im Januar d. I . brachte, wie das
bisher alle paar Jahre einmal geschehen ist, die freikon-
sevvative Partei im Landtag eine Aufforderung an die
Regierung ein, dahingehend, sie möge ein Gesetz erlassen,
welches die Schulunterhaltungspflicht neu regele und die
Ungleichheiten und Ungerechtigkeiten, die in dieser Be¬
ziehung noch im Lande bestehen, aushcben und bessere
Zustände schassen. Es bestehen tatsächlich in bezug aus
die Schulunterhaltnngspslicht große Mißstände, die zu
heben dringend wünschenswert ist. Den Anträgen der
freikonservativen Partei wurde von der Regierung , trotz¬
dem niemals stattgegeben, da immer Forderungen damit
verknüpft worden waren , aus welche die Regierung nicht
eingehen zu können glaubte. Nur einmal — im Jahre
1892— hat pe die Sache in einen Gesetzentwurf gebracht,
denselben aber wieder zurückgezogen. Als nun der An¬
trag wegen der Lchnlunterhaltungspflicht neu einging,
habe er Erregung hervorgernfen , weil man befürchtete,
daß durch das Schulgesetz eine schärfere Trennung der
Konfessionen stattfinde, daß die Geistlichkeit eine größere
Einwirkung auf die Schule erhalte , und daß die Simul-
tanschule aufgehoben würde . Man befürchte aber auch,
und das mehr noch aus dem Lande als in der Sradt , daß
durch die geplante Neuregelung die Schullasten der Ge¬
meinden steigen möchten. Auch dachte man daran , daß
möglicherweise durch diesen Antrag eine Trennung unter
der nationalliberalcu Partei entstehen könurc. Die
Dringlichkeit der gesetzlichen Regelung der Schulnnter-
haltuugsPslicht sei bisher von allen liberalen Parteien
anerkannt worden, und ebenso sei von allen liberalen
Parteien anerkannt , daß eine Regelung der Lehrergehül-
ter eintrcten müsse. Insoweit habe keinerlei Meinungs¬
verschiedenheit bestanden, dieser Teil des Antrags sei im
Plenum angenommen und in die Schulkommiffion hin¬
eingebracht worden. Anders habe es sich mit den Vor¬
schlägen bezüglich der konfessionellenVerhältnisse der
Volksschulen verhalten . Die Erregung , welche dieser Teil
des Antrags hervorricf , sei wohl auch dem Umstände zu-
znschreiben, daß man allgemein angenommen habe, die
Simultanschulen seien heute gesetzlich für das ganze Reich
sestgelegt, und durch diese Bestimmung würden Verhält¬
nisse geschaffen, die schlechter seien als die heutigen. Tie
Simültanschulen seien aber ausschließlich in dem ehe¬
maligen Herzogtum Nassau gesetzlich sestgelegt, nicht ein¬
mal in Frankfurt a. M. Dagegen seien sie Konfeffions-
schulen vorgeschrieben in der ganzen Provinz Hannover
und in Schleswig-Holstein, und in allen anderen Pro¬

vinzen Preußens sei sie durch das Landrecht eingeführt.
Im Landrecht sei nicht direkt gesagt: Hier ist nur die kon¬
fessionelle Schule zulässig, sondern die Einwohner der be.
treffenden Orte seien nicht verpflichtet, Schullasten für
andere Lehrer als die ihrer Konfession zu rragen. Nur
in der Rheinprovinz seien die Verhältnisse nicht ganz
klar. Im Laufe der Jahre sei die Simultan schule auch
in einigen anderen Teilen Preußens eingeführt worden.
Die Gemeinden hätten Simultanschulen gewünscht und
die Zweckmäßigkeit derselben nachgewiesen, und die Regie¬
rung hätte nichts gegen ihre Einführung gehabt. Sie sei
aber in der Lage, die Simultanschulen in diesen Lanües-
teilen jeden Augenblick anfzuyeben, und sie habe auch von
diesem Recht wiederholt Gebrauch gemacht, je nachdem
der betreffende Ressortminister oder andere Vermal».
tungsbeamte zu der Schnlsrage gestanden haben. Das sei
ein Instand , der weder wünschenswert für die Simultan-
noch die Konfessionsschule sei, und dieser Zustand solle nun
durch den Antrag gesetzlich geregelt werden. Wenn man
sich nun frage, ob der Antrag eine Verbesserung oder
eine Verschlechterung bedeute, dann könne man verschiede»
ner Ansicht sein. Er , der Redner , habe seine Bedenken
wegen der Fassung des Antrags gehabt, und zwar des¬
halb, weil in den betreffenden Punkten eine direkte
Gegenüberstellung der Simultan - und Konfessionsschule
stattfinde, und gesagt werde, die Konfessionsschulesolle
die Regel und die SimUltanschnle die Ausnahme sein.'
Das habe für jeden, der die letztere für die bessere Schule
halte, seine Bedenken, und nicht mit Unrecht habe man
sich deshalb überall dort , wo die Simnltanschule
eingesührt sei, über diese Fassung erregt . I»
anderen Provinzen spüre man nichts von die»
ser Erregung , dort sei man mit der Konfessions¬
schule gerade so zufrieden wie wir mit der Simultan-
schule. So wie die Verhältnisse liegen, wäre es richtig,
daß in dem Gesetzentwurf klar und deutlich ausgesprochen
werde — und das sei auch von der nationallibe¬
ralen _ Partei gewünscht worden —, daß di«
nassauische Simnltanschule , so wie sie heute
bestehe, gesetzlich geschützt, und daß ihrer weiteren
Fortentwickelung nichts hindernd in den Weg gestellt
wird ' ebenso dort, wo die Siwultanschule bisher einge¬
führt, âber nicht gesetzlich festgelegt ist. Wenn diese Zu¬
sätze in den Gesetzentwurf hineinikowwen, dann werde
man ihn nicht mehr in der Weise verurteilen , wie man
cs vielleicht heut« noch mit einem gewissen Recht tun
könne. Die nationalliberale Parteifraktion habe sich alles
wohl überlegt, sie habe sich auch die Frage vorgelegt, ob
es nicht besser wäre, die konservativen Parteien allein den
Antrag einbringen zu lassen. Dagegen seien aber so viel
Gründe vorgebracht worden , daß die Fraktion in ihrer
Mehrheit beschlossen habe, den Antrag mit einznbringen.
Als der Antrag vorgelesen worden sei, sei man allgemein
erstaunt gewesen, daß die Konservativen bereit seien, in
dieser Weise entgegcnznkommcn, und man habe sich nach
dem Grund hierzu gefragt . Der Grund sei der, daß die
Konservativen sich gesagt hätten , mit dem Zentrum den
Schulantrag einzubringen dürfe nun , nachdem sich die
Erregung der evangelischen Bevölkerung über die
Stellungnahme der Konservativen zu der Aufhebung des
8 2 ße» Jesnitengesetzes kaum gelegt habe, doch
etwas gefährlich sein, da möchte es tunlicher erschei¬
nen, iür den Antrag die Unterstützung der Liberalen zu
erhalten . Der Antrag sei dann von der Regierung dev
nativnalliberalen Fraktion ebenso wie allen übrigen
Fraktionen vorgelegt worden . Alle Fraktionen hätten
sich über den Gesetzentwurf ausgesprochen, nur Herr
K o p sch habe seiner Fraktion keine Mitteilung davon
gemacht. Man habe sich in der nationalliberalen Frak¬
tion gesagt, wenn sie nicht den Antrag unterstütze, dann
könne es geschehen, daß doch noch mit ihm an das Zen-

Lrchesrer zu spielen", die musikalische Deklamation frei
Md gleichsam rhapsodisch zu meistern, erscheint immer
vvn neuem kühn und eigenartig . Daß Herr Nickisch bei
Eedem auch äußerlich stets eine vornehme und anziehende
Haltung am Pult bewahrt , ist nicht sein geringster Vor¬
aus: es ist dies ja eigentlich keine bloße Äußerlichkeit!
oCnv "^gesehen davon, daß cs dem ästhetischen Gefühl des
Zuhörers (oder Zuschauers) entgegenkommt, so bewirkt
Aickisch durch diese faszinierende „Ruhe in der Be¬
wegung" gerade auch bei den Aussührenden eine Un-
ocmngenheit und Sicherheit in der Wiedergabe, und zu-
Ancĥdurch seine lebensvolle, fein-beredte Zeichensprache

^chwunghaftigkeit und Einmütigkeit, die ihren fort-
MMiden Charakter nie verleugnen können. Natürlich
mnbt̂bei solcher Direktionsknnst vorausgesetzt, daß ein
Echtester zur Stelle ist, welches auf alle Absichten des
Dirigenten mit schnellem Verständnis eingcht und die-

mit virtuosem Geschick in die Tat umzusetzen weiß.
Md so bewährte sich gestern — dank Herrn L. Lüstners
>amv,rr Schulung — unsere K u r ka p e l l e. Keine
ick' i entging ihr ! die verschiedenen Einzelkräfte ver-
'Molzen sich zu einem harmonischen, von jeder Härte
ui* * re Ensenrble; nichts wankte — alles traf . Gefühl
,3 Empfinden des Dirigenten schienen sich jedem ein-
° inen unmittelbar mitzuteilen.

die Wiedergabe der einzelnen Programm-
Minmern, die ja sämtlich zum „eisernen Bestand." des
^o ^ oires gehören, bedarf es nach alledem nur weniger
t *■ "L e s Prßludes " von Liszt —: glänzend
Äckc Eivn ! geistreiche Phrasierung bis ins Detail
tzÄ.ssnd Schatten meisterhaft verteilt ! überall kühne.

nutzen echt magyarischen Temperaments.
^ D -moll »'Sinfonie  von R . Schumann —
SM/̂ ENschaftliche Phantastik der Komposition in lebens

, poetischer Herausarbeitung ! feine Betonung de
eĵ. "/ungsreichen Reminiszenzen, welche zwischen de,

men Sätzen geistig vermitteln,' die Sinfonie wurde
:in-»l ^ ^bschrieLcn, fast ohne Unterbrechung wie iif gespielt.
Hack' i rä l udi u m , Choral und Fuge  voi

der Abertschen Orchester-Bearbeitung —: da-
L worum ^ hr stimmungsreich abgetönt,' Choral nn.
(Jitê feierlich, kraftvoll, ehern, mit unbezwingbarem
Zw- ^ ^ bma und Variationen  aus der dritte:

?r0n  Tschatkowsky —: raffiniert ausgefeilte tech
| - Ausführung voll pikant aufgesetzter „Lichter"

alles prickelnd und an regsam,' die abschließende Polonäse
bei allem lärmenden Wesen doch auch ungemein frisch
und fourig.

5. Die Moldau  von Smetana —: sprudelnd,
rauschend, stürmend, flutend wie der Strom der farben¬
satten Komposition selbst! übte eine geradezu fortreißende
Wirkung aus.

6. Tan n h äuser - O uvertüre  von Richard
Wagner —: mit höchster Elastizität in der Behandlung
der Zeitmaße, mit strahlendem orchestralem Glanz und
elektrisierendem Schwung gespielt! in den letzten Takten
überraschte wieder die durchgreifende Herausarbeitung
der Blechbläser-Partie , die dem Abschluß der Ouvertüre
ein so eigenartiges Relief verleiht.

Herrn Professor Nickischs Direktion ließ den
ganzen Abend über kaum ein Nachlassen der Spannkraft
bemerken, und das Publikum feierte den beliebten
Künstler, wie schon angedeutet, in begeisterter Weise.
Daß Herr Nickisch— als Gastdirigent — auch die K u r -
kapelle  durch Erheben von den Plätzen für den ge¬
spendeten Beifall ihren Dank abstatten ließ, wurde mit
Befriedigung ausgenommen. 0 . D.

Ans Snil!i und Leben.
*  Walhalla - Theater . (S p i e l p l a it . ) Dienstag , den

7. Juni : „Rastclbinüer". Mittwoch, den 8.: „Rastelbinder' .
Donnerstag, den 9.: „Boccaccio". Freitag , den 10.: „Rastel-
bindev .̂ Samstag , den 11.: „Boccaccio". Sonntag , den 12.:
„Rastelbinüer".

Dr . T. Eine Herzoperation . Noch vor wenigen
Jahren war das Herz für die Chirurgen ein Rührmich¬
nichtan, in neuester Zeit aber hat man in verzweifelten
Fällen auch zu verzweifelten Mitteln gegriffen und da¬
mit zuweilen Erfolg gehabt. Professor Richet hat in der
letzten Sitzung dev Pariser Gesellschaft für Chirurgie
einen Vortrag über eine Operation gehalten, die er an
einem verwundeten Herzen ansgeführt hatte. Die linke
Herzkammer des Patienten war von einer Revolverkugel
mit 8 Millimeter Durchmesser durchbohrt worden , die
außerdem auch den Magen , den oberen Rand der Diilz
und den unteren Rand der linken Lunge gestreift hatte.
Der Verletzte, ein Mann von 3-1 Jahren , wurde eine
Viertelstunde nach dem Unglücksfall ins Krankenhaus ge¬
bracht. Zunächst erhielt er Einspritzungen von Kafsein
und künstlichem Serum , und nach H/2  Stunden wurde
die Operation begonnen. Siachdem das Herz bloßgclegt

ivar, wurden die beiden Wunden im Herzfleisch selbst und
im Herzbeutel mit Darmsaiten vernäht . Das Herz hörte
jedoch auf zu schlagen und konnte diesmal auch durch die
unmittelbare Massage nicht wieder zur Tätigkeit gebracht
werden. Bei einer früheren ganz ähnlichen Operation
hatte Richet besonderen Erfolg gehabt und den Operierten
als vollkommen geheilt vorsiellen können.

* Verschiedene Mitteilungen . Aus Mainz  wird
uns vom 5. d. M . geschrieben: Die Stadt Gütenbergs
prangt wieder im Flaggenschmnck. Seit gestern feiert der
„Mainzer Sängerbund " unter Teilnahme zahlreicher
hiesiger, Wiesbadener („Neue Concordia ", „Männer-
Klub"), Fraükfurter usw. Vereine sein 25jähriges Jubi¬
läum. Heute um die Mittagsstunde gab es ein großes,
von etwa 8500 Personen besuchtes Festkonzert in der
Stadthalle unter Mitwirkung der Frau Pfeiffer-Riß-
mann und des Herrn Winkel-  Wiesbaden, unter
Leitung des Bercinsdirigenten Herrn Gust. Rein¬
hard  t. Eine Uraufführung von Prof . B 0 l b a ch„Der
Tronbadour " hatte wie alle übrigen Vorträge starken
Erfolg . Die Jubelfeier findet am Montag mit einer
Rheinsahrt nach Bacharach ihren Abschluß.

Die Frankfurter Theaterpläne  des aus
dem Berliner Bühnenleben ausscheidenden bisherigen
Leiters des Lesfing-Theaters , Neu mann - Hofer,
sind noch in der Schwebe. Auch die Übernahme des
Frankfurter Orpheum -Theaters hängt noch von der be¬
hördlichen Genehmigung der Umbaupläne ad.

Das Bismarck - Denkmal  in D a r m sta d1
soll nach einstimmigem Beschlüsse des Komitees aus dem
Ludwigsplatz inmitten der Stadt Aufstellung finden. Die
Ausführung desselben ist den Professoren P ü tze r und
Habich  übertragen . Das Denkmal ist als Brunnen¬
monument mit dem drei Meter hohen Standbild Bis¬
marcks gedacht und soll ganz in Stein ansgeführt werden.
Die Kosten sind aus 50 000 M . veranschlagt. Die Ent¬
hüllung ist für den 2. September 1905 in Aussicht ge«
nomnien.

Der Tiroler  K ü n st l e r b u n d wird vom
16. Juni bis zum 1. Oktober seine erste Ausstellung in
Innsbruck veranstalten.

Der 4000 - Fran 'k- Preis  der Pariser Aka¬
demie für das beste französische Stück, den erst Octave
Mirbeau für sein Drama „Geschäft ist Geschäft" erhalten
sollte, gelangt diesmal nicht zur Verteilung.
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trnm herangegangen w-erde. Der Redner ging näher auf
die noch ziemlich trostlosen Schulverhältnisse im Osten
ei«, welche geradezu nach Abhülfe schrien. Solche Ver¬
hältnisse, wie sie in den östlichen Provinzen bestehen,
müßten jeden liberalen Mann zur Mitwirkung an einer
Ausgestaltung der Volksschule auf besserer und gerechte¬
rer Grundlage veranlassen. Auf seiten der Konservativen
sei die Erklärung abgegeben worden, daß sie dafür
stimmen würden , daß die nassauischen Simultanschulen
im Gesetz genannt und in derselben Weise und unter den¬
selben Bedingungen weiter bestehen sollen. Er , Redner,
habe diese Erklärung schriftlich haben wollen, und weil
bas nicht geschehen sei, habe er nicht für den Antrag ge¬
stimmt. Er stehe also völlig frei da. Er habe vor den
Wahlen versprochen, daß er für die nassauische Simul¬
tanschule voll und ganz eintrcten werde, und was er
vor den Wahlen versprochen habe, das werde er nach den
Wählen halten . (Lebhaftes Bravo I) Für ihn sei die
Simultanschule das ideale Schulsystem, das einzusühren
gesucht werden müsse. Es sei ihm von verschiedenen
Seiten der Vorwurf gemacht worden, er habe seinen
-Kollegen Hackenberg angegriffen, derselbe sei derjenige,
der in seinen Reden im Plenum weitergegangen, als von
der Fraktion gewünscht worden sei, und sei so gewisser¬
maßen an der Erregung schuld, welche der Antrag her¬
vorgerufen habe. In der Weise habe sichH. nicht aus¬
gedrückt. Es fei von Hackenberg bekannt, daß er die
iKonisessionsschule über die Simultanschule . stelle, und
«wenn jemand ein Vorwurf treffe, so sei es die Fraktion,
weil sie den leidenschaftlichen Anhänger der Konsessions-
schnle. den Abgeordneten Hackenberg, zum Fraktions-
redner bestellt habe. Der Redner gibt dann die von uns
in ihrem Wortlaut bereits wiedergegebene, vom Landes¬
ausschuß für Nassau gefaßte Resolution bekannt und
bittet , die Versammlung möge derselben ihre Zustimmung
geben. Die Resolution könne jeder liberale Mann
unterschreiben, sie spreche ans , was jeder Nasiaucr im
-Herzen trage . Es sei auch der nationalliberalen Partei
der Vorwurf gemacht worden, daß sie nicht vorher mit
-der freisinnigen Partei unterhandelt habe. Der Vor¬
wurf sei Nicht ganz unberechtigt, es seien aber Umstände
eingetreten , welche die geplanten Unterhandlungen ver¬
hindert hätten . Schließlich hätte aber auch die freisinnige
Partei die nationalliberale Partei aufsuchen können.
Er habe es im Jahre 1898 schon ausgesprochen, daß ein
ZusämMenschluß der liberalen Parteien im Reiche
dringend erwünscht sein müsse. Allein könnten die
liberalen Parteien im Reichstag nichts ausrichten, wenn
sie aber einig gingen , hätten sie immerhin auch heute
schon ein Gewicht in die Wastschale zu legen. Nachdem
sich der stürmische Beifall , der den Ausführungen unseres
Abgeordneten folgte, gelegt hatte, ergriff Herr Rechts¬
anwalt Siebert  noch einmal das Wort . Er dankte
dom Vorredner , daß er- der Versammlung in so klarer
Weise reinen Wein eingeschenkt habe. (Sehr richtig!)
Herr Bartling habe alles -getan, was verlangt werden
könnte, und ein Freisinniger habe nicht mehr tun können.
So weit Herr Bartling persönlich in Frage komme, müß¬
ten ihm alle das Zeugnis ausstellen, daß er gehalten, was
er vor der Wahl versprochen habe, daß er bis zu den
Grenzen seiner Kraft für die Simultanschule eingetreten
sei. (Stürmischer , langarchaltendcr Beifall .) Herr Siebcrt
ging dann auch noch etwas näher auf den Schulantrag
und die nationalliverale und freisinnige Stellungnahme
zu demselben ein . Auf die Frage , ob sich-jemand zum
Wort melden wolle, erhob sich Herr Redakteur Haas
von der „Frankfurter Zeitung " zu einer kurzen Er¬
klärung im Namen der freisinnigen Wähler . Herr
Siebert sei als guter Verteidiger bek-annr, und er habe
auch heute seinem Ruf Ehre gemacht. Herr Siebert stehe
aber im Gegensatz zu Herrn Bartling ; wenn dieser einen
Zusammenschlußaller Liberalen anstrebc, dann falle Herr
Siebert ohne weiteres über den Freisinn her. Herr
Siebert  erwiderte , er wolle bei dieser Gelegenheit
Hem Herrn Vorredner seinen Dank anssprechen für die
„objektiven" Berichte in der „Frankfurter Zeitung " über
alles , Mas die natio-nalliberalc Partei und Wiesbaden
Überhaupt angehe. (Stürmischer Beifall .) Es sei wirk¬
lich rührend , daß der Vertreter der „Franksnrt -er
Zeitung " Objektivität predige. Wenn man sich aber hier
nicht geniere, der eigenen Fraktion feine Meinung zu
sagen, dann werde man auch nicht vor dem Freisinn und
nicht vor der „Frankfurter Zeitung " den Mund halten.
(Großer Beifall .) Die Resolution des Landesausschusses
erhielt nunmehr die Zustimmung der Versammlung, die
um 11 Uhr mit einem Hoch auf Herrn Bartling geschlossen
wurde . <1.

*

Allgemeine Landesvcrsammlnng der nationalliberalen
Partei.

Diez , 5. Juni . Die heute nachmittag3 Uhr in Stolls
Gartensaal stattgehabte -allgemeine LandesversauiMlnng
der nationalliberalen Partei war sehr stark besucht. An¬
wesend waren die nationalliberalen LandiagsMbg-eord-
veten Kommerzienrat Bartling -Wiesbaden , Rentier
-Schaffn-er-Diez , Dr . Lotichius-St . Goarshausen , ferner
-die ReichstagsEbgeordneten Buchst eb-Runkcl und Patzig-
Koburg . Herr Kommerzienrat Bartling  führte den
Vorsitz. Er eröffncte mit herzlichen Begrüßungswortcn
an die Erschienenen und warf einen Blick aus die Ereig¬
nisse und auf die Entwickelung der nationalliberalen
Partei ' seit der letzten allgemeinen Landesversammlnng
am 1t. Februar 1900 in Limburg. Was uns heute zu-
sammengcrnfen habe, sei die Schulfrage. Redner kam nun
auf den im Landtage eingebrachten Schnlantrag zu
sprechen (Wegen seiner Ausführungen hierüber können
«wir auf das vorstehende Referat über die hiesige Ver¬
sammlung verweisen. Die Red.) mit der nochmaligen
Versicherung, daß die Nationalliberalen treu dafür cin-
stehen werden, die Simnltanschulcn uns zu erhalten, und
verhindern werden, daß ein Gesetzentwurf, der diesen
Wunsch nicht erfüllt, Gesetz wird . Reichstagsabgeordneter
Patzig gab zunächst einen kurzen Überblick über die
allgemeine Weltlage irnd kritisierte das Verhältnis zwi¬
schen Regierung und Parteien im Parlament . Die Regie¬
rung frage sich be: allen ihren Entschließungen: „Wie
fahre ich dabei mit dem Zentrum ?" Er kam ferner aus
die Aushebung des 8 2 des Jesuitengesetzes, auf den Er¬

laß des Bischofs Koruw von Trier usw. zu sprechen und
meinte, daß beständig die Gefahr Vorgelegen habe, daß
uns das Zentrum einst ein Schulgesetz auszwingt, das
die Simultanschulen wegschwrmmt. Die unhaltbaren Zu¬
stände in einigen Provinzen Preußens bezüglich der
Schulnnterhaltnngspslicht machten -die baldige Ein¬
bringung eines Gesetzentwurfes nach dieser Richtung hin
zur dringenden Notwendigkeit, daher haben die Kon¬
servativen und die Nationalliberalen beschlossen, ohne
das Zentrum diese Frage zu regeln und gleichzeitig ein
Schulgesetz zu schaffen, das die fortwährenden Kämpfe
um die Schule beseitigt und sie in bezug aus ihre kon¬
fessionelle Beschaffenheit fest-lcgt. Der Antrag sei aller¬
dings in der Form mangelhaft, eine Gefahr für die
Simultan -schulen bedeute er keineswegs. Die Befürch¬
tung, daß die Konservativen im entscheidendenMoment
schwach werden könnten und nicht für Erhaltung der
Si -mültanschulen eintreten werden, liege nicht vor . Der
freikon-sevvative Abgeordnete Freiherr v. Zedlitz habe in
seinen Ausführungen diesen Standpunkt seiner Fraktion
zum Ausdruck gebracht. Ferner widerlegte Redner die
Behauptung , daß die Nationalliberalen diesen Antrag
ohne vorherige Verständigung mit den übrigen liberalen
Parteien eingebracht hätten ; das Zeugnis der Abgeord¬
neten Ernst und Kopsch beweise deutlich genug, daß sowohl
die freifinnige Vereinigung wie die freisinnige Volks-
partei Kenntnis von der Sache hatten. Redner verbreitet
sich nun über die Simultanschulen selbst: das Urteil eini¬
ger Schulmänner , die der Konfessionsschule den Vorzug
geben, weil darin der freiheitliche Geist der Reformation
freier und ungebundener sich entwickeln könne, müsse man
anerkennen , trotzdem bevorzuge er, Redner , die Simul-
ianschnlen: denn was aus der einen Seite in dieser Be¬
ziehung gewonnen werte , ginge auf der anderen Seite
doppelt verloren . Patzig besprach noch die gänzliche
Trennung von Kirche und Staat und ging auf die fran¬
zösischen Zustände näher ein. Die Folgen dieser Be¬
wegung lassen sich noch nicht absehen. Wohl kann der
Staat den Religionsunterricht in der Schule verbieten,
aber nicht den Privatunterricht durch Geistliche, und die¬
ser ist gewiß dem fachmännischen Religionsunterricht in
unserer Schule nicht vorzuziehen. Redner empfahl die
-Annahme einer Resolution , irelche sich deutlich dahin
ausspricht, daß die Simultanschulen erhallen bleiben und
ihre Weite rentwickelung in anderen Lande steilen nicht
ungünstig beeinflußt werde. Nach lebhafter Diskussion,
an der sich die Landtagsabgeordneten Dr . Lotichins und
Schaffner, ferner die Herren Stadtrat Grimm und
Rechtsanwalt Siebert beteiligten, gelangte folgende
Resolution  einstimmig zur Annahme: „Im Einver¬
ständnis mit dem Lanidcsäusschußder nationalliberalen
Partei für den Regierungsbezirk Wiesbaden spricht die
heutige allgemeine Landesversanrm-lnng in Diez die Er¬
wartung aus , daß die nationalliberale Fraktion des
Hauses der Abgeordneten nur einem solchen Schuluntcr-
haltnngsgesetz zustimmen wird , welches die bestehende Ge¬
setzgebung bezüglich der Stmultanschnlen, insbesondere in
der Provinz Hessen-Nassau, und ganz besonders die cin-
schlagende Gesetzgebung Nassaus unverändert aufrecht er¬
hält und die Nenerrkchtnng von Simultanschnlen in an¬
deren Landeskeilen ermöglicht." W.

In der Sonntag , den 8. Juni , seitens der frei¬
sinnigen Volkspartei in E m s abgehalienen und auch von
Nationalliberalen zahlreich besuchten Versammlung
wurde folgende Resolution  beschlossen: „Der ver¬
einigte konfervativ-nationallib-eral-e Antrag , daß die kon¬
fessionellen Schulen die Regel bilden müssen, bedroht un¬
sere -Simultanschule von Grund ans , entsaht von neuem
den konfessionellen Hader und trägt zur Verschärfung der
sozialen Gegensätze bei. Wir verlangen für unsere seit
«weit über ein Jahrhundert bestetzcn.de Simultanschule
die AufrechterhaltUug aller Rechte und protestieren, daß
sie nur als geduldete Ausnahme betrachtet wird . Un¬
ser« Si -mnltanfchule hat sich vorzüglich bewährt, und wir
fordern im Interesse unseres Bolksschnlweseus deren
Weiterentwicklung in Preußen auf gesetzlicher Grund¬
lage." Die Resolution wurde mit allen gegen drei
Stimmen , die des Abg. Wolff-Viebrich, des Ingenieurs
A. Göbel-Ems und des Professors Dr . Hofmanu-Ems,
angenommen.

Aus Stadt und
Wiesbaden,  0 . Juni.

o . Justiz-Personalien. Hxrr Sekretär H a g c l a n e r zu
St . Goarshausen wurde an das Landgericht hier und Herr
Sekretär D z i e fl i e c£ i zu Schneidernühl an das Amtsgericht zu
St . Goarshausen versetzt.

— Benefiz-Vorstellung. Wie wir schon kürzlich bc.
richteten, findet die von der König!. Intendantur dem
Chorpersonal des König!. Theaters als Benefiz-Vor-
stellung in wohlwollender Weise zugestandenc Auffüh¬
rung der Meyerbeerschen Oper „Die Afrikanerin"
Donnerstag , den 9. d. M ., statt. Unserem Chorpersonal,
das trotz seiner angestrengten Tätigteit seinen Pflichten
in anerkennenswertester Weife n-achkoMmt und es da-,
durch verstanden hat, sich das Wohlwollen weiter Kreise
zu erwerben , ist diese Vergünstigung von Herzen zu
gönnen. Hoffen wir , daß den Benefizianten neben ihren
sonstigen künstlerischen Erfolgen an ihrem Ehrenabend
auch ein materieller  Erfolg zuteil werde.

— Residenz-Theater. Heute Montag findet eine Wieder¬
holung des mit großem Beifall aufgenonnnenen modernen Ein¬
akter-Abends statt und gelangen zur Aufführung: das ergreifende
Drama „Am Telephon", die Komödie„Die Empfehlung" und das
Lustipiel „Der Klavierlehrer". — Morgen Dienstag beginnt Thea
v. Gordon ihr Gastspiel als Jsabella in „Der Fall Clemenceau".
Die von ihren Engaaeinents in Hannover, Köln, Berlin usw.
bestens bekannte Künstlerin hat gerade mit dieser Rolle überall
die größten Erfolge erzielt und wird sicher auch hier die Gunst
des Publikums sich rasch erwerben. — Wir bemerken nochmals,
daß AbonnemenisbillettSzn allen drei Gastspielen der Kllnstlertn
ohne jede Nachzahlung Gültigkeit haben. Ferner machen wir
darauf aufmerksam, daß die Gültigkeit der jetzt gelösten Dutzeud-
kartcn und der Mer Karten aus Wunsch eventuell bis l . Oktober
dieses Jahres verlängert wird.

<i. Kirchliche Wahlen. Die Wahlen zu den Ver¬
tretungen der drei evangelischen Gemeinden (Äirchcn-
vorstand und größere Gemeindevertretung) haben heute
vormittag um 11 Uhr begonnen und sind um 3 Uhr nach-
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mittags geschlossen worden . Für jede Gemeinde war j«.
Wählsaal des neuen Rathauses ein besonderes Etzah,
burcau errichtet . Die Wahlbeteiligung war bei w
Mngkirchen gemeinde , die allerdings auch bedeute^
größer ist als die beiden anderen Gemeinden , bedeute^
lebhafter alS bei diesen. Am Wahllokal wurde nur g»
Wahlvorschlag verteilt.

— Walhalla-Theater . Dienstag wird zum siebenten ,,»»
Mittwoch zum achten Male die Operette „Der RastelLiubx..
welche allabendlich mit großem Erfolge aufgeführt wird, mit d-,,'
beiden Gästen Honst Hauke und Anni v. Babos gegeben. Donner?
tag gelangt zum ersten Male seit langem wieder die ebenst iT
liebte wie immer wieder zugkräftige Operette „Boccaccio"
Ausführung. ’ 9#r

;— Arzt gegen Arzt. Zu diesem Bericht über die
keidigungsklagesache des praktischen Arztes Dr . F.
den Dr . med . Prof . Fr . vor dem hiesigen Schüfst,
geeicht tragen wir aus der Urteilsbegründung no4
folgendes nach : Das Gericht erklärte , daß durch die Len
lesung der Akten festgestellt sei, daß die Behauptung beg
Angeklagten eine absolut unwahre und unzutreffend « bj
daß aber der § 193 (Wahrung berechtigter Interesses
dem Angeklagten deshalb nicht zugebilligt werden ton«
weil durch die Aussagen der Zeugen einwandsfrei nc,L
gewiesen sei, daß Pros . Dr . Fr . jene Äußerung nicht -mehr
in seiner Stellung als Kommissionsmitgliod , sondern a„ä
Lust am Klatsche getan habe . — Die Geldstrafe boti
50 Mt . hat der Richter für angemessen erachtet eines
Teiles mit Rücksicht auf die Schwere der BeleidiMnL
andern Teiles mit Rücksicht darauf , daß Prof . Dr . af
in gutem Glauben die ihm durch Dritte übermittelten
unwahren Behauptungen nur in kleinem Kreise weiter
berichtet habe.

, — Dienstjubiläum . Herr Garteningenieur Käst
Hirlinger,  Vertreter der Firma Gebr . Siesmoner
am hiesigen Platze , in dessen Händen die Unterhaltunz
der Kuranlagen seit länger als einem Merteljahrhundert
ruht , feierte gestern sein 50-jähriges Dienstjubiläum . Die
Herren Gebr . Siesmayer hatten aus diesem Anlasse
gestern ihre sämtlichen Beamten von .nah und fern in der
Zentrale des Geschäftes , in Bockenheim, um sich und den
Jubilar zu einer Festfeier -versammelt . Herr Königs
Gartendirektor Ph . Siesmayer hielt zur Einleitung -der
Feier eine Ansprache , in welcher er das große unschöb-
bare Verdienst des Jubilars um das Aufblühen Lcs
Geschäfts schilderte. Er rühmte Herrn Hirlinger als das
Muster eines Beamten , der nicht nur ihm und seinem
Bruder als den jetzigen Inhabern der Firma , sondern
bereits auch ihrem verstorb -enen Vater und Onkel z-u jeder
Zeit und in allen Lagen der treueste und selbstloseste Mit-
arbeiter und Freund gewesen sei, und sprach ihm dafür in
bervegten Worten seinen Dank aus . Außer vielen anderen
Geschenken überreicht er ihm sodann -ein diese Anerkennung
-aussvrechendes , von Künstlerh -and gezeichnetes Diplom
und schloß mit dem Wunsch, daß ihm noch ein langes,
rüstiges Alter beschieden sein möge . Wie die Verdienste
des Jubilars überall -anerkannt und gewürdigt wo»den,
das zeigte sich so recht im weiteren Verlaus der Feier,
denn die Glückwunschtelegramnre , die nicht nur aus -allen
Gegenden Teulschtauds , sondern auch aus dem Auslande
eingingen , häuften sich z.uletzt förmlich zu einem Berge
an : Um diese fast beispiellose Kundgebung zum Jubiläum
eines Privatbeamtcn zu verstehen , muß mau sich ver>
gegenwärtigen , daß während eines Menschenalters alle
bedeutenden Parkanlagen , -welche die Firma Siesmayer
w'sführte , unter Hirlingers Leitung entstanden sind. So
hat er z. B . den Palmengarten in Frankfurt a . M., die
Kuranlalgen von Bad Nauheim , den Zoologischen Garten
zu Elberfeld , den großen Park des Fürsten Fürsteniberg
zu Donaueschingen usw . usw. angelegt und wird- heust
r.och häufig von Behörden und Privaten als Berater in
gärtnerischen Angelegenheiten zu-gezogen. Daß der Nam
Siesmayer heute in allen Ländern , bis über den Ozmn
hinaus einen guten Klang hat . dazu -hat auch die msllost
bescheidene, aber erfolgreiche Arbeit Hirlingers das Ihrige
beigetragen . Möge ihm noch ein langer , -heiterer Lebech>
abend beschieden sein.

— Ans dem Rhein bei Biebrich herrschte gestern wie¬
der reges Leben und Treiben . Schon von früher Morgen¬
stunde an fuhren zirka 15 bis 20 festlich geschmückt!
Dampfer , mit Dusflüglern dicht besetzt, unter frölM»
Musikweifen rheinabwärts . Sämtliche Paffagierboote der
Köln-Düsseldorfer und der Niederländischen Gesellschaft,
sowie die Lokalboote zwischen Biebrich und Mainz hatte»
bei jeder Fahrt volle Ladung, wollten doch gar viele M
herrlichen Tag bei einer Nhernfahrt genießen. Am
Wiesbaden stellte wieder einen großen Teil dieser Äch
ftügler , die Straßenbahn hatte vom frühen Morgen a«
alle Hände voll zu tun , den Verkehr nach Bicb-rich z-u &
wälügen . — Wie an den vorhergehenden Sonntage»-
bildete -auch gestern wieder die neue Eisenbahnbrücke das
Ziel Tausender von Ansflüglern von nah und stst'-
Ganze Vereine kamen per Dampfer von weit bcr i»
Biebrich an , um dieses gewaltige Banw -erk z-u besichtigt-

o. Die Sanitätswache ist gestern und heute wieder
mehrfach in Anspruch genommen worden. Gestern gcgt
Abend wurde ein Kellner namens Enke, wahrscheinl'l?
unter dem Einfluß der Hitze, auf dem Michelsberg E>
unfertig und mußte von der S-anttätstwache nach-
städtischen Krankenhause über-gesührt werden. — 1^ "'
sichere Zeichen eines Hitzschl-ages zeigte ein Mann, W
angeblich Johann Affb-ehmcr heißt and in der
stadterstratze bewußtlos zusammiengcftüvzt war. Mi
wurde von der Sanitätswache in das städtische-Kranich
Haus gebracht. — Heute vormittag 10 Nyr wurde m
Wache nach dem Carstensschcn Zimwerplatz an der
straße -gerufen, woselbst der Zimmermann
einen Beinbruch erlitten hatte. Auch dieser Bernngl«""
wurde in das städtische Krankenhaus ausgenommen. .

— Lebensmüde. Zu diesem Artikel vom 2. Juni «u
S o n n e n b c r g schreibt man uns von beteiligter
daß bei dem pensionierten Kriminal - Wachtmeift^
E u r i ch keine Geisteskrankheit vorliegt , sondern -
eine schon 13 Jahre andauernde schwere NevveüktynkW
die Veranlassung zu der verzweifelten Tat war. .
habe die Rambacher und Sonncnberger Jugend vtti W
dem unseligen Schritt beigetragen, da Herr Eurickl'
nie auf der Straße habe sehen lassen können, ohne ,
derselben beschimpft und verspottet zu werden. "
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zeugt von einer bedauerlichen Verrohung , wenn Kinder
ältere und noch dazu leidende Personen , die , wie dies
hier der Fall , durch ihren körperlichen Zustand Aufmerk-
fauiikeit erregen , verhöhnen . Wir gehen wohl nicht fehl
in der Annahme , daß die Berufenen alles tun werden,
um für die Zukunft solchem Unfug und seinen , wie man
sieht, möglichen verhängnisvollen Folgen zu steuern.

— Ein Unfall , der möglicherweise ernstere Folgen
haben kann , passierte heute vormittag einem Radfahrer.
Derselbe kam mit einem Genossen auf einem Motorrad
durch die Bahnhofstraße , offenbar in der Absicht, unsere
Stadt zu verlassen . Beim Nehmen der Ecke Bahnhof-
und Rheinstraße rannte nun der eine der Radler gegen
einen Wagen der städtischen Straßenkehrer und stürzte
infolgedessen mit solcher Wucht zur Erde , daß er be-
simtungslos liegen blieb . Sein Gefährte , ein Schutz¬
mann und andere hülfreiche Hände nahmen sich des Ber-
unglückten an und brachten ihn mittelst Droschke in das
,Hotel Weins ", wo er als Tourist abgestiegen war . —
Wie wir nachträglich hören , ist der Unfall ohne schwerere
Nachteile abgelaufen . Der Gestürzte , ein Herr Wilde¬
brand aus Zweibrücken , konnte , nachdem er sich bald
rwteder erholt hatte , die Fahrt fortsetzen . -Er hat nur
einige Hautabschürfungen davongetragen.

— Eine Verhaftung mit Hindernissen fand heute
morgen zwischen 8—9 Uhr Ecke Fran 'kenstraß « und Bis¬
marck-Ring statt . Als Schutzleute einen in einem Hause
«des Bismarck -Rings wohnenden jungen Mann festneh¬
men wollten , flüchtete derselbe auf das Dach und lief nun
von einem Haufe zum andern , bis er sich in der Franken-
straße in einem Klosett verbarg . Als die Schutzleute die
gegenüberliegende Häuserreihe der FraNkenstraße absuch-
ren, ging er aus seinem Versteck heraus , lief aus die
Straße und ging ruhigen Schritts durch die Menge , bis
einige Personen auf ihn aufmerksam wurden , worauf er
sich dann eiligst aus dem Staube machen wollte . Dste
Schutzleute aber liefen hinterher und konnten ihn endlich
in der Hermannstraße packen.

— Drei Kinder verbrannt . Aus Flörsheim
am Main , ;5 . Juni , berichtet unser ( ?)-KorrespenDenr:
Ein schreckliches BiMidunglück ereignete sich am Freitag
in der Mittagsstunde in dem benachbarten hessischen
Dörfchen H a ß l o ch , Kreis Groß -Gerau . Es sind näm¬
lich drei Kinder  im Alter von 1% , 3 und 5 Jahren
verbrannt.  Die an Ort und Stelle eingezogenen
persönlichen Erkundigungen ergaben folgende Einzel-
heilen: Die Frau des Tünchers Noll war um die Mittags-
zeit vom Felde heimgekommen , hatte schnell das Mittag¬
essen bereitet und den Kindern im Hofe angerichtet . Wäh¬
rend sich diese es gut schmecken ließen , war die Frau in
die Wohnstube zurückgegangen , um das jüngste Kind zu¬
frieden zu stellen . Mittlerweile waren die Kinder im
Hofe mit ihrer Mahlzeit fertig geworden und die drei
jüngsten machten sich unter einem aus Holz und Reisig
bergestellten, Primitiven Schuppen zu schaffen. Es ist
kaum anders möglich, als daß eins oder das andere der
Kinder mit Feuerzeug gespielt hat , denn plötzlich stand
der Schuppen , der zum Teil mit Bettstroh ungefüllt ' war,
m Flammen . Beim Ausbruch des Feuers waren die
Kinder in der Angst und Verwirrung statt ins Freie , noch
üefer in den Schuppen hineingÄausen und fanden so

Mrch Ersticken ihren Tod . Die Haare und Augen waren
-erbrannl und die Haut braun geröstet . Nachbarsleute
bemerkten das Feuer -erft , nachdem das Schreckliche ge¬
schehen war , und setzten die ahnungslose Mutter in Kennt¬
nis Der ganze traurige Vorgang , der wiederum die
ernste Mahnung an die Eltern enthält , ihre Kinder nie¬
mals ohne Aufsicht zu lassen und das Feuerzeug aus
ihrem Bereiche fernzuhalten , spielte sich im Zeitraum von
kaum mehr als 10 Minuten ab.

— Eine widerwärtige Szene ereignete sich heute
Nacht um 12 Uhr in der Aor 'kstratze. Es hatte sich hier
»n Familienzwist ans die Straße verpflanzt ; denn eine
Saüze Familie , Mutter nebst drei Kindern , floh laut
schreiend vor ihrem blind dreinfchlagenden Oberhaupt.
Durch das Einmischen einiger Straßenpassanten wurde
M immer wilder und dauerte ungefähr eine halbe
Stunde , bis zwei Schutzmänner den schwer am Kopfe
mutenüen und ganz zerzausten Mann auf das Revier in
f * Bertramstraße und von hier in das städtische Krankm-
yaus verbrachten.
. Trunkenbolde , anscheinend Italiener , verübten
* der Rächt vom Samstag auf Sonntag in der Langgasse
emcu solchen Radau , daß der daselbst postierte Schutz¬
mann einschveiten mußte . Als die Krakeeler den Schutz¬
mann gewahrten , sielen sie ihn an und zausten ihn uin¬
ner. Der Beamte packte darauf gleich zwei dieser Ge-
£ .? ' Elche sich sofort wieder losrissen und feige das

suchten. Ein dritter wurde ebenfalls ergriffen
sollte auf das Revier gebracht werden . Auch dieser

n-mch, und als der ihn durch die Marktstratze verfol-
Je ™- Schutzmann an der Neugassc anlangte , war der
MAchtige den Blicken entschwunden . Der Schutzmann,

um  Hülst gepfiffen , bedauerte sehr , daß es ihm nicht
gelungen war , solch« zu erhalten.
* o- Seinen Verletzungen erlegen ist heute früh her
^atsaier Wilhelm Sulzbach  von Bierstadt , welcher
^anntlich am Freitag in der Bicrstaöterstraße durch
«wtt Sturz vom Pferde einen Schädelbruch erlitten hat
«» m das städtische Krankenhaus gebracht worden war.

«urd- Herrenloses Fahrrad . In einem Hofe in der Bleichstraße
aK n? °* « Niger, Tagen ein herrenloses Nanmann -Germania-

aufgeiunlicn , das wahrscheinlich irgendwo gestohlen
Ls . Eigentninsanspruchc können in Zimmer 10 desnmdrrcktlonsgebandes geltend gemacht werden.
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Gordon -Benneti -Rcnnen.
Gorbon -Bennett -Strccke sind die größtmöglichsten

Vorsichtsmaßregeln getroffen worden . Von dem Umfange , erhält
man beim Durchblattern der auf nahezu 100 Großfoliodogen gc-
orucktcn Skizzen der Gesauitstrecke eine kleine Ahnung . An
irgendwie zweifelhaft erschienenen Stellen sind Mtlitär -Wacht-

ausgestellt: insgesamt beläuft sich ihre Zahl auf 8200. Etwa
120 chadsahrer übernehmen ' die Führung der Rennfahrer durch
as^ ^al 'lralislerten Orte . Außer dieser Schar sorg« , noch eine
Anzahl .lusseher , Gendarmen und Signalposten für Ordnung.
;~ ,Cße' .”!? .a >Ü die Rennstrecke einmündcn , Häuser usw., die durch
feste Ernfrledigiingen oder Mauern nicht von der Fahrstraße iso¬
liert sind, werden tür die Zeit der Rennen durch Drahtgitter av-
gegrenzt . Desgleichen sind vor allen Toren und Türen Drahi-
SJ; .CÜ ailfgestellt. Außer diesen Sicherheitsmaßregeln auf offener
Strecke und ,n folgenden Ortschaften Fußgängerbrücken quer über
?le , lleschlagen : Wehrheim (3), Grävenwiesbach (1), Ein-
|au § (1), Mendorf (1), Oberticfenbach fl ), Lütter (1), Kirberg (8,,
Hühnerkirche slj , Neuhof ,1), Eschenhahn (1), Glasyütten .(1) und

| ^ siErnberg (1), insgesamt 16 Brücken . Zu allen düsen Sicher-
- „maßregeln kommt als wichtigste die Besprengnng der Ge¬
iamtstrecke mit dem staubbindeuücn Mittel Westrumit.

»o v 6 " 1 ® vx, H -- 4- 9um . Jzzet Pascha, der Vetter
de» Khedive von Ägypten , trifft zum Gordvn -Bennett -Renncn
hier ein und wird im Hotel „Augusta " absteigen . — Monsieur
oiafter , der Verfertiger des unter Führung von Monsieur Thern
im französischen Entscheidungsrennen siegenden Automobils , ist
hier ein§ etroffen und im „Grand -Hotel " abgestiegen . — Am

den 14. Juni , in der Gordon -Bennett -Woche, wird der
Frankfurter ^ ehrergesangverein in Gemeinschaft mit der hiesigen
Knrkapelle ein großes Gartenkonzcrt geben . — Auf der Saar-
b u r g trafen die Bronzestatuen von Kaiser Hebrtän und
Alexander Severns ein und werden in dieser Woche von ihrem
Verfertiger , dem Bildhauer Götz-Berlin , aufgestellt werden.

Die Aussichten des Gordon - Bennett»
Rennens.

In der illustrierten Zeitschrift „Automobil -Welt " werden die
Eyanccn des Gordon -Bennett -Rennens wie folgt gegeneinander
abgcwo^ ii : Das Rennen läßt sich ganz so an , als wolle es ein
Uberraschnngsrenncn werden . Schon das Ergebnis des eng¬
lischen Answahlrennens kam unerwartet . Man hatte den Napicr-
Wagen eine größere Beteiligung zugcsprochen und gemeint , sie
wurden wenigstens zwei Plätze im Hamburger Rennen erringen.
Fux den dritten Platz schwankte die Meinung zwischen Wolselcy
und Darrai -o. Nun hat Wolseley zwei Plätze besetzt, Napier nur
ernen , Darracq keinen . Darracq hat Unglück: im französischen
Unswahlrennen ist die Marke ganz abgefallen : sie hat von ihren
drei Wagen nicht einmal einen an das Ziel gebracht. Aber auch
der Ansgang des französischen Auswahlrennens hat überrasch!.
Panbard -Levassor, die alten Kämpen , zählen nicht zu den AuS-
erwahlten , die zum Hauptrennen zugelassen werden . Cobrvn-
Brillie , der Rekordbrecher , ist nicht einmal ans Ziel gelangt . Boi,

"Ist " berühmten französischen Fsrnren hat nur Mors einen
Platz für das Rennen zu erzielen vermocht. De Dietrich hat auch

I läiifk sich auf über .eine Million Frank . Namentlich
j mnoispe ivirme» sinH an Hem Verlust beteiligt.

^ife »&ß5„ u« 0Iücf. 20- Meilen von Tanjas fand auj
bet Zusammenstoß zweier Züge statt, wo.ocr mehrere Passagiere getütet wurden.

2 » einer Branntweinbrennerei in Pevrio
Ä'UM eine Explosion , durch

hir™ Cw XW Leben einbüßten . Auch brach in-
Feuer aus , daS die Fabrik und vier

« ««HS«** unh  auf den nahegelegeneu
^.ichhof ubergriff , wo 8200 L>tück Viech verbrannten.

Letzte Nachrichten.
Devcschenbureau Herold.

Madrid , 6. Juni . Man führt hier die Schwierig,
leiten , auf die der Abschluß des geplanten spanisch-
Nnssnü ' d^ Marokko -Vertrages plötzlich stößt , auf de!r
ffch Ŵ . ber frauzosifcheu Kotomal -Partei zurück, welcher

l anfänglichen Anerbietens , die
^ .ache m halbwegs günstiger Wetze für Spanien zu
regeln , , nicht zu widersetzen wage . - Die offiziöse
„Epocca gibt der Befürchtung Ausdruck , daß die Ver-

bre Abtretung eines marokkanischen
un :b ba'mit öl‘e occienialtzche Frage auf.

wllen tonnte , was eme sehr ernste Lage schaffen könnte
Die „Epocca " drückt ihr Befremden darüber aus , daß
England mit Amerrka einverstanden zu sein scheine trotz-

zeichnet ^ ^ rst d̂ brittzch-fwuzösischen Vertrag unter-
New Aork, 6. Juni . Kapitän Dillmgham von der

Kriegsmarine ist in San Domingo mit
Gluck als H-rredensvermittler tätig gewesen Die Regie-
rmrg von San Domingo und der Rebellen -General
Rodriguez haben am Sonntag einen Waffenstillstand
vereinbart . T >ie definitive Beendigung des Krieasz»
standes wird für Mittwoch erwartet (B . T .) ^ °

bä. Düffeldorf , 6. J 'uni . Der bei der bieffaeo
'Gartenbau -Ausstellung angestellte Portier Josef Korst
mutde wegen zahlreicher Sittlichkeitsverbrechen im Sin»
des § iio Absatz 3 v e r h a f t e t.

pennen zu erziktcn vermocht. De Dietrich hat auch I Berlin , 6. Juni . Zur Konitze» Mordaffäre wird
fwH? 16',1*' M  Gabriel tapfer aegen Rougier geioehrl gemeldet : Der verhaftete Maßloff babe einem Kriminok
hatte, der ihm aber doch den dritten Platz abnahm. Die erste Stelle beamten weiter ? Einiekbotto « 4™
aber errinzt ö,e bisher in weiteren Kreisen noch wem « I s „ « ^ ^lnzetheiten M Bezug auf -dre E r M o r.
bekannte Firma Richard Brasier . Wenn die Amerikaner enö-
gültig . aafgegeben haben , so ' hat -dies trotz alledem doch etwas
überraschend gewirkt . Bei ihrem Ehrgeiz muß ihnen der Ver¬
zicht sehr schwer geworben sein und sicher ist, daß nur das voll¬
ständige Unvermögen sie zu dem Schritt bewogen hat : denn
anderenfalls hätten sie alles daran gesetzt, einen Wagen herzu¬
stellen, der ihnen weniastenz die Aussicht gab , sich ehrenvoll auu
der Affäre zu ziehen . In Deutschland haben Benz u. Ko. auf die
Teilnahme verzichtet. Dafür kommt als homo novus Opel zum
Kampf und nach all' den Überraschungen , die wir schön wir
Goröön -Bennekt 1004 erlebt haben , kann es ihm wegen seiner Un¬
schuld glücken. Jedenfalls kennt Fritz Opel die Strecke am besten
und das ist schon etwas wert . Mercedes schweigt sich aus . Das
tst.fo seine Art und keine schlechte Art . Er hat sich mit den Fahrern
gut vorgesehen . Jcnatzky und de Caters geben ihm gute Ans-
stchten. Aber wir wollen ihm keinen „Waidmann setzen", indem
wir öiese Aussichten zii hoch bewerten . Denn schließlich trium¬
phiert doch die Überraschung . In Italien lauert Fiat , und nach
allem , was man von Fiat hört , erscheint es nicht ausgeschlossen,
daß der Pokal nach Italien entführt werden kann . Ihre Fahrer

I sind allerdings bisher noch wenig bekannt geworden . Von den
drei bclgisthcn Pipe -Wagen wissen ivir . daß sie einer anerkannte,,
Fabrik entstammen und daß ihre .Fahrer bewährte Lenker sind.
Die österreichischen Datmier -Wagen haben die guten Eigen¬
schaften ihrer Muite 'rfirma . Sie werben daber wohl als ernsthafte
Mitbewerber angesehen werden können . Dabei sei bemerkt , dätz
in dem Rennen fünf Daimler -Wagen starten werden , die
Daimler -Mark « also eine verstärkte Chance für den Sieg har.
Der schweizerische Wagen von Dufaux Freres ist von allen sich
beteiligenden .Marken die am wenigsten bekannte . Das gibt ihm
wenigstens die frohe Aussicht, daß er schon gewinnt , wenn er nur
ehrenvoll davonkommt . So werden auch bewährte Propheten sich
sehr wohl hüten , mit Weissagungen für das Rennen bervorzn-
treten . Denn alle Chancenberechnungen werden unsicher bei
diesem Nennen , an dem so viele neue Männer und neue Wagen
teilnchmen , ganz abgesehen davon , daß die Schlange Havarie am
Wege lauert und manchen guten Wagen in die Pneumatiks stechen
oder ihr Gift in die Maschine spritzen wird . Aber gerade darum,
weil der Ausgang des Rennens so ungewiß erscheint, wird das
Rennen ganz besonders interessant werden und jede Runde wird
dieses ' Jnteresse erhöhen.

hd , Hannvver , ö. Juni . Bis gestern abend 9 Uhr waren
68 Teilnehmer der Motorfernfahrt Frankfurt -Hannovev -Potsda, !,
hier angelangt . Von den ursprünglich gemeldeten 113 Fahrern
nahmen 89 teil . Im Laufe des Abends trafen noch 8 Motorräder
ein . An der Weiterfahrt heute Morgen beteiligten sich 70 Fahrer,
welche um 6 Uhr in Gruppen von 4 und 6 Mann abgelasten
wurden . Als Erster hatte gestern Ruhlcb auf Brennabpr die
KöNtrollstatinn passiert, als Zweiter Stuck-Friedenau auf Puch-
Mö und als Dritter Pund auf Breninabor . Einer der Teil¬
nehmer stürzte bpi Ilten gegen eine Telegraphenstange und zog
sich erhebliche Verletzungen zu, während das Rad völlig zer¬
trümmert wurde.

mttftäpi?  ÄläÄi
(TT, ^ r 'r 2 " ni . Zu dem Leichenfun  d in
Müll StUL nrrB U T- S T r5  berichtet : Die an einer

gefundenen , zum Teil verkohlten Arm-
und Bern -̂Knvchen, wurden gestern noch einmal von
&Ä untersucht . Es ergab sich, daß die Knochen

Zweifel von Armen und Beinen herrühren . Sie
sollen heute in Gegenwart einer Gerichts -KommMion

einmal untersucht werden . So viel steht schon jetzs
p >t, daß die -lrm - und Bein -Knochen an einem anderen
^. rte al » der Fundstelle verbrannt worden fein müffen.
.»-as nun die Art betrifft , auf welche die Frauensperson
nins ^ eben gekommen ist, so ist es möglich, daß der Tod
mit einem Vervrechen gegen das keimende Leben zu-

Obduktion hat Anhaltspunkte 'dafür
ergeben , daß an der Berstorbenen , die schdn geboren
Hütte fnd jetzt wieder inr dritten Monat schwanger wa"
eergleichen versucht wurde . Es ist möglich daß diele
YC,r «vl ^ m .Tude führten , und 'daß nun die ' 'Beteiligten

^eiche ẑerituckeltcn , um sie zu beseitigen und sich der
schiviren Strafe zu entziehen . Die Knochen-Fundstelle
wurde gestern von vielen Taufenden besucht. — In her
Nacht,vom samstag zum Sonntag hat die Frau des Post-
boten -rockzu Rixdorf sich und ihre beiden Kinder ver-
st i s t e t. Der Ehemann ist zurzeit 14 Tage in Graudenz.

^ 2 'uni . Im 5lonze r t-Etabl i ff einent der
- .k.ien -Grauerel . Frledrichshain wurde gestern der B e r»
l i ne r Sä n g e r - Wettftreit  1904 zum Austrag ge-
vraaft . 15 Gesangvereine aus Berlin und der Mark
hatten sich daW eingefnndcn . Den 1. Preis erhielt das
Berliner Licder -Quartett.

ück. Jena , 6. Juni . Auf der Saale verunglücr»
ten  beim Gvndelfahrcn zwei Chansonetten und er-tranken.

»t>s » ? ^ ' ^ ^ drotizen . Herr Steuereinnehmer a. D . Fran,
>ir ri®̂ und Frau , Bertramstraße ö, feierten am Samstaa ihre

Hochzeit. - In dem Haufe Oranienstraße 21
uachmitiag kurz nach 2 Uhr ein K a m i n b r a n d

Fsianden , den die Feuerwache löschte. - Dienstag , den 7 d
I Ufir ' j ' udet in der G e m ä 'l d e - A u s-

Kleine Ghrornlr.
Lustmord . Auf dem Borwcrk Hagenhof bei Königs¬

lutter in Braunschweig wurde die 11jährige Tochter einer
Witwe mit durchschnittenem Halse ermordet aufgefun -den.
Das Kind war allein zu Hause geblieben , während die
Mütter aus dem Felde beschäftigt war . Der Staats¬
anwalt von Braunschweig hat sich sofort nach dem Tatort
begeben . Man hat Grund zu der Annahme , daß an dem
Kinde vor der Tat ein Sittlichkeitsverbrechen verübt
worden ist.

Zn dem Brande in Mellen teilen die „Stettiner 9>.

der Luudwirtschnftsschnlc zu Wcilburg.
Voraussichtliche «Bitte  nute für DienS»

tag,  den 7. Juni 1904:
.. Meist schwachwindig, zeitweise wolkig, zunächst noch etwas

warmer, spater stellenweise (besonders ,m westlichen Gebiete-
Gewitierregcnund kühler.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten,
welche an der Plakattafcl des „Tagblatt "-Häuses , Lang,
gaffe 27. täglich angeschlagen werden.

vis Kinder gedeihen
vorzüglich dabei
& leiden nichl 1

an
Verdauungs
Störung.

tt e r r, , Z ' 11 Tinoei IN ver >» e IN a I s e - A I, d -
dix p, " « des Herrn Ferdinand Küpper , Taunusstraße 11, Ecke
iNck °̂ » Eraße , eine Versteigerung statt . — Die „Htsto-

fttr  Nassa  n " hält Freitag , den
«b. sjjun- nachmittagso Uhr, die diesjährige Hauptversammlung
'-ilun, ' N der AbendauSgabc vom Samstag gebrachte Mii-
Äkz « t e r s chl a g n n g von Knndengelbern seitens
^wi ^ ^ ?Eienlst dahin zu berichtigen , daß die unterschiagene , ^ - y , , ----- - - -
*et[  nu r cfl. 200 M. beträgt, auch weiterer Schaden durch Archenjeoie m Belgrad ist nach Unterschlagung größerer
Landen ui Kunden dem betreffenden Prinzipal nichr Betrage und Begehung bedciitcnder Wechselfälschnngcu ,

'' ' nebst Familie geflüchtet . Die veruntreute Summe be- > Drui

Nachr ." mit , daß das Feuer durch spielende Kinder ver - _
nrsacht worden ist. Im ganzen sind drei Personen in den I OInn -fQ t-Joapn
Flammen umgokommen und 43 Gebäude wurden ein - I naafB
geäschert.

Rachctat eines Dienstmädchens . Die Frau des Prä¬
fekten Bo guckt in Krakau wurde von ihrem Dienstmädchen
ans Rache, weil es gezwungen wurde , einen Tag länger
im Dienst zu bleiben , mit einer Axt derart verletzt , daß
sic verstarb.

Geflüchtet . Der Abgeordnete und Großhändler
Archenjeoie in Belgrad ist nach Unterschlagung größerer

Hervorragend
bewährt bei

BrechdurchFali,
Darmkatarrh,

Diarrhoe
etc.

IO

2

erhalle » ihre Helle und wunderbaren
Glanz durch tägliche Waschungen mit

OberiueßerS Herba -Seife . Sie verhindert den Haarausfall und
erzeugt sicheren lllachmnchs. Stück 50 Pf . u. 1 Mt . Z . h. in allen
Avolbekcn, Drogucrien n. Parfümerien . pzg

Die Abrnd -A« sgat »r « mfaßt 12  Seite « .

Leitung : W. Schulte  vom Brühl.

Berannvortlickicr Redakteur für Politik und Feuilleton ' W chulte «om Brühl
- - für die

ruuiMwviiimiii "I^ UUUH |U> 4JVIIIU UllU rTtUlU' U'M. <L>. ^ luu I l k von
in Sonncnberg; jür den übkiqen redakriouc-llen Teil : C. Rötherdr : fi

Anzeijfen und Reklamen: H. Dor ^ aui : beide in Wiesbaden,
»ruckund Verlag der L. Schellend erg sche.. tzof-Buchdruckerei in Mi,ießbade».
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Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts 4. Juni 1904.

Nach dem öffentlichen Börsen • Kursblatt der Maklerkamm er tu  Frankfurt  a . M.

Jt  0.85; I kl. holl.
I Pfd . Sterling — Jt  20.40 ; 1 Franc, 1 Lire, 1 Peseta, 1 Lei = Jt  0.80; 1 österr. fl. i. O. = Jt  2 ; 1 fl. ö. Whrg. — Jt  1.70; 1 österr.-ungar. Krone

1 Rubel, alter Kredit-Rubel = Jt  2 .16; 1 Peso = Jt  4 ; 1 Dollar = Jt  4 .20; 7 fl. süddeutsche Whrg. = Jt  12 ; 1 Mk.-Bko. — Jt  1 .50; 100 fl.

jt  1.70; 1 skand . Krone = Jt  1.25; 1 alter Gold -Rubel — Jt  3.20;
104 fl -Whre\ — üeicbsbanU - Diskonto 1 Proa.

Zf.
31/*
J'/a

5/a
3>/a
3. .
4. .
3>/a
3>/a
4.
3>/a
3. .
3>/a
3Va
3. .
4. .
4.
3>/a
3 .
3 .
4. .
S‘/a
31/a
3

Staatspapiere.
D. R.-Anl. (abg .)

Pr. c. St.-A. (abg.)

Jt  101 .90
. 101 .90

i 90 .20
101 .80
101 .00

. . . — » ( 90 .30
Bad. St.-Anl. > 103 .90

. » (abg .) s. fl. ; 99 .40» » . Jt\  99 .80
Bayr. Abl.-Rente, s. fl. 102 .30

. E. B. u. A. A. Jt  100 .10

. E. B. Anl. . _
Hamb. St.-Rente » 101 .20

. St.-Anleihe

Or. Hess . St.-R. »
» . Anl. (v. 99) *

Sächsische Rente
Wflrtt. Anl.

» ' (*bg .)

38.
102 .10
105 .10

99 .90
87 .40
88 .30

100 .50
100 .40

1.«
13/4
13/4
4. .
4
4 .
4. .
2.«.
4.
3'/2
3. .
4
4. .
Si/4
5. .
3. .
4
4'/»
4i/,
4. .
4
41/2
3.
5. .
5.
5.
y
4.
4
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
Ji/2
31/2
31/2
3
4.
4.
31/2
4. .
4.
1. .
1.
1.
4.
4.
3.
4.

Oriech. E.-B. stfr.90 Fr. ) 44 .60
» Anl. von 87 » 47 .30
» . . 87 (kl.) »

Ital. Rente i. O. Le
» » ult. »
* » lOOOr »
» » kleine »
% * »

Norw. Anl. v. 1892 Jt

öst . Ooldrente 5. fl. 100 .90
» E. B. c. E. Q. stfr. •
* St . O. (F. l .) S. » -
. (abg. G. C. L.) . 111.» Lokalbahn Kr. 81 .90
» Silb.-Rt. Jan. ö. fl. —
* » » April » 100.
» Pap.- » Febr. » —
» » » Mai » —
» Staats-Rente Kr. 99 .90

Portug. Tab.-Anl. Jt —
Neue Portug. S. III Jt  80 .80
Rum. (alt) v. 81- 88 Jt  89 .20

. Yon 1892 . 99 .60
» . 1893 » 99 .60
» > 1903 » 98 .60
> » 1890 . 87 .10
. » 1891 - 86.
» » 1894 » 85 .60
> > 1896 » 86.
. > 1398 > 85 .90

Russ. Cons. von 18S0 » 80 .60
. Oold-A. . 1889 »
. II. . 1890 .
. St.-Rte. v. 1902 . 81 .30
. St.-R. v. 94a.K. Rbl.

Schw. O. v.80(ab| .) Jt
. » . 1890 .

Serb. am Ort. v. 1895 »
Span. v. 1882(abg .)Pes.
Türk.-Egypt.-Trb f

. pnv . stfr. v.90 Jt
» cons. > »
» eonv . Lit. B. Fr.
> » C. *
. . D. .

Ung . Gold R. Jt
. . (kl.)
» Eis. Tor »
. St. (Kr.) Rt. Kr.

89 .30
89 .30

73 .80

60 .50

99 .40

•7 .50

5.
4>/a
4.
6.
5i/a
5. .
4i/a
4. .
3i/a
5. .
5.
5. .
3.

Arg.i.O.-A.v. 1887 Pea.
» ' » 1888 Jt
. ä. . . 1897

Chin. St.-A. . 1895

88 .40
80.

£ 103 .10

, » . 1896 £ j 87 .50
. > > 1898 Jt  87 .50

Egypt unific. A. Fr. 106.
» privil. » » 101 .10

Me*. Inn. I-IV Pes . 48 .90
. äuß. v.99 stf. 408 £ i108 .40
. . 2040r » j _• cons . Pes . 26 .40

Zf. Provinz - u . Städte -Anl.
4. .
3'/r
3»/2
31/3
3. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3‘/2
31/2
31/2
31/2
31/'
4.
4.
3.
31/2
4. .
31/2
31/2
31/2
4
31/2
31/2
Zl/2
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
31/2
31/2
L.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

Khcinpr. XX, Xa, „/t
do. X, XII- XVI *
do. XIX
do. XVIII »
do. IX, XIu. XIV »

Prov. Posen »
Frkf. a. M. L, N u. Q »

do. Lit. R (abg.) »
» Sv . 1886 »
» T . 1891 .
» U » 1893 »
. V » 1896 *
> W» 1898 »

Str.-B. » 1899 *
do. vv Bocken heim »

Berlin von 1886/92 »
Bingen von 1900 »

do. » 1901 »
do. * 1895 »
do. » 1898 »

Darmstadt von 1891 »
do. v. 1888u. 1894 »
do. » 1879 » 1881 »
do. » 1897 »

Erlangen von 1900 »
Oiessen von 1890 »

do. » 1893 *
do. * 1896 »
do. 1897 »

Hanau »
Heidelberg von 1901 *
Homburg v. d. H. »

» von 1899 »
Kaiserslauternv. 1891»

do. » 1889.
do. » 1897«

Karlsruhe von 1900 »

102 .50ftd.ro
99 .80
94.
88 .
99 .70
99 .40
99 .40
99 .40
99 .40

99 .40
99 .40

99 .50

103 .50

101 .
lOO.
ioo.

98 .50
98 .50
98 .50

101 .50

3. .
3. .
3. .
3. .
31/t
4. .
3V2
4. .
4. .
Zl/2
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
31/2
4. .
31/2
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
31/1
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .

Karlsruhe von 1386 Jt
do. » 1889 »
do. » 1896 »
do. » 1897 »

Kassel (abg.) »
Köln von 1900 »
Limburg (abg.) »
Ludwigshafen von 1900*

do. von 1890u. 1892 »
do. » 1896 »

Magdeburg von 1891 »
Mainz von 1891 »

do. » 1899 »
do. » 1900 »
do. » 1878u. 1883 »
do. » 1886u. 1888 »
do. (abg.) J. »
do. von 94 »

Mannheim von 1899 »
do. » 1900 »
do . » 1888 »
do . » 1895 »
do. > 1898 »

München von 1900 »
Nürnberg von 1899 »

do. »
Pforzheim von 1899 »

do. (abg.) von 1883 »
Wiesbaden von 1900 »

do . » 1901 »
do. (abg.) »
do. von 1887 »
do. » 1891(abg.) *
do. » 1896 »
do . » 1898 *
do. » 1902 »

Worms von 1887/89 *
do. » 1896 »
do. » 1892 »

Wurzburg von 1899

92 .25
91 .50

101 .20

98 .10
104 .20

98 .40
98 .40
98 .40
98 .40

100 .10
100 .60

98.
99.

103 .70
103 .20

SS.
99 .10

99 .10

102 .10

31/2
41/2
41/2
41/2
41/2
4. .
31/2
4. .
3,8
3,8
4. .
4. .
4. .
5. .
5. .
4. .
6. .
41/2

Amsterdam h. fl.
Buk. von 1884(conv.) Jt
do. » 1888 » »
do. » 1895 » »
do. » 1898 » »

Christiania von 1894 *
Kopenhagen von 1886 »
Lissabon »
Neapel st. gar. Le

do. (kleine) *
Rom (i. Oold) gr. I »
do. II/VIII .

Stockholm von 1880 Jt
Wien (Oold) »
do. (Papier) ö. fl.
do . von 1898 Kr.

St. Buen.-Air. 1892 Pes.
do . fi

96 .60

95 .30

101 .
100 .30

101 .30

44 .10

Divid.
Vorl . L.
5"
81/2
5..
0. .
71/2
31/2
4. .
6. .

11 ..
4
3. .
6. .
81/2
6. .
9..
71/2
51/2
5,
4.
4. .
9.
7 ..
9. .
5. .
7.
41/4
7..
6..

6«
81/2
51/2
4. .
8. .
4. .
51/2
6. .

11..
41/2
4..
6. .
81/2
7 ..
9
71/2
51/2
5.

4-/io
4. .
9. .
7.
9. .
6. .
7. .
51/3
7. .
ßi/2

Bank -Aktien.
Dtsche. Relcnso. jt  153 .50
Frankfurter Bank » 195.
Badische Bank R. 134 .50
B. f. ind. U. Jt 79 .50
Bert. Hdls .-Ant. . 153 .50
Berliner Bank » j 86 .30
Breslauer D.-Bk. . !113 .60
DarmstädterBk. s.fl. 137 .60
Deutsche Bank Jt  319 .25

. Eff. u. W. R. 104 .20

. Gen.-Bk. Jt  106 .60

. Ver.-Bk. . 120 .60
Disk.-Ges. . (185 .30
Dresdener Bank » 151 .20
Frankf. H.-Bk. »

» Hyp. C.-V. »
Mitteid. C. B. .
Natlbk. f. Dtschi. »
Öst.-U. B. Kr.
Pfalz. Bank Jt

» Hyp.-Bk. »
. B.-C.-B.Pr. - . ,

Rhein. Hyp.-Bk. Jt
Schaffh. Bankver. >
Wien. B.V. ö. fl.
Wflrttcmb.N.-B.s.fl.

» Ver.-Bk. »
Banque Ottom. Fr.

LOS.
14 ".90
113 .60
133 .50
113 .50
103 .30
193.
145.
102 .80

139 .70
119 .80
150 .35

Divid.
Vorl .L.
15. . |l6.4-/->7.

3- 4.

15. . 15.
13. . 13.
7. . ' 7.

121/r 12‘/2
9. . 9. .
9
8. .

14. .
7»/2
71/2

13. .
6. .
51/2
6. .
6. .
6. .
5. .
61/2
8. .
4. .
4. .
5. .

26. .

8. .
16. .
12..
10..
20. .
4. .

15. .
5. .

10..
0. .
0. .
8. .
0. .

9. .
8.

14. .
71/2
6.

13. .
6. .
51/2
5. .
6.
6. .
61/2
61/2
7. .
4. .
4. .
5.

26.

9.
12.
20 .
4.

15.
5.

121/2
0. .

8. .
0.

Industrie -Aktien.
Alum. (50% E.) Fr. 217 .50
B. Zckf. Wh. fl. » 0 .30
S. Ibl. (40% E.) Jt  —

do. 3000r * 111 .60
Bleist.-Fab. N. * 268 .60
Brauerei Binding * 258 .50

» Duisburg * 130.
» Eiche Kiel . 189 .60
» Hcnn . Frkf. » 174.
» » Pr. Akt. * 179.
* Kempff » 136 .60
* Mainz. A.-B. * 302 .50
» Parkbr.
» Sonne, Sp.
* Stern, Obr.
» Storch, Sp.
» Tivoli , Stg.
> Vereinigte
* Werger, W. * (110.
» Nie ., Hofbr. * i —
» Nürnberg
* Pforzheim
» Worms Oe.

Cem. Hcidelb.
» F. Karlst.
» Lothr. Metz

Bad. An. u.Sodaf. Jt  429
do. 6C0r » 439.
Ch. Bl. Silb. Br. » H4 .I

» D. O. u. Sl. S. *
» Fbr. Gldbg. »

do. Oriesh. »
Ch. Fw. Höchst *
do. Mühlh. »
Chem. Albert »

» Ult. Fk. V. *
El. Acc. Berlin *
* Anl. Köln *
» Cont. Nrnb. *
> Ges . Allg. »
» Helios Köln »

119.
115.
245.
115 .20
101 .40
115.

150.

106.
129.

290.
155.

366.
99 .5

LOS.

200 .

215.

0. .
3. .
0. .
4. .
6. .
4. .
9. .
0. .
9. .
7. .
11/2
9. .
5%
0. .
5. .

17. .
9. .
5. .

121/2
6. .
8..
0. .
5. .
61/2

11..
41/2
6. .

18. .
0. .
3. .
0. .
6. .
0. .
81/2
0. .
0. .
5. .
7. .
0. .

15. .
1/2

Et. Lahmever jt 91. 5. . Ks. F. Nb . v. 72i . S. ö .fl. —
5. . 110. 4. . do . v. 1887i. Silb. »
0. . * Schuckert » los. 4. . Fr. Jos.-B. i. Silb. »
5. . » 140. 4. . Oal. K. L. B. stf. i.S. •
6-/2 Fr. 127 .30 4. . Gr.-Köfl. v. 1902 Kr. 99 .70
4. . Filzfabr. Fulda Jt IOO. 4. . Ksch. 0 . 89 stf. i. S. ö. fl. 99 .30

Gas Frankf. » 181. 4. . do. v. 89 » i. G. Jt
0. .
9. .
7. .
11/2

10.
7.

3.
25.
10.
71/2

121/2

0. .
5. .
6V2

121/2
7. .
7. .

14
0. .
41/2
0.
6. .
2. .
9.
5.
0.
5.
7.
0.

15.
2.

98.Gelsk. Gußst.
Gum. V. Brl. Ff.
Kalk Rh. W.
Kupfw. Heddh.
Lederf. N. Sp.
Löhnb.-Mühle
Masch. A. Hilp.

do. Klein * !
Msch. Bielef. D. *

* Fab. u. Schl. »
» Gsm. Deutz »
» Karlsruher *
» Mot. Oberu. »
» Schp. Frth. *
» Witten. St. *

Mehl- u. Br. H. »
Ölf. Ver. D. '
Pinself . Nrnb. »
Prz. Stg. Wess . »
Schst. V. Fulda »
Siem. Glasind. »
Spinn. Lamp. »

» Ettlingen s. fl.
• u. Bw. Qöp. Jt
» Nordd. Jute »
» Westd. » »

Tk. Tb. Rg. abg. £
Verl. Deutsche -4! 108 .26

» Richter » _
» Kölner
» Straßburg

Verz. Eis. Hiig.
Zellst. Waidh.

• Ver. Dresd.

83 .80
181 .80

SS.
58 .80

] 02 .50
417.
172 .60
147.
228.
105.
161 .60
148 .60

93 .50
122 .
331 .50
111 .
114 .50
340 .50

68 .
88 .

83 .50

• 98 .60
* 116.

351 .80
91.

Divid.
Vorl. L. Bergwerks -Aktien.
7. . 7 Böen. Bb. u. Q. > 19 ^.30
5. . 5 Bud. Eisenw. » 111 .50

18. . 18. . Gone. Bergb. » 323.
16. . 14. . Eschweiler » 249.
10. ; 11 Gelsenkirchen * 218 .rb
10. . 10. . Harpener » 200 .50
10. . H Hibernia » 1197.
10. . 10 .. Kaliw. Aschsl. *
10. . 11 Laurahütte R >241 .50
17. . 17. . Westereg . Al. A 339.
41/4 41/2 do. Pr.-A. » 106 .70
0. . 0. . Kon. Marienh. »
5. . 4. . Massen »
0. . 1/2 Obschl. Eiseni. » 108 .10

121/2 Riebeck-Mont. » |
7. . 8V2 Östr. Alp. M. ö . fl.|207.
51'2 5. . Oz. Kfl. E. B. u. B. »

Divid.
Vorl. L. Akt .v . Transp . - Anst.
51/2 51/4 Braunschw. Lds. A 134.
9% 10. . Ludw. Bexb. s. fl. 318.
6. . 61/4 Lübeck-Biich. M

Marienb. Mlaw. R.
61/6 6I/2 Pfalz. Maxb. s. fl. 137 SO
4% . Nordb. » i129.
o. . Allg . D. Kleinb. Jt 52 .60
7. . » Lok.-Str. * 143 .20
3. . Cass. Str.-B. »
5. . Siidd. Eis.-G. » 121 .10
41/2 6. . Hamb.-Am.-P. » 107.
0. . 6. . Nordd. Lloyd » 102 .10

do. ult. • —

6. . V. Ar. u. Ga. P. ö. fl.
51/2 5. . do . St.-A. v. 1894 » 110 .60
5% 5-/> Böhm. Nordb. »

11-/7 9Ufa Buschtehr. A. »
113/6 11. . do. B. »
63/1 6% Lemb. Gz. lass. »
53/5 53/5 Ost.-Ung . St.-B. Fr. 135 .80
0. . 0. . » Sb. (Lmb.) » 17 .10
4>/< 4s/< . Nw. Lt. A. ö. fl.
SV« 51/4 do. Li(. B. »
3/4 3/4 Raab. Öd. Eb. »

41/2141/21 Rchb.-Pb. C.-M. .
5. . 5. . Stuhlw. R. Grz. »
5.. i . . Ung .-Oaiiz. I. » —

6% 6Vs Gotthard Fr.
41/2 41/2 Iur.-Spl. Pr. A. »
4. 4. do . St.-A. .
0. 0. Jr. Genusssch . » —

3.. 3. It. Mittclmb. Le
6- 6>. It. Gs. Sic. E.-B. .
6. 5. It. Mr. (Ad. N.) . 143 .20
13/5 2. Westsicilianer * 44 .80
5. 5. Anatol. E.-B. A —
33/5 4. Lux. Pr. Hri. Fr. —

Zf Pr .-Obl . v . T ransp - A.
3*/a Bg.-M. E.-B. L. C. Jt —
4. Br.-Ld. E.-B. O. E. 2 . 100 .20
31/a do. Em. I (abg.) * 96 .50
41/3 Homb. E.-B. s. fl.
4. Pfalz. Bx. Mx. Nd. Jt 101 .70
31/a do. (convert.) » 99 .10
41/2 Allg . D. Kleinb. Jt —
41/2 do. Ser. VIII » —
41/2 do. » IX »
4. do. »
4. do . Ser. IV- VI »
4. do. . VII .
4. Cass. Strassenb. » 100 .30
4. D. E.-B.-G. Frkf. S. I » 99 .25
41/2 do. Ser. II » 102 .76
31/2 S. E.-B.-O. Darmat. » 95 .80
4. Böhm. Nb. stf. I. Ö. Jt 100 .50
4. . Wstb. stf. i. S. ö . fl.
4. do. in Gold
4. do. von 1395 Kr. ioo.
4. Elisabethb. stpf. i. G. Jt 99 .50
4. do. (kleine) » 99 .50
4. do. stf. in Oold » 101 .10
4. * do. » (kleine) »

4. .
4. .
4. .
5. .
3Vz
3>/j
5. .
5. .
5. .
4. .
je/i»
!-/,-
5. .
5. .
4. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
5. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
4. .
4. .

4>/z
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

do. v. 91 . i. G. Jt
Lb. C.-J. Stpfl. i.S. ö .fl. 83 .50

do. atfr. i. Silb. *
Mähr. Grb. v. 45 Kr.
Öst. Lokb. stf. i. G. Jt —__

» Nwb . sf. i. G. v.74 » ;107 .70
do. » conv. v. 74 * i 93.
do . . v. 1403 Lit. C. • 93 .50
do. Lit. A. stf. i. S. ö. fl. 107 .60
do. . B. . » (106 .60
do. Süd(Lomb.)sf. i.O. J* 105 .30
do. » i —
do. Fr. 63 .50
do. v. 1871 Fr.( —
do. Stsb. 73/74 sf.i.0 .-4) 1 10 .50
do. Br. R. 72sf . i. G. R.
do. Stsb. 83 sf. i. G. Jt  101 .30
do. 1—8 E. sf. i. O. Fr. 87 .30
do. v. 1885 stf. i. O. » 84 .80
do. 4 Em. stf. i. O. » 86.
do. (Eg. N.) sf. i. G. * 85 .90
do. v. 1845 stf. i. O. A  —
do. 200er sf. !. G. » —
Prag-Dux. sf. i. G. » 104 .70
do, v. 46 stfr. i. O. . 88 .70

R. Öd. Eb. stf. i. O. » 76 .30
do. v. 41 stf. >. O. . 74 .30
do. v. 47 stf. i. G. » 74.

Rudolfb. stf. !. S. ö. fl. 99 .90
» Salzkg. stf. i. O. Jt  —

do. 400er stf. i. Q. » —
Ung . Gal sf. i. S. ö . fl. 110 .50

71 .10
71 .10

LeItal. stg . 2500er
do. 500er
do. Mittelmeer
do. 500er
Liv. C., D. u. D./2 . 73.
Sardin. Sek. »

do. (500er) »
Sicilian. v. 84 Or. » 101 .80

do. kleine » 101 .80
do. 41 Or. . 103 .40
do. kleine > 103 .40

Süd.-Ital. A.-H. . | 79 .80
Toscan. Central » 115 .50
Westsizilian. v. 74 Fr. 103 .30

do. v. 80 Le 103 .80
98 .60
93.

Iwang. Dombr.
Kosl. W. v. 84 sf. g,
Kursk. Kiew. E. B.
Moskau Smolenzk » j
» Wind. Rb. v. 47 »
» von 48 stfr. »

Mosk. W. v. 45sf . g. »
Russ. Sdo. v. 47 sf. »
do. v. 98 stfr. »

Russ. Südw. (gar.) »
Ryäsan Koslow »

do. Uraisk »
do. v. 97 stfr. »
do. v. 98 stfr. »

Wladikawk. gar. »
do. v. 95 »
do. v. 97 »
do. v. 98 »

93 .80
93 .30
93.

93 .40

93 .10
91 .30
91 .35

93 .30

Anat. E.-B.-O. i. G. Jt  103 .40
. » Ser. II , 101 .50
, » 408er » 101 .50

P. E.-B. v. 862000er » 73.
do. 400er . _
do. v. 89 I. Rg. » 06 .20
do. v. 89 400er > 06 .20
do. v. 89 II. Rg. » 59 .40

Salonik-Mon. i. O. » 61 .80
do. 404er »

zt. Bodenkredit -Pfandbr.
4. .
Zl/2
4. .
4. .
Zl/2
4. .
Zl/2
4. .
Zl/2
Zl/2
Zl/2
4. .
4. .
Zl/2
4. .
Zl/2
4
Zl/2
4. .
4. .
4. .
Z' /2
Zl/2
Zl/2
Zl/2
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
Zl/2
Zl/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3'/,
Zl/2
Zl/2
4.
4. .
4.
4. .
Z' /2
Zl/2

Bay. V.-B. Münch, js  101 .60. » » 88 .80
* B.C. V.-B. Nrnb. . J00 .80
» » » » » 101 .

88 .80
» Hyp. u. W.-Bk. »

Bert. Hypb. abg. 80'/o.
do . » 80°/o*

D. Gr.-Cr. III u. IV .
do. Ser. V »
do. VI
do. IX .
do. VIII »

D. Hyp.-B. Bert. »» » » *
Ela. B. u. C.-C.-O. »

» Com.-Obl. »
Fr. H.-B. S. XIV .
do. XVI u. XVII .
do. XVIII .
do. XII u. XIII .
do . XV »
do. XIX .
do. Komm.-Oblig. I »

Fr. H.-C.-V. (abg.) .
do. 15—19, 21—26 .
do. 27, 37, 39 u. 42 .
do . Serie 31 u. 34 .
do . S. 35, 36 u. 38 .
do. Serie 40 u. 41 »
do. S. 28, 30, 32,33 »
do. Serie 29

Fr. Lw. C.-B. D.-J. .
do. N.-P.

H. H.-B. S. 141-250
do. 251-340
do. 401-420
do. 1-45 (abg.)
do. 46-190
do. 301-310

Mein. Hyp.-B. S. II
do. Ser. VI

99 .50

102 .
•IOO.

98.

101 .

4. . M. B. C. A. (i. Gr.) II .//! 100 .50
4. . do. Ser. III » 100 .50
Zl/2 do. unk. b. 1906 96.
4. . Xass. Ldsb. Lit. Q. 102.
4. . do . R. 103.
Zl/2 do. I. 09 .70
Zl/2 do . F. G. H. K. L. 99 .70
3>/i do . M. 99 .70
31/2 do . N. 99 .79
Zl/2 do. P. 99 .70
Zl/2 do. S LOO.
3. . do . O. 91.
4. . Pfalz. Hyp .-Bank 101.
31/2 98 .80
4. . Pom. Hyp.-A.-B.
4. . do . (Apr.-Okt.)
Zl/2 do. (Jan*‘Juli)
31/2 do . (Apr.-Okt.)
5. . Pr. B.-Cr.-Act.-B. R.
5. . do . Ser. III A
41/a do. . IV
4 .. do. . XVII 100 .70
4 .. do. , XVIII 101 .80
33/4 do. . XX 100 .20
31/2 do. 05 .30
4. . Pr. C. B. C. A. G. v.90 100 .80
4. . do . von 1899 102 .10
31/2 do. . 86, 89,94 86 .70
Zl/2 do. > 1896 95 .70
4. . do . » 1901 102 .50
4. . do . . 1903 103.
4. . Pr. C.-K.-O. v. 1901 103 .80
Zl/2 do. von 1837u. 1891 99 .20
Zl/2 do. » 1896 98 .90
41/2 Pr. Hp .-A.-B. abg.
4. . do . a. 860/0 abg. ' i100 .60
31/2 do . a.  80 % abg. » 94 .20
31/2 do.

do. abg . Certific. »
4. . Pr. H -Vers -A -G -» 99 .80
31/2 » 95 .50
4. . . Pfdb.-B.Hyp.P. 103 .50
33/4 100 .10
Jl/2 96 .80
3-/2 » » Korn.-Obi. st 99 .30
4. . Pr. Ldsch. Centr. Jt \ OZ.
4. . Rhein. Hyp.-B. 100 .20
4. . do. unk. b. 1907 101 .90
Zl/2 do. Ser. 69-82 06 .70
Zl/2 do. Communal 98 .75
4. . S. B. C. 30/32, 34u. 43 101 .10
31/2 do . bis inkl. S. 52 98 .70
4. . W. B. C. A. Cöln S. I 101.
4.. do. Serie 11 101 .30
4.. do. » V 102.
4.. do. . VI 102 .30
3-/2 do. > III 96 .30
3-/2 do. . IV 97 .40
4. . W. H.-B. b. 1892 100 .50
4. . do . unk. b. 1908 102 .40
Zl/2 Württ. Hyp .-Bank 99 .30
4. . do . Credit-Ver. 100 .80
3-/2 do. Cred.-K.-U. 99 .30
Zl/2 do. unk. b. 1902 99 .80
4. . W. V.-B. S. 15-20 101 .50
3-/2 do . S. IV-X (abg .( 99.
3-/2 do. Serie I u. 11 99.
3-/2 Dän. L. H. u. W.-B
4. . Finnl. Hyp .-Ver.4. . Ital. Nat.-kk. stf. Le
4. . » 102 .80
4. . . Allg . Im. v. 1899 » 100 .60
3 -/2 Norw . Hp.-B. v.1887 M
4. . Pest . E. V. Su.-V. Kr. 99.
4. . P.U.C.B.stf.i.G.S.2 99 . S0
4. . Schw. R. H. B. v. 78 Ji 101.
4. . do . unk. b. 1904 100 .30
4. . Ungar . B.-Cr.-I. ö. fl. 99 .-10
4. . do . steuerfrei
4. . U. L. C.-S. A. u. B. Kr. »8 .80
5. . Ungar . H.-Ek. 6. fl.
4. . do . Ser. I. v. 1897 Kr. 98.

Zf. Amerik. Eisenb.-Bonds.
4' Brunsw. u. West, l M. —
41/2* Calif. Pacific 1. Mtg.
41/2* do . II M. Ctr. Gar. 102.
6- , do . III Mtg. 100 .50
3* . do. 97 .50
5* . Calif. u. Oregon I M.
4* . Centr. Pacif \ Ref . M. 99 .30
3-/2- do. Mtg. Bi .JtQ
5. . Chic . Burl. Qn. (J. D.)
6. . do . Milw. St.P. (P.D.)
4* . do . Rock 1*1. u. Pac.

Cinc. u. Spr. I Mt
4-/2 Denver Riol cons. v\ .
4* . do. 97 .20
5*. Houst . u. Texas I M. 110 .60
6- , Louisv . u. Nashv . I M.
3* . do. II Mtg. 73.
6t- Mobile u. Ohio I M.
5* . Newyork Erle II Mtg.
41/2 NewyorkErle III Mtg.
5 *. do . IV
4 *. North . Pac. Prior. L. 103.
5- , Oregon u. Calif. I. M. 1101 .30
4- , * Railr. Nav. Cons. 99 .30
4* . Pac. of Missouri I M. 102 .20
6". do. cons . I Mtg.
51 • do . Lex. Div. I Mtg. 106 .50
41/2• Pittsb. Cinc. Ch. St L.
5' . San Fr. u. Nrth. P. l M. —
6*. South. Pac. S. A. I M. 101 .90
6- , do . S. B. I Mtg. (101 .70
6' do. I Mtg. 103 .20
5' do. cons . I Mtg. 107 .20
5* Stockt. CooperCtr . G I -

» 09 .10
» I 00 90
» 100 .50
> 100 .80
» 103.
» 95 .50
» j 05 .50
» 06 .30
» 100 .50
» 100 .00

do. S. VII unk. 1906> 101 .10
do. S.VIII unk. 1911>
do. (abg.)
do. unk. b. 1905

100 .20
0 « .ßO
06 .60

St. Ls. Frc. M. W. Div . |
St. Louis Wich. 4. W.
Union Pacific I Mtg.
West . N.-Y. u. P. I M.

> Gen. M. ßds . u. C.
» (Income-Bds.)

• Kapital und Zins in Gold-
fNur Kapital in

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
41/2
4. .
4. .
41/2
4. .
41/2
41/2
41/2
41/2
5.
4.
Zl/2
41/2
4.
41/2
4. .
4.
41/2
41/2
41/2
4. .
41/2
41/2
41/2
41/2
4
41/2
4.
4.
Zl/2
41/2
41/2
31/2
4. .
4
4. .
4. .
41/2
4. .
4
Zl/2

do.
do.
do.
do.

Bank f, Industr. Untn. Jt
» Orient. Eisenb. »

Brauerei Binding »
do. Essighaus »

Nicolay Han. »
Kempff(abg.) »
Storch Speyer »
Werger »

Buderus Eisenwerk »
Cementfabrik Karlst. *
Cementw. Heidelberg »
Ch. B. A. u. Sodafabr. »

» Fahr. Griesheim E. »
» FarbwerkeHöchst »
» Ind. Mannheim »

Dortmunder Union »
Esb.-B. Frankfurta. M. »

do. »
Eisenbahn-Renten-Bk. »

do. »
El. Allg. G.-Ob. S. 4 »

do. Serie I -III »
Bk. f. eleklr.Unt.Zü.üch »
El.G. f. elektr. U. Berlin »
do. Frankfurt a. M. »
do. Helios »
do. » »
do. Ges. Lahmeyer »
do. Lichtu. Kr. Berlin »
do. Schuckert »
do. Siemens &Halske »
do. Cont. Nürnberg »
do. Werke Berlin *

Kaliw. Aschersleben H. »
Klb. d. Pr. Pfdbr.-B. »
Löhnb. Mühle
Österr. Alp. M. i. G. »
Palmen gart. Frkf. a. M. »
Rh. Met. Düsseldorf »
Ung . Lok.-E.-B. Kr.

do. Serie II. Jt
Ver. D. Ölfabriken »

» Ultr. Fw. Levk. »

Westd . J. Sp. u. W. »
Zool. G. Frkf. a. M. »

97.
99.40

101 .

100 .60
105 .80
101 .
101 .
102 .30
100 .70
104 .40
104 .30
106 .30
102 .
110 .60
100.

97.
103 .20
100.
102 .76
101 .80
102 .
102 .

74 .10
71 .20
07 .90

103 .50
100 .70
104 .80

90.
102 .40

100.

105.

96 .50
85.
97 .75
97 .7»

104.
105.
101 .

97 .50

Zf.
4. .
4. .
5. .
31/2
Zl/2
3. .
Zl/2
31/2
3.
4.
4%
31/5
4. .
3. .
5 . .
5 . .
2V2
2 >/2
3. .
3 .

Verz. Loose. inProz.
R 146 .30Bad. Pr.-Anl.

Bayr. Pr.-Anl. R.
Donau-Reg. d. fl.
Gotli. Pr. I. R

* » II.
Holl. Korn. v. 1871 fl.
Köln-Minden R.
Lübeck von 1863 R.
Mad. C. 1880/1886 Fr.
Meining. Pr.-Obi. R.
Np. ab. unab. 80 G. Le
Oestcrr. L. v. 1854 ö . fl.

do . » v. 1860 ö . fl.
Oldenburg R. 120.
Russ. v. 1864a. Kr. Rbl.
do. v. 1366a. Kr. *

Rb.-Gr.-St. I. A.-S. fl.
do . ex . A.-S. (A.-S-.-) fl.

Türk. (p. St. i. Mk.) Fr.
do. Ult. do. Fr.

111 .80

136 .10

43 .20
135.

153.

zt. Unvcrz. Loose, p.st.i.^
Ansb.-Gnzh. fl. 7
Augsburger fl. 7
Braunschweiger R. 20
Finländisch. R. 10
Freiburger Fr. 15
Genua Le 150
Mailänder Le 45

do. » 10
Meininger s. fl. 7
Neuch Atel Fr. 10
Oestcrr. v. 1864 fl. 100

do. v. 1858ö . fl. 100
Pappenheim s. fl. 7
Ung . Staatsl. ö . fl. 100
Venetianer Le 30

149.
36.

443.
400.

350.

Geldsorten. Brief. öeiä.
Münz-Duk. i. G. p.St.
Engl. Sovereigns »
20 Francs-St. »
20 do. halbe »
Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Oold al marc p. Ko.
Ganzf . Scheideg . *
Hochh. Silber »
Amerika». Noten
(Doll. 5- 1000) p. D.

Amerika» . Noten
(Doll. 1- 2) p. Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl. Noten p. l Lstr.
Frz. Noten p. 100 Fr.
Holl. Noten p. 100 fl.
Ital. Noten p. 100 Le.
Oest.-U. N. p. 100 Kr.
Schweiz. N. p. 100 Fr.

30 .38
16 .37

30 .34
16 .33

4 .19 ö- 18
37902800

2804
76 .50 74 .50

4 .18 4 .17V
i 4 .17kl

81 .10
20 .40 '!

31 .20
168 .80

81 .10
85 .20
81 .05

Wechsel.
Amsterdam . fl. IOO
Antwerpen Brüssel . . . . Fr . 100
Italien . Lire 100
London . Lstr. I
Madrid . Ps. 100
New-York (3 Tage § .) » » . D . 100
Paris . Fr. 100
Schweiz . Bankplätze . . . . Fr . 100
St. Petersburg . S.-R. 100
Triest . Kr. 100
Wien . . Kr. 100

do. Kr m. S.

In Mark.
Kurze Sicht. 2‘/a—3 Monate.

188 . 80
31 . 10
81 .06

20 .400

81 . 15
81 .05

88 .15

3»/i
5»/«
3VsIV,
3Vs
4Vs

51/1 s/s

31/! V«

■SB-!®

Von der Reise znriiek.
Dr. Köhler,

Spezialarztf. Röntgenbeliandl.

Syst . Helios , 110 Volt , 50 Slmp., be,w. 180 Volt.
20 Slmp., noch febr fliit erbalten, billig zu verkauf.

A . E . VlilPritHrtnor , Techii. Büreaii,
Wiesbaden, Friedrichstraye 6.

Wer durch Suggestisn
persönliche oder geichciftliche Erfolge erzielen will,
fordere kostenfreie Slnsklaiung. F9

Reform , Hamburg , Rabenstraße 8.

D. u. Oe. Alpen-Verein.
Vom 8 . Juni ab allwöchentlich:

Hittwoch §*St &niiiitiich
im Garten des Nonnenhofs.

Am Sonntag , den 13 . Juni , auf Einladung der Section Mainz, Ausflug nach

Kreuznach —Nahethal.
Anmeldungen bis Donnerstag bei Herrn S. utlvvijg Ile «, , 'Webergusso 18. F4U

Her Vorstand.

Auf Prima 2 . Hypoth.
möchte ich 30 - 35,000 Mk . geliehen habe».

Haus ist in guter Lage hier u. rentabel.
Offerten erbeten unter I£ . A . 64 Haupt»
postlagernd hier.

Auf 2. .Hypoth . ausznl.
wünsche ich 140,000 Mk., die i» b.liebige»

Beträgen jinu billige » Zinsfuß ebgeg. w.
Anfrage » richte man unter B . 43
Hauptpost», hier.

Zwei Kremser, ,
10» und lä -sitzig, stehen zur Berfügu "»
Helenenstraste 10. __

Wer würde eine S-Zimmerwobn»iig mit en»
älteren gebildete» Damen tbeileii? OffeTteit»m
T . 186 an den Taqvl .-Verlag.

Lohnender Nebcinierdleast!
Strickmaschinenwerden anner Hans verUeve

Anlernling einige Tage. Mnrftftraftc 6, —:|

Frauenleiden
Frau. Offerten mit Rückporto unter
an den Taablv-Beriag.

.vnlft lotort.
(KP»-
JSJ

, (Nioiua.»
Diejenige Person, SiS& g

„. ..ne Emaille -Uhr mit kurzer Kette
genommen, wird ersucht, dieselbe gegen oute
lölninng in Pension „Margaretha" abzugeven,
sich Unannehmlichkeiten zu ersparen.



Gaskronen,
Elektr.Lampen

in Bronze,
cuivre poli und Glas.

Gasherde,
Gasbadeöfen,
Badewannen

in Emaille eto.

ConcessionSr des Stadt. Elektrizitätswerks,
Vertreter der Allgem. Elektrizitäts-Gesellschaft in Berlin,

Alleinverkauf der amerik. Kleinstell-Glühlampe für elektr. Licht „Economical'

Uo. 258. Ad-»d-A«sgab ». 1. Statt . Wiesbadener Tagblait. _Montas . 6. Itttti 1904. Zette V.

ciliüjES Wel -UllgüM
emvfi'blt ferne aufs Bette nenrbritettn Polster» und Kastenmöbel zu anerkannt billigsten Preisen

Große Auswahlm Schlafzimmern. Garnituren. Büffets, Schreibtischen, Verticows, Spiegeln rc.
Rotzhaar-, Seegras-, Kapok-, Woll- und Stroh-Matratzen in jeder Preislage.

Günstige Gelegenheit für Brautleute zum Einkauf von Ausstattungen. 1221
SLmmtliche Tapezirerarbeiten werde« prompt und billigst ansgeführt.

Sckillerplatz 1. _W . Egenolf.

Atelier für Zalmoperationen, künstliche Zähne,
Plomben etc.

Anfertigung gutsitzenden Zahnersatzes, selbst bei zahnlosem Kiefer ohne
Federn. Die in meinem Atelier angefertigten Zahnpiecen werden mit einer bei
mir erfundenen Idealpolitur versehen, wodurch dem Patienten beim Tragen und
Sprechen ein angenehmeres Gefühl im Munde verursacht wird, so dass sich derselbe
leichter an den künstlichen Zahnersatz

Fahrräder
fflodell 134 ) 1

sind an Eleganz und gediegener bewährter Kon¬
struktion wiederum unübertroffen. Die seit zwei

Jahren eingeführte Neuerung der Doppelübersetzung mit Frei¬
lauf und Rüoktrittbremse für Maschine» mit und ohne Kette hat
das Lob aller Kenner gefunden. Die . Wanderer -Räder“ wurden
auf der letzten Weltausstellung in Paris mit dem Grand ft-ix aus¬
gezeichnet. Wanderer -Falirradiverke ■ 840

vorm. Winklhofer&Jaenieke, A.-G., Schönau bei CHfemnitz.
Vertreter : Carl Hreidel , Webergasse 36.

^1 ’ttHllPtilPtthPlt fiiiptehl" meiir"eich«ijort. Lager in Bai,Sagen jeder
y AIIUJI VHU’t IIUlII Art , Leibbinden D. R.-P., Gnrtelbandage » und

Suspensorien. Jrrigatore, compl. mit Mutter- und Clystirrohr. Mk. 1.30 per St. Sämmtl
Art. zur Wochenpflege, sowie Verbandstoffe zu niedersten Preisen. iggs

C. Werten , Adolsstratze 3.

Bitte den Schaukasten an meinem Hause zu beachten. Die darin
Zahnersatzstücke wurden sämmtlich in meinem Atelier angefertigt.

Indem ich mich einem hochgeschätzten Publikum für jede Behandlung
empfehle, welche in das Gebiet der operativen und technischen Zahnheilkunde
schlägt, zeichne ich mit vorzüglicher Hochachtung 255

X*aul Melim * Dentist,
Friedriclistr . 50 , I . Et ., nahe der Infanteriekaserne. Sprachst, von 9—6 Uhr.

Büy » Telefon 8118 « ja
SehrMtheilW sür Villen-«.Hausbesitzer
ist es vor Vergebung der Rcparaturarbeilen in den Wohnungen, als: Aimmertapezitrcn »Decken¬
malen, Küchentünchrn, Hausanstrich ic.» genau zu wiffeu, war dieses kostet. Sämmtliche
Reparaturen und Veränderungeu übernimmt complet zu den denkbar billigsten Preisen bei nur
bester und schnellster Aussühruna mit eiaencn Handwerkern bei vorheriger genauer Festsetzung
des Preises der Gesammtanssührung ohne jede Nachfordernng.

Institut für Wohnungs-Reparaturen und Hansverwaltung,
501 (011 ^ 11119 ; Bismarckring iS. WT Telefon «41. -

Ucbernahme von Umbaute«, Vrkerbrechen
Linoleum denkbar billig. Kostenanschlägegratis.
Mit Referenzen gern zu Diensten.

romplct, Tapeten, Linkrusta und
Rur reelle GeschästSprinzipie«.

Bie chemische Meini ^ m^
von Herren - Kleidern . ===========

Abgleich die Nützlichkeit der ehern. Reinigung in weite Kreise eingedrungen ist, so besteht trotzdem«
” sogar in sehr aufgeklärtem Herren-Kreisen, noch teilweise die Ansicht unserer verehrten Gross¬
mütter, die ehern. Wäsche wirke ätzend und zerstörend. Gerade das Gegenteil ist der Fall. Flecken
und Schmutz sind meistens mit die Veranlassung, dafs die Farbe und Faser des Stoffes zerstört und
das Kleidungsstück als bessere Garnitur unbrauchbar wird. Durch die ehern. Reinigung leidet weder
Fa$on, Farbe noch Stoff und kann diese Reinigung ohne Nachteil Dutzende Male wiederholt werden.
Nach der Iteinigumg sind die Kleidungsstücke, wenn dieselben nicht verschossen und abgetragen waren,
wie neu, sodass manche Neuanschaffung aufgeschoben werden kann . Ausser der Reinigung wird
gleichzeitig ein Desinfizieren bei den Kleidern vorgenommen und zwar so, dafs alle lebenden Krank¬
heitskeime getötet werden. Es ist diese» vom hygienischen Standpunkte aus von ausserordentlicher
V ichtigkeit und sollte schon aus diesem Grunde, namentlich bei Reise-Kleidern, eine öftere ehern.
*- '- — - Reinigung vorgenommenwerden. - —- - — — ——-
Dafs das Vorurteil und Mifstrauen gegen die angegebene Reinigung ungerecht ist, wird sich bei allen
denen bestätigen, welche diese Art der Reinigung in einer gut eingerichteten und gut geleiteten
- - - - - —- - - Anstalt in Anspruch nehmen. -———- —- -———- —-

Wir empfehlen in diesem Sinne auch die Übrigen Abteilungen unserer Anstalt.

Far *Sber*eä Gebe®. Röwer,
■" - - ' . ehern. Wasch-Anstalt . ■■

Bedeutendstes Etablissement dieser Branche in Mitteldeutschland.

Wiesbaden , Langgasse 12.
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Technischer Verein
Wiesbaden.

Zweigv . d. Dtsoli . Techn . Verband«,
Jeden Dienstag Abend 9 Uhr:

V erelns «Abend,
Restaurant , . l <'' rtedrfehaholw |
Friedrichstr . Kollegen willkommen

Anmeldestelle u. Auskuiiftsertheiluni
auf dem Biireau F45!

4 Bärenstrasse 4
Knjsi . Stoffe,
Taflor made.
Cover coats,
Tolles

(Erdgescliotis)

Etamfnes , „ „ „ „ 4 .50 , Ausnahme-Preis W v  ^
Satins , Cheviots , „ „ „ „ 4 .50 , Ausnahme-Preis W
LloaseastoLe , „ „ „ „ 6 .— , Ausnahme-Preis _Jlf  M
Unter rocke , Stück „ „ „ 10 .— , Ausnahme-Preis

Heste Kleiderstoffe , Gardinen etc . enorm billig.
Es kommen nur bewährte Fabrikate wegen vorgerückter Saison zum Verkauf . Dieses überaus vor-

theilhafte Angebot dürfte von grösstem Interesse sein. 1691

Verkant zn Ansnahme-Preisen findet rem6. Ms 10. Jnni statt.

von 1—10 Mark
empfehlen 12

J . & F . Suth , Wiesbaden,
Delaspeestrasse , Ecke Musetunstrasse.

Ffscher ’s

nach Dr . Dämmer.
Einzig sicher wirkend zur Beseitigunß

de» Haarausfall » und Schnppenbitdunq,
macht jeden lichten Haarwuchs üppig und
voll . Unerreicht in ihrer groben Nährkraft
dei Kahlheit , foftrn noch dir geringste Keim¬
fähigkeit vorhanden,belebt sic dic Haarwurzeln,
daß sich nach kurzer Zeit ein leichter Flaum
von kleinen festgewl»rzeltcn Haaren zeigt,
der sich zu gesundem u. kräftigem Haarwuchs
weiter entwickelt.

Rur acht mit obigem Namen per Topf
Mk . 1.20 u . Mk . 2 .—. Nur zu habt » beir
Apotd. A. Berlins , Drog.. Gr . Burgstr . 12.
Apoth. « . «Sorlnoh , Drog., Kikchgaff«62»
Drogerie „Sanitaö " , MauritiuSstrahe 3.
Apotd. O . I. ilie . Drog.. Moritzstratz» 12.
Drogerie« « >»„ », TaunnSstraste 28.
?Ivolv. dt . Boristel »!, Drog., Rheinstr. 55,
F . Flucher , Metzaerg . 14 , Hof , 1 Stieg «.

Marktstrassc , Ecke Crrabenstrasse

UTI « aBk n , n n m  und dadurch billiger als bei sogenannten
-HJ ( 1 CUIIl ilnsLll Hausierern erhalten Sie Ihre Heuer,

Sclieeren and Haualialtunig «>3Iasclilnen bei mir hergerichtet.

Cr « Eberhard ! , Stahlwarenfabrik , Langgasse 40.
Telefon SMO.

Spezialgeschäft I . Ranges . Best eingerichtete Reparaturwerkstätte am Platze.
KB. Ich warne vor Hausierern , die mit meiner Firma Mifsbrauoh treiben . Ich lasse

nicht hausieren , aut gefl. Bestellung jedoch Reparaturen abholen . 1298

Igt Wieder einige Anteile k Mark 6.—, resp.
Mark 1L— pro Ziehung ftei.

Intrreffenteu werden höfl. gebeten, sich an

Uiiidwlg Götz , Jahnstr. 8,
zu wenden.

HR. In der 310. Lotterie erzielten wir
ca. 20.000 Mark.

Engllieh,
Französisch,
Italienisch,
Rassisch,
Deutsch f . Ausländer.

Privat- und Klassen- Unterricht
für Damen und Herren.

Fllr jede Sprache ausschliefslioh
Lehrer der betreff . Rationalität.
Kein Übersetzen , freies Sprechen

von der ersten Stunde an.
Während des ganzen Unterrichts
wird nur in der zu erlernenden

Sprache gesprochen.
Die Berlitz School ersetzt den
Aufenthalt im fremden Lande.
Die Berlitz-Methode ist das einzige
praktische , der Natur nach¬
geahmte System , nach dem man
eine lremde Sprache wirklich

sprechen lernen kann.
Schüler , welche reisen , können
unentgeltlich die Hülfe der Ber¬
litz Schools in Anspruch nehmen.
Probelektionen jederzeit gratis.

Prospekte gratis und franko.

Bei grosser Hitze
ist dal Tragen von

Heidelmann ’s poröser Trikot-
Unterkleidung

eine wahre Wohltat.
Ich empehle aufserdem Rheinstrasse 18

Oberleitung:

Professor M. D. Berlitz,
Verfasser der Berlitz -Methode.

Sport - und Touristen -Hemden.
moderne 1686

Grabenetrasse9 , nahe Marktstrasse , empfiehlt
Hand - u . Beisekolfermit farbigen Brusteinsätzen.

Grofse Auswahl . Billige Preise.
Ca. 220 Zweigschulen

in allen Kulturstaaten der Welt. in grosser Auswahl zn billigen Preisen.

Haupt - Niederlage

in allen Größen zu Fabrikpreisen. 1
Akademie Rheinstrafte SS.

Bratenfett
Hotel Grüner Wald.

Adolfstrasse 7
ärztlich empf . Kindernährmittel

, leichte und
j gutbekömmliche

unerreicht in Bezug ans Eleganz, Solidität,
rascheu. schmackdafle Zubereitung I _ I schönen Teint und zarte

Haut. Die» bewirkt die
Albion - TeNt , echtk St . 60 Pf ., 3 St . 1.25,»

Apotheker Blum’s Flora-Drogerie
7i Fl.

Bodenlieimer .weiss 60 Pt.
Wierateincr , , 70 ,
Erdener , „ 70 „
Ingelhelmer , rot 90 „
Ilnrletta , „ 60 „
Redoc , „ 90 „

br«b’Ib nncntbcbxNch, wo eine feine Küche getührt wird.
Schwere verzinnte , aus einem Sriick gestanzte

Eisenblechgeschirre,
Aluminium- und Nickelgeichirren weit überlegen, dabei btdeutend billiger,

bester Ersatz für abspringende Emaillcgeschirre.
GrSstte « Lager . Beste Referenzen . Billigste Preis «.

J®. J . Fliegen , Kupferschmiedu.Berzinnerei,
87 Ecke Gold - und Mctzgergasse 37 . 1390

Telephon 288V « Grgr . 1883.
Alte» Kupfer, Messing, Zinn und Blei nehme in Tausch.

Gr . Bnrgstraf :« 5,

Mainz . PlHc»cr Bicrv
. — . — Vordere Präscnzgaffe 2.
Telephon

2099 . r
Bei Abnahme von 100 Fl . 5°/»Rabatt

extra . Die Preise verstehen sich ohne
Glai , einschliesslich Akzise . 1122

Niederlage des
2t>V Bechstein -Concertflügels-

** * DamhaGätbal9, t.Ä -*-
Telephon 114 , Kirchgasse 82,

Delikatessen und 'Weinhandlung.

2

(
f

Neuheit«
soeben <

Kefir.
telcphon
Verkaufe
Kmt

«itu. ohi
bieg. beq>

Billi-
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5 bäronslrasss 5.
Für Schneiderinnen S

Futterstoffe
hervorragend billig.

Große Mobiliar-Versteigerung.
9Trn h#«t tttih fDiMiMnili o v ev _ r in . .o m SIm 7V und Mittwoch, den s . Juni d. I . . jedesmal Vormittags

es o Uhr beginnend, versteigere ich im Aufträge des gerichrlich bestellten Konkurs»
verwalierr die iammtllcheii zur Konkursmasse» r » L« n>ge » und dessen Ehefrau gehörigen,
m der Billa „ Dornssta" , Lonueubergerstratze SS, dahier , befindlichen Mobilien.

Er kommen zur Versteinerung:
Bettstellen in verschied. Holzarten mit Schnitzwerk, Kuvferu. Emaille,

k f ™10  Kleiderschrönke. 1 Prunkschrank, 1 Silberschrauk._ _ L Schreibtisch«, 8 Tische, 1 ei». Ausziehtisch, 3 Spieltische, d Serviertische, verschiedene
# Q ^ g Jfl f . . . . . Bauern - u. N,ppn,ct̂ 3 Garnituren Sophas mit 4 u. 6 Sesseln in Seideu. Plüsch, fünf

Clialselonguer. 3, Sophar, 2Eckiaphak,  mehrere Sessel u. Polsterstüble. mehrere
RA , ollbv v d-OD Dutzend Rohrstühle, 2 Luttzerstuhlc. 3 grobe Teppiche, Vorlagen, mehrere Läufer, mehrere

' -r ’ I «roßen. kleine Leuchter in Bronze n. fiila«, 15 Oelgemälde, 20 Kupferstiche, Wand»
dckorationen, 1 gr. Spieluhr, 2 Badeöfen mit Badewannen, Fcnstcrvorhänge»nd
Portiören von ca. 20 Zimmern, Küchenschränke. Küchentische, Stühle. 1 gr. Parthic
Porzellan- u. Glassachen, Weingläser, Nipp- 11. Alfenidesachen; ferner 1 grobe Parthie
Wasche, als: Tischtücher, Servietten, Betttücher, Kissen- u. Deckbcttbczüge. Bademäntel.
Tücher und dergl. mehr.

, tu  Di - Zimmer-Einrichtungen find hochelegant und in verschiedenen Holzarten, als: Eichen.
IStußbanm, Mahagoni re. F 258

llnttr de» Möbeln und Bildern befinden sich viele antike und wcrthvolle Sachen.
Besichtigung eine Stunde vor Beginn der Versteigerung

W Ili 10  Wintkü.
anerkannt beste, rasch

arbeitende Marke,
empfiehlt zu wirkt, billigen

^reisen

WeiHjlr. 15.
Aussteuer«Magazin.

Oetting , Gerichtsvollzieher.

GrammoplioD,

Phonograpli,
Nsnheiten in Apparaten, Platten u. Waliei
weben eingetroffen. Niederloge bei

Hch . Ulatthee Wve .,
Langgasee 8,

Instrumentenhandlung.

JO!f.WliLMIH?,REMSCIDi
Zu haben in alian bessoren Jnstallations-

, seschäf ben. Man VEriänga Cafalog gratafranco.

ersteigerung einer Schlvarzblechsabrik
Amöneburg bei Biebrich und Kastel.
«Uvtea .n^ "nnn*vv^ . " ^ ""^ 004 , de» Nachmittag » » Uhr , , n Amöneburg t« der

Rorgeii Sienftofl
MorzeA ooi 11 — 1W:

MIPo
Mmt

Toiimsslrch 11,
Ecke Geisbergstraße.

F. Küpper,
TMNstr. 11, Cüre GetsberM.

jfumola
erster deutaeher U loTler -banitapleh
Apparat . Interessenten sind höfliche» nur
Vorführung eingeladen. Vertreter

sammt dazu gehörenden Maschinen Mil. UMe§ Vwköffentlich versteigert.
2)08  estw,Bobenflö »e p«r 10,911 p -SKtr., liegt in sehr’ i; VT ’“™ » uucnfiqajr von 10,811

8« Amöneburg. zwischen Biebrich nnd Kastel, eignet sich zu jedem' größeren
IraiÄi *. ii * flÛ *U Bauplatzen. Näheres durch den Konkursverwalter und den Unterzeichneten

Pionohandlang,
nur Dotzhoimer8trag.se 37.

Anzündeholz, Ä ?Ä ‘,n;
Brennholz ä Ctr. 1.30 Mk.

liefern frei ins Hau» 1015
fiebr. Nengebaner, Dampl-Schreinerei,

?0kphon 411. Scbwaldacherstr.22. Telephon 411.
iBtrfaufe»nd vermiete
tataigen

“jtn. ohne Bedienung.
-leg. bequeme Wagen.

Billige Preise.

seist Krick,
UHlifntrg-ifft 16.

Telefon 2026. •Vfssi

tiÄ * 1rRb, Monat auf dem Zifferblatt
"Milch, durch Gelegenheit billig abzugeben.

« . Pranst , Schwalbachcrstraße 37.
-KB--Auch einige Brillantgegenständ«.

Messer
und Gabeln

bestes Solinger
Fabrikat,

Britt -Hissloffcl
von Mk. 3 .35 an

per Dutzend,
Britt.-Kaffeelöffe!
von Mk. I .— an

per Dutzend
empfiehlt 631

Franz FlÖssner,
. ~ — w « Wellritxstr. 8,

^ikl! Eier! Eier!
^""ntum̂ p-i. dnvate zu Engrospreisen in jedem
>»r Acu'.,^ 8»» ^ und schmackhaft zu haben
^ 22 ' .i»» Hofe P . M. Saal.I» billiaen Preise» abznaeben.

iroße Bleiche 44.
Maiu », den3. fluni 1904. iNo. 2307) F31

Pr . Weinhardt . Notar.

Gr ötzter Wander-Vienenftand Kass au;.
1IM.

pr. Pfund
ohne Glas.

Bestellung
pr. Karte wird
sofort erledigt

| u.Probiren m.
verschiedenen

Ernten gern
gestattet.

Teleph. 3205.

pr. Pfund
ohne Glas.

Bestellung
pr. Karte wird
sofort erledigt
u.Probirenm.
verschiedenen
Ernten gern

gestattet.
Teleph. 8205.

fa pet  ® tücf4 u- *7. Pf..
HtHo ü SPi pcr  Stück2 Pf.. 7 St . 10 Df..

V V" Schoppen 80 n. 40 Pf.
^ '■•̂ Marnnng » Co „ Häinera affe 8.

5Bärenstrasse 5.
Kl n grosser Posten

Trümpfe und Socken
^®!t unter sonstigen Ladenpreisen.

ÜRrf« teimt Bienenhonig , wie er von vielen Taufende» von Bienen au« de» Blüte« tirfnam
,*'Lb * ft o' n,ft  Achten Bttdalilichkeit wegen ein vorzügliche« Nahrungsmittel für Klnd« m̂btnnk
schwache Leute, ein vorzügliches Stärkungsmitt̂ bei crschöpfter̂ aft nnd leistet vorzügliche Dienste

bei Erkrankungender Brust-Organe und bei Magenleide». igg

Sari Praetoriiis. Ss»
m g nnls Vorsfcherungsgesellschaft
U jn £ Pf urt

Gegr . 1853 , — Garantiemittel 60 Millionen Mark.
Ilnter Staatsaufsicht.

vis Oossllsofiaft schliesst gegen mässige Prämien und unter liberalen Be¬
dingungen I euer-, Lebens-, Renten-, Unfall-, Haftpflicht-, Einbruchdiebstahl-,
Transport- und Glasversicberungen ab.

Beil &entenversiclierilllg gewährt sie bei einem Eintritts-»lter Tonz. B.:
50  V»_55 V« 60'/,_ 65 V» 70V» 75 Va Jahren
7,288 8,352 9,829 11,327 13,713 15,085 °/ö jährliche Rente.

IvCin Lebensatteat. Kostenfreie Auszahlung der Rente.
Jede gewünschte Auskunft erteilt gern Adolf Berg , General-Agent,

Wiesbaden. Kircbgasse 9. _ | 70fi’

JlolUäBeu inXol̂ iÄ,

^oiAmMolr!sAM5chstMsMg
offocirt

»«WEftgrWni .Jla -ita uer ’Vl^ a ^ n Soeroben ^h -.ll Sflept

Citronen,
feinste vollsaftige Früchte,

per Stück 5, 6, 7, » und 10 Pf «,
im Dntzend billiger,

Feinste neue Sommer»
Malta-Kartoffel«

per Pfund 18 Pf .,
Neue

ltaliellische Kartoffeln
per Pfund 8 Pf .,Neue Zwiebeln
per Pfund 10 Pf.

empfiehlt

J. Hornung&Co.,
| Teleph. 892. 8 Säfneraaffe 8. Teleph. 392.Kornkorbbrod
Ivon der Tonnenberger Mühl «. Best«

Onalttüt.
>einer  großen Anzahl besserer Geschäft«
[!ausuch.

Jean M« Blogot , Tonnenberg.
Infolge zehnjädr. Thätig-
fett in chcm. Wäsch, habe

, , , „ „ ' ch die Reinig, d. tzerrenkl.
zu m specicllcn Beruf gewählt nnd garantire für

| gewiisenhafte Arbeit. Repar. a. Wunsch.
II Motjinclj, »tg 8-

Damen-Kopfwaschen
mit allem Comfort 1 Mk., im Abonnement billiger.

Separale Damen- und Herren-Salons.
«mertigang sämmtlicher Haararbeiten

zu billigen Preisen.

W . Kreist er , Coiffeur,
Bohwalbaoherstrasse 45a, Ecke Miebelsberg.Jhr**Leset Allel- WB

f errr/ !,‘r‘!?l,,,üßC  werden >,. Gar. n. Maß angef.,
Hos. 4 Mk., Ueberz. 9 Mk.. Röcke gewendet? Mk.,
sowie gctr. Kleid, ger. u. rep. bei II . »lieber,
Hcrrnsch»., Liiiiensir.6. Reichh. Mnster-Coll.z. D.

Am kurze Zeit hier!
Frau 0l «s,ing , Phrensloiu.

beurth-jlt Charakter, Fähigkeit und
Schicksal aus Form und Linien der
Hand und des Kopfe». Bleich,
straße 6. 1. Zu fpr. von 10—13
und 2—7 Ubr.  _

Massagen , '
| Einreibungen , Wasserkuren etc .,
j übernimmt boi sorgfäiiigst . r Ausführung und

billigster Berechnung.
Masseur und Heilgehülfe,Mafncrgss . e IQ . Tei . 303 0.

Mittag- unv Abendtisch,
gt. bürgcrl. Privattisch. Karlstraße1, 2.
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PICCOLO. Garfenmöbel,
Balkonmöbel,
Roll - Scfiutzwönde

empfiehlt in reicher Auswahl billigst

Moritzstr . 15, Süd - Kauf liail$ 9 Moritzstr . 15,
Hagailn für Haus und ltliehe.

Bester und billigster

Italienischer Rotwein.
Hervorragend tnnisclies Mittel,
abgelagert , sehr extraktreich t

gegen Appetitlosigkeit — Blutarmut -
Magenleiden.

Tischwein, in des Wortes gnter Bedeutung:
milde, lieblioh u. ausserordentlich preiswert.

per Flasche 65 Pfg . ohne Glas.

Piccolo„Extra“
per Flasche 80 Pfg . ohne Glas,

besonders alter , voller, dabei milder Wein.
Zu Originalpreisen zu haben bei:

Bernstein , Britz , Wellritzetrasse 26.
Beta , Wilhelm , Riehlstrasse 20.
Blum , T . , Jr „ Gneisenaustrasse 25.
Christ , inton , Westendstrasse 16.
Bebusmann , fieorg , Scbiersteinerstr. 22.
Diefenbach , Wilhelm , Yorkstrasse 25.
Diel , Josef , Walluferstrasse 10.
Boos , Hartin , Helenen Strasse 27.
Ehl , J .. Weinh., Bölowstvasse 7.
Kichhorn , C-, Zietenring 6.
Brey , Jacob , Ecke Erbacher- u. Walluferstr.
Brey , Jacob , Schwalbacherstrassa 1.
Buchs , Daniel , Saalgasso 2.
Geiser . Georg , Soharnhoretstrasso 12.
Gcmmcr , August . Rädesheimerstrasse 9.
Gern &nd , Briedr ., Herrngartenstrasse 7.
Graefe , Willy . Wehergasse 87.
Gruel . Jobs ., Wellritzstrasse 7.
Bcndrleh , Tlieod ., Dambaohtal 1.
Heinz , Luise . Schwalbacherstrassa 77.
Helbig , J ., BlQeherstrasse 1.
Hoepfner , A ., Bismarekring 23.
Horn , Brunn , Gustav-Adolfstrasse 16.
fsbert , Elise , Phillppsbsrgstrasse 29.
Jitcobl , lulie , Oranienstrasse 61.
Jude , W Ilh „ Kastellstrasse1.
Jude , Harte , Herostrasse 16.
Junar , W '., Buchf ., Adelheidstrasse 20.
Harbach . Joseph , Platterstrasse 40.
Helper , Chr „ Webergasse 84.
Himmel , Eiouis , Herostrasse 46.
Kirchner , Carl , Wellritzstrasse 27.
Klapper , Ahr -., Seerobenstrasse 38.
Klapper . Philipp , Walramstrasse 13.
Knapp , Chr «, Dotzheimerstrasse 72.
Koch , Joh . . Moritzstrasse 6.
HooliendSrfer , Georg , Torkstrasse 9.
Hohler , Josef , Sohaohtstrasse 10.
Hramb , Carl , RSmerberg 24.
Hramb , Hcli . . Westendstrasse 24.
Krieger , Carl , ErankenstraSBe 22.
KUhner , Carl , Bleichstrasse 29.
Lang , Carl , Wellritzstrasse 51.
Lang . Carl , RSmerbevg 9/11.
Ueher , C. W ., ft'aclaf . . Bahnhofstrasse 8.
Linnenkolli . Carl , Moritzstrasse 19.
Lotz . Carl , Gneisenaustrasse 19.
Hinor , Jacob , Schwalbacherstrasse 33.
Hösbach , Adam , Kaiser-Friedrich-Ring 14.
Hilller , Briedr ., Herostrasse 23.
Heef , Hch ., Mainzerstrasse 52.
Neef , Hcli ., Rheinstrasse63.
Plies , Wilh ., Bismarokring 1.
Hasch , Bellx , Eoke Höhen- u. Dreiweidenstr.
Hath , Beruh ., Röderstrasse 19.
Bompel , Briedr ., Mauergaste 12.
Rompel , Briedr . , RSmerberg 2.
Runiheimer , Br . , Herderstrasse 11.
Rudolpli , Ernst , Frankenstrasse 10.
Rüttcber . Britz , Luxemburgstrasse 8.
Schaub , Jacob , Grabenstrasse 3.
Schleferzteln , Clir ., Röderstrasse 3.
Schmidt , Britz , Wörthstrasse 16.
Behüte , Johann , Hoobstätte 10.
Schüler , Adolf , Hirsobgraben 7.
Seel , Briedr . , Herderstrasse 27, German ia-

Consum.
geulberger , Th ., Schulgasse 11.
Stüppler , Auguit , Oranienstrasse 22.
Weber , Briedr ., Kaiser-Friedrich-Ring 2.
Weber . J . AB.. Moritzstrasse 18.
Wltzcl , Carl , Michelsberg 9a.
Stiller , Aug . . Kaiser-Friedrich-Ring 57.
Rüger , Er uzt , Sonnenberg, Wiesbadener¬

strasse 38.
In Biebrich i

Hammel , Jos ., Kaiserstrasse 17.
Wackenreuther , Gg . , Elisabethenstr. 14.
Xindorf , Reinhard , Kirchgasse8. 1821

Wo nicht erhältlich, direkt von
Emil Reugebansep,

Wein-Import,
Frankfurt a/M. — Wiesbaden.

alleiniger Eigentümer der Marke:

PICCOLO.

®sf * fünfe «

Wegen vorgerückter Saison Verkauf zn bedetttend
herabgesetzten Preisen. ^

Steinbers «L Vorsänger,
Moritzstraße 68.

ca . 8/t-l7 a Pfennig pro Pferdekraft und Stunde.
Sehr grosse Anzahl im Betriebe mit glänzenden Zeugnissen.

Einige in der Hübe ausgeführte Anlagen und in Ausführung
Louis Dreyfus, Frankfurt a. M.-Bockenheim
Jos. Wertbeim A.-G., Nähmaschinenfabrik, Frankfurt a. M.
Drahtwerk Klein-Auheim bei Hsnau
Kittsteiner, Hofbuehdruckerei, Hanau-Kesselstadt
Ohl & Dieterioh, Elektrotechnische Fabrik , Hanau
Gustav Mössmer, Metall-Druckerei, Offeabach a. M.
J . H. Epstein, Lederfabrik, Frankfurt a. M.-Bookenheim
Rudolf Sang, Ziegeleibesitzer. Darmstadt
Jos. Dodt, Stadtmühle, Heppenheim a. d. Bergstrasse
Ludwig Marx, Laokfabrik, Mainz
G. Allmendinger, Wollweberei, Grünberg i. Hessen***• -
Georg Mignon, Brauerei, Weilmünster
von der Weppen, Ziegelei, Duisburg

und viele andere mehr.

Wiesbaden)

begriffen:
35 HP.
30 HP.
20 HP.
10 HP.
6 HP.
8 HP.

10 HP.
80 HP.
10 HP.
12 HP.
8 HP.

12 HP.
60 HP.

Gas-, Benzin-, Spiritus- und Petrolenm-Motore und Lokomobilen.

Kotorenfatt Obernrsel
Oberursel bei Frankfurt a . M.

Pläne und Hostenberecbnangen lsoatenloe . F119

Vertreter: Ingenieur Ludwig Mager, Wörthstrasse 10.

Xj m̂pfelüen den Herren Maler-, Lackier- und Tünchermeister
^  den bekannten Sichelleim,
fassweise und ausgewogen zu Babrikprelsen , ferner: Malerleitern (Doppol¬

sprosse) 85 Pf., Barbkessel , sowie sämmtlicbe Barbwaaren . 1355

Anglist Borig &  Cie .,
Lack-, Farben - und Kittfabrik, Fabrikation mit Elektromotorbetrieb, Westendstrasse 9.

Klein-Vorkanf : Mfarkistrasse B. Telephonntf A'n . S5ep und A«>. 835 » .

ftelseMrhe,
beste haltbare Qualität,

4.45, 5.45, 0.45, 8.25, 9.25, 11.25 Ml.

fleisekoffer,
Pappelholz, mit wasserdichtem Bezug, 10.50,

11.50, 18.50, 15.50, 17.50 Ml . 144111.50, 13.50, 15.50, 17.50 M

Kaaftes itllirer Handkoffer,
Kirchgasse 48. 1.70, 2.25, 2.40, 2.50, 2.90, 3.25 hi« 30 Ml.

Prima Limburger Käse Pfd. 23 Pf.,
bei 10 Pfd. ä 22, Oiig.-Kiste ä 21 Pf., offerirt

Kölner Coias8Aiii -® «̂ scSiäfi "t,

Heroberg,
Mittwoch , den 8 . Juni,

Nachmittags 4 Uhr:
Großes

ausgeführt von den Kapellen des Fjjs.,
Regts . von Gersdorff (Kurh.) No.8h
und des Nass . Feld - Art . - Regts.
No . 27 (Oranten ), unter Leitung jh^
Kapellmeister Herrn Gottschalk und
Herrn Henrich . 1705

Eintritt 50 Pf.
Kinder unter 10 Jahren frei.

Gänzlicher
Ausverkauf

wegen Aufgabe de« Laden« in | j
Badewannen,
Badeöfen.
fämtf. Badeartikel,

PklrckmwM,
flam- nnii flUeaMlm ttc.
Aller in nur prima Ware zu bedeutend

herabgesetzten Preise«. 1360

Carl Koch,
JnstastattonS- u. Spengler-Geschäft,

Luisenstr. 15, Ecke Bahnhosstr.

Xsulerem
und Puäsr

nur aussergewöhnlioh gute , von ärztlich«
Autoritäten empfohlene Fabrikate,

empfiehlt

Parfümerie Jlltstaetter,
Ecke Lang, und Webergnsse 29.
Jeder Nervenleidende lese d. Broschüre
*Eln grosser Fortschritt auf d. Gebiete
der Heilung sämtlicher Gemüts - und

fferven-
leiden *, wie Nervosität , Schwermut,
Schlafioslgk. , Angstgefühl, Sehwindel*
Unfälle, nervöse Kopfschmerzen , Ge-
hlrneehwsche , Epilepsie. Gegen Eln-
eendg. von 20 Pf. In Brlefm. franko zu
beziehen durch Apotheker Bässgen
In BUelngen a . Rh . 34B (Baden).

frei tz!»e, .,, »ÄS
L20

liefert

H. Carstens, Zimmermeister,
Tage - « . Hobelwerke , Lahnstrah^

Telepfto,»-No. 41»

mm Heureka!
Neueste und beste clasti'Ä

Numlerl«
auf Hohlgesteü, 8*'r
höbung de« Borderhaa»

Angenehmste UnteM
weil die AuSdünstun«»
Kopfe» absolut nicht*
hindert ist.

Heureka
ist bei Domen, die sich selbst modern st>d"
wollen, besonder» zu empfehlen.

Borräthig in allen Farben mit und
Deckhaar.

M . Jung,
Coiffeur, . .

Wilbelmstr . 8 ( Metropole^
Atelier feiner Haararbeiien und RevaraiusAq

P atente etc.^

f guntratp, Kiiortmsrii. fllnöerMllt«. lifflic,
A orosikS Lager in Neuheit«,, , unicr 200 die Slusivahl, Triumph- und
^ Vrillnntsttihle, Send - u. Leiterwagen. Gumnttiöder werden aufgezogen.
g KiUigste SrsngsqrreUe, bei » Kaden.

Saalgaffe 10. Telephon 2«5». Saalgaff « 10. 1667

Zimmer-Clo^
(vollständig gst̂ .Cfoset-Emier

von Mb . 9.5»
Bidets

in Molz und W'* i9r
in grösster AuswaW j,j)
empfiehlt t|ConradlvM1'
TRunuiilr® 111® S«
Cm© I ■b ergf ntr®®f
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in allen krossen, Farben und Fapons.

Daooo-Anzuge, Stoff-Schul-Anzüge, Loden-Joppen, kür Automobilisten,
Somaner-Paletots, Stoff-Sonntags-Anzüge, Leinen-Joppen, , Radfahrer,
Beinkleider, Pyjacks und Paletots, Hosen und Westen, , Tennis-Spieler,
Lodeu-Joppen, Pelerinen, Wetter -Mäntel, , Touristen,
Lustre-Joppen , Wasch-Anzüge, Haveloks, . Segler,
Leinen-Joppen , Pelerinen , Fischer,
w  Stoff -Hosohen, Complete Anzüge, , Turner,

asch-Anzfige, Satin-HBsohen, Leinen-Jagd-Paletots „ Fechter,
Fantasie - u. Wasohwesten. Einsätze u. Ueberkragen. | (garantirt wasserdicht). , Schützen.

ganzer Lieferungen von Uniformen und einheitlichen Kleidungen für Behörden

für Portiers u. Liftjungen,
„ Ausläufern . Geschäfts¬

träger,
„ Kutscher und Diener,
„ Reit- u. Stallknechte,

Kellner-Frack -Anzüge,
Kellner-Sacco-Anzüge,
Einzelne Fracks u. Hosen,
Schwarze u. weisse Westen,
Piccolo-Anzüge.

und Vereine.

erprobte Arbeitskräfte

Hinge , sowie Gold - u. Silberwaaren aller Art , Taschenuhren etc. empfiehlt
wungs - Julius Kohr , Juwelier, Neugasse 18/20.

Geschäftsgründung 1883. _ Telepho n 3243 . _
1

E. V.
Der Unterzeichnete Vorstand des „Renn-Club Wiesbadens E. V. zu Wiesbaden,

giebt hiermit bekannt, daß er die zum notariellen Protokoll vom6. Dezember 1903 und
,u den Protokollen der Herren Bürgermeister von Erbenheim und Nordenstadt niedergeteorcn
«ertragsanträge rücksichtlich der nachverzeichneten Parzellen genehmigt, dagegen rücksichtlich
der weiteren Parzellen die Genehmigung bis auf Weiteres ablehnt.

Geuehmigt werden in Erbenheim:
Am Merschgraben, Stvckbuchnummer 1875/1930 (achtzehnhundertsünfundsiebzia

bis neunzehnhundertdreißig). '
Vordere Kramgärten, Stockbuchnummer 3821/3834 (achtunddreißighundertein

undzwanzig bis achtunddreißighundertvierunddreißig).
Kaersnersgraben, Sivckbuchnummer 4084/4133 (viertausendvierundachtzig bis

viertausendeinhundertdreiuiiddreißig).
Vordere. Mersch, St»ckbuchnummer 4155/4186 (viertausendeinhundertfünfund

fünfzig bis viertaufendeinhundertsechsundachlzig).
Hintere Mersch, Stvckbuchnummer 4298/4368 (viertansendzweihundertachtund

neunzig bis viertausenddreihundertachtundsechzig).
Links dem Bruchweg, Stvckbuchnummer 4380/4415a (vicrtausenddreihundert

achtzig bis viertaufendvierhundertfünfzehna).
In Nordenstadt:

Im MoerS, Stockbarchnummer 2871/2914 (zweitaufendachthundcrteinundsiebzig
bis zweitausendneunhundertvierzehn).

Eine genaue Bezeichnung der angekanften Grundstückparzellen ist auf dem beim
«urgermeisteramt in Erbenheisn ausgelegtcn Plan ersichtlich und ist Herr Bürgermeister
Merten zur Auskunftserthvilungbereit.

Wegen der Fälligkeit der Kaufpreise verweisen wir auf No. 3 der Vertrags,
oevlngungm, wonach dieselben erst mit der Genehmigung, insbesondere auch der Seitens

ü",*r mit  ben  Gemeinden Erbenheim und Nordenstadt, sowie mit der evangelischen
"irchenbehörde abzuschließenden Verträge fällig werden. § 412

Wiesbaden, 6. Juni 1904.
Remn -Club Wiesbaden , E . B.

l£ US reni, ei\ 1 Vorsitzender, E . Bartling , 2. Vorsitzender, A. Hornberger,
MelSÄ *» »chweisguth , 2. Schriflführcr, Dr . Fritz Scholz,
Rechtsanwalt, Rechlsbeistand, Dr . Fritz Berle , 1. Schatzmeister, Heinr . Wolff,2. Schatzmeister

Historische Commission für Nassau.
Haupt -Versammlung

„Noonenhof " ( Damensaal)
Freitag , den 1« . Juni 1904 , Nachmittags 2 Uhr.

Tagesordnung:
1. Bericht deS- Vorstandes über das abgelaufcne Geschäftsjahr.
2. Bericht der Rechnungsprüfungs-Commission.
3. ErgänzunlsSmabl des Vorsta ndes . p 433

5 Bärenstrasse 5.5 Bärenstrasse 5.
Bazar für

Manufuctur- und Mode-Waaren.

s
loh empfehle:

Voiles , Mousseline , sowie Waschstoffe
(nur Wiilielten)

zu hervorragend billigen Preisen.
iM" Ein Posten engl. Kleiderstoffe

Seidenstoffe für Kleider und Blousen
3 W * sind zu spottbilligen Preisen ausgelegt . - Wz

$ Bärenstrasse 5 . 5 Bärenstrasse 5

För die Hausfrau l
Der sterilislrte Berner Alpen-Rahm iit monatelang haltbar , stets tadellos
süss und nie fiookig; er kann daher in beliebiger Menge vorräfhig
gehalten werden und schützt gegen die so häufigen Yerlegenheitsfälle.

Schweizer Alpen-Rahm
ist ein unentbehrliches Hülfsmittel für die feine Küche.

Er hebt das Aroma des Kaffees. 1212
Grtisete Haltbarkeit . reinster Wohlgeschmack.

ßiT . c . M ©I per , Kirchgasse 52.
G. Magn.-bon.-Kart. K. 35 Pf . Feldffr, 24. L.

. „ Streng reell!
kann leicht 600 Mark

DAVUIIHIIUI mon. und mehr ver¬
dienen durch Vertr., sow. häii«I.Tbättgk.,Schreibarb.,
weibl. Handarb , Adressennachwei« u. s. w. u. s.w.
Anaeb. p. Postk. fl. d. Erwcrbs -Jnst . „ West.
falia " , Dortmund » Abt. 25, erbeten

Kleider werden unter Garantie au-
geserl. Ellenbogengaffe9. 2.

kaeir-, Frisir-
und Haarschneide-Salon.

AnfeHicung allerHaar ^Arbeiten.
■r - Nur beste Arbeit -m

bei billlg -sten (‘ reisen.
Otto Heyn , Friseur,Saalgasse3.

Haare werden angekauft.

Gekittet , gebohrt , genietet wird.
Marmor . Alabaster, Steingut , Knnstgegenstände
aller Art, fehlende« ersetzt. (Porzellan feuerfest,
im Wasser haltbar .) Figuren gründlich ge¬
reinigt. Vlilmann . Luisenplatz2

Villa,
3 Minute « vom Kochbrunnen , mit großem

Obst, und Ziergarten , 3 Minuten von
der elektrischenWahn entfernt , 10 Räume,
ist Umstände halber zu dem billigen Preis
von 6 »,000 Mk. verkänstich. Näh. durch
die Jmmovilien -Agentur

A. (4 . »firner , Fricdrichstratze 23.

Zwei schöne Villen
in vester Lage hier sind für 60,000 und

108,000 Mk. zu verkaufen. Offerte» erb. unt.
B . AK. 28 hanptpostlagernd vier.

Schöne Billa
in Wiesbaden,

chön gelegen » mit hübschem Garten , ist
billigst zu verkaufen . Osferten erbitte z»

„ M . K . 04 hanvtvostlagerud hier.

1)
in bester Geschäftslage Wiesbadens (Eck¬

haus in der Altstadt ) tft zum Preise von
110,000 Mk . b»' mäßiger Anzahlung z» ver¬
kaufe,I « Offerten erbeten unter M . I ) . 222
hauptpostlager, »d hier. _

Ans 1. Hypotheken
ist ein bedeutendes Kapital in Beträge » von
30,000 Mk . au bi« zu 800,000 Mk. und
höher ,u billigem Zinsfuß auszuleihen.
Tbeilzahlnugen bei Neubautei « werden be¬
willigt. Offerte « unter AK. fj . AA Haupt»
postlagernd hier richten.ag«__
Gesucht auf 2 . Hypoth.

werden 48- 80,000 Mk . auf schöne» und
rentable » hiestge» Kau » per gleich oder
später . Offerte« unter I * U . 63
hauptpostlagernd hier.

Wer leibt einem tüchtigen Geschast»-
- _ mann 5000 Mk . auf 2 Jahre zu

6 °<»? zahlbar die Hälfte schon nach einem Jahr.
Offerten unter s . iss an an den Tagbl.-Berl.

Gclcgc «hcitrk >ius.
Eine schwer « golden « Herrnuhr»

Repetition, ist billig zu verkaufen. I/onli
Posny , Goldarbeitcr, Saalgasse 36.

Piaiimo (Mandl , schwarz, ctw. ge!vielt,480 M.
zu vk. Srhniae , Klavierstimmer, Biücherstr. 20.

zu kaufe» gesucht. Offerten mit Preis an
Wagner , Rheinffrahe 59, Laden.

__ Großer llicisckorv , gerüttert, billig zu verk.
Anziisebkn Abend« 7 Uhr Römerberg 30, Htb. 31.

Jwei ichöne Epheuwände mtt voizkgucn u.
dreitdeilige Blumen -EtagSre b. z. v. Müller»
ftrofee8, P . bei

Leere Kisten und Carton » billig zu haben,
AMaan . Marktstraste8
„ Grotzer EiKfchrank billig zu verkaufen
Rbelnstraße 65, Part.

Für Jagdlievhaver!
Deutscher Borfteher billig abzugeben. Näh.

A. K « B>l»rn <*r . ffriedrichstraßc 23.
idie Grasnutzung v. 57 Rth. an der Schützen»

»raße zu verk. Näb Kl. Burgstr. 1, Porzellan!.
Klee , ob. Erb-nd.-CH., z» verk. Steinaasse 38.
Lilie gebraucht, Hovelmäschin « zu kaufe»

gesucht. Erst. Off. u. L . » » 8 Tagbl.-Verlag.

Kirchgaffe 6 , 2. St .» «in « gr« «leg.
6 - Zimmer . Wohnung per 1. Auli
oder später Preiswerth zu Perm. 1688

Bism .-RiN« 11» 3 t„ eine grobe Maus, zu vm.
«arlstr . 2 ein Z lumer und rlüche zu vcimielheiÜ
Lchachtstr. 80, 2 r., s. v Äanit Schläfst. m. K.
Schneider erb, ich. Si'eplatz Neugaff« 15, k7

E»»,«Ztmmer -Wotznung mit Küche für
ofort gesucht« Offerten unter E . »SS an

den Tagbl .-'Verlag.
l8-s» >vi,rcr s. grost . heizv . leereS Zimmers

Offerten unter W . «« « an den Tnabl.-Vrrlag.

Grundstück an, neuen (Sütcrbatmüof zu
kauirn gesucht. Slaenteu verbeten. Offerten unter
A.  189 au den Tagbl .-Verlag.

Möbl. Part .-Zimmer
mir separatem Emgaug sucht vornehme Dame für
bald u. April 1905 aus einige Moualc, Offert.
w t Preis unt. II . » » « au den Tagbl.-Berlag.

«litt an, Gütervahndof zu
pachten gesucht. Off.r « . » 8 » au den Taak ' 'unter
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ltnser Saison-Ausverkauf
zu sehr ermässigten Preisen hat begonnen.

Berliner Conf ectionshaus 3

Marktstrasse IO , vis -a - vis dem Ftathskeller.

Shampoonrren,
Preis1Mk. mit Tagessrisnr.

ClegMter Dmeu-KülM.
Frisiren in und außer dem Hause.

Tücht. Schneiderin enipf.
WlvWtS * sich im Ans. von CostümkN.

Frau tllleiei «, Scharnborststratze 16. Gth. 1.
Ein brave« Mädchen aeinckt Goeth«i»r. 1. Part.
Ein sauberes Mädchen zum 15. Juni gesucht

Nerostratze 83, Laden.

Suche
für meine 16'/--jSbrii>e Nickte, welch« gute Hand¬

schrift bat u. stenograpbireu kann, auf einem
ka» kmän « tscheu »der sonstigen Comptoir
Stellung. Es wird weniger auf Gehalt al» auf
gute Behandlung ». Ansbildunq gefeben. Gest.
Offerten erbittet Gustav Reckermann » Wies¬
baden. Bismarckring 84.

Kebildetes jüngeres grl.,
welche» mehrere Jahre auf Büreau thätig gewesen

ist, hierüber beste Zeugnifle besitzt, gewandt im
Umgänge ist. sucht paffende Stellung. Feinste
Referenzen und Zeugnisse steben zu Diensten.
Gest. Angebote erbeten unter HL 1 * 8 an den
Taabk.-Verlag.

Junge » aebildetk« Mädcken wünscht
per 1. oder 15. Jnii Stellung als

Kinderfräulein oder zu einem älteren Ehepaar.
Offerten unter A.  1 * 8 an den Tagbl.-Verlaa.

Gebild . Art «, im Nabe» bewandert, i. Stellung
f. Nachm, in f. Hause bei einer Dame od. einem
bis zwei Kind. Off. u. ® . 1 * 8 Tagbl.-Berl.

Nebenverdienst
finden Personen jeden Alter» als Mal-Modell.
Offerten unter 1-. 1 * 1 an den Tagbl.-Verlag.
mr Tüchtige Tüncher gesucht.

Johann Panty fnnior , Herderstr. 21.

Tiichligc Zimmcrlciitc
Eisen-Beton-Arbeiten, sowie mehrere Taglöhuer
sofort gesucht. Nähere» im Neubau Engel und
Schwan und Hotel Roie.

Meetz & NeeS , vorm. A . Meeß,
Betonbanaefchäft.

Gewandter sauberer Burswe
in ein Flaschenbiergeschäft aes. Blücherstr. 18.

Lehrling gesucht.
BuchhandlungHch. Kraft , Kirchgaffe 86.

Saud . edrl. Mann , 28 Jahre , verh.,
sucht Stelle als Hausbliriche, Magaz.

od. dergl. Beste Zengniffe vorb. Gest. Offerten
unter » . 1 » S an den Taadl .-Perlag.

Eine bedrängte Frau verlor am Samstag
Nachm, in der Kirchgaffe2 Fünfmark -Scheine.
Geg. Belob», abzng. Adr. im Tagbl.-Peri . Ud

Freitag. 3. Juni , vier
vCl 104 vlt Anhängsel an einem

filbernen Kettchen. Abzugeben gegen Belohiiung
Quifisana.

Dienstag Abend in Droschke Kurhaus—
Moritzstratze—SckiersteineistiatzeDamen-Umhang
(Türkisch mit rorhem Atlarf,itter ) liegen geblieben.
Knie Beiobn. Schiersteinerstr. 9. 8 od. Part.

Granatherz verloren
wabrscheinl. auf der Trepp« bei Maldaner, Sams¬
tag Nackm. Geg. Belohn, adzug. Franz -Abtftr. 12.2.

MM Bolbents MlinmnbM
oerloren. Gegen Belohnung abzugeben bei

MUller , Nerostratze 21.
pllM- Goldene Münz « mit Oese verloren.

Belobiinna. Lnrembnrastratze4. 3 r.

DüchshM entlanfen,
Rüde, schwor, mit brau«. Abzugeben gegen gute
Belobnnng Parkstraße 7.

epangt. Mitte 30, mi,
^rNNielN , 4000Mk. Baar .« ern>.

nnd Ausstatt., angenehme Erscheinung, sucht stch mit
solidem Herrn, kl inerer Beamter bevorzugt,
baldigst zu verheiraten. Nur ernstgemeinle Offerten
«ub •* . haiipipostlaaerndMainz.

Pt*  SMufnita 3,Jer. durch

Lurtiaus zu Wies baden.
Montag, den 6. Juni.

Abonnements -Konzerte
des städtischen Kur-Orchesters.

Leitung: Herr Kapellmeister ranz von Blon,
Nachmittag» 4 Uhr:

1. Mit Standarten, Marsoh . . . Frz. ▼. Blon.
2. Jubel-Ouvertüre . Web« .
8. Le»Prdlude«an»„L’Arlesienn*“ Biiet.
4. Val«« de« Blonde» . Ganne.
5. Ouvertüre zu „Die Zauberflöt«“ Mozart.
6. Sienlietta . Frz. v. Blon.
7. Fantasie aus .Faust “ . . . . Gounod.
8. Trot de Cavalerie . Rubinstein.

Abend« 8 Uhr:
1. Einzug der Gäste auf Wartburg Wagner.
2. Ouvertüre zu „Der Freischütz“ Weber.
3. Largo . Händel.

Violinsolo: Herr Konzertmeister H. Jrmer.
4. Estndiantina, Walzer . . . . Waldteufel.
B. Ouvertüre . Leonore Ho. III “ . Beethoven.
6. Polonaise E-dnr . Liszt.
7. Fantasie au» der Oper „Lohen-

rrin “ . Wagner.
8. Mit Eiehenlaub nnd Schwertern,

Marsch . . . , . . . . . Frz . ▼Blon.
Frieden ifl in mir u. um m. her. M. Sckw.

w. weit D. 19 ®rfd>. (Maulw.) hast. Ich zür. D.
nie Liebl. Treu bleibt

_ Prophet.
Kann nur witberb, daß i. b. S. tt. wtf. Sonst

tt ntiernnb. b, n. a.  b . Ende.
Ick Hab. ®tb. b. Sir komm?
M. L. 86.

_ . . (Stuft.
Brief veripöt. erh. THrtS:

D. B. 30.
liegt an arm. Stelle._
Brief verspät, erh. Antw.

rt»t

ÄWiN r MS: ^ v' ."*'VV4 '%■ M

Tobes -Anzeige.
Verwandten, Sfminben unb Be¬

kannten bit schmerzliche Nachricht, baß
e» dem allmächtigen Gott gefalle«
hat, mein« liebe Frau und stlitter.

Anna Kiefer,
geb. Kremev»

nach 9-tägigem schwerem Kranken¬
lager im Aller von 41 Jahren in
ein besseres Jenseits abzurufen.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Aug . Kiefer , Schuhmachermeister,

nebst Kinder « .
Herderstraße 21.
Die Beerdigung findet Dienstag,

den 7., 8' /, Uhr, vo« Leicheuhause
aus statt.

Geburts -Anzeigen
Verlobungs -Anzeigen
Helraths -Anzeigen
Trauer -Anzeigen

in einfacher wie feiner I
Ausführung fertigt die |
L.ScbelleBöerg'sclifi'

Hot-Buclidruckerelj
Langgasse 27.

Danlisagnng.
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme bei dem uns
betroffenen schweren Verluste sagen
wir hiermit herzlichen Da«!.

Wiesbaden,
den 6. Juni 1904.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Gesrg Weyershäuser
und Kinder.

Danksagung.
Für die zahlreichen

Beweise herzlioher Teil¬
nahme bei meinem
schweren Verluste sage
ich meinen innigsten
Dank.

Wiesbaden,
5. Juni 1904.

Frau Kanzleirat Mciy,
Witwe.

Danksagung.

Künstler,Machinationen in
gefäbrd. Lage, bittet
wodlhab. Kunst¬

freund, Gönnerin um Beistand. Nackr. erb.
unter V . J . C . « SA an (Fopt. 1686) F 129

iiuitoir Flosse , Frankfurt o. M.

Für die vielen Beweise innigster Teilnahme an dem unS so schwer
betroffenen Verluste, für die reichen Blumenspenden, sowie Herrn Pfarrer
Diehl für seine trostreiche Grabrede und dem „Wiesbadener Zilher-Club" für
den ergreifenden Grabgesang sprechen wir Allen auf diesem Wege unseren
tiefgefühltesten Dank aus.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Mich . Herz.

Danksagung.
Für die so zahlreichen Beweise herzlicher Teilnahme, sowie für die

reiche Blnmenspende bei dem Ableben unseres guten unvergeßlichenVaterS,

I

Herr » Wilhelm Harth , Rentner,
sagen hiermit herzlichsten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Wiesbaden , den 6. Juni 1904.

Danksagung.
Für die überaus große und rege

Anteilnahme bei dem uns so.schwer
betroffenen herben Geichick, für die
prachtvollen Kranz» und Blumen-
spendrii, sowie für die zahlreiche Be-
teiliguna bei der Beisetzung unsere»
lieben Enischlafencnsagen wir hier¬
mit aufrichtigsten herzlicksten Dank.
Ganz besonderen Dank Herrn Prediger
W-lki-r der dcnisch-katholischen frei*
religiösen Gemeinde für die Be¬
gleitung und seine ergreifenden, wohl-
durchdachten zutreffenden und Herz,
liche» Worte am Grabe.

Wiesbaden , den6. Juni 1904.
Familie Meirich.

■

MMlMNKMiM«'
«M- Bon Verlobungen , Heirathcn , Go
vurtett und Todesfällen wolle uran dem
„Xaablatt " sofort durch Postkarte Anzeig«
mache«, sofern Erwähnung derselben unter vor¬
stehender Rubrik gewünscht wird. Kosten entsteh«

dadurch nicht.

AnsdenWiesbahsnekTloiMandsreaister».
Geboren. 28. Mai : dem Hcrrnsckneidermkisttt

Karl Menge« e. S -, Karl Jnlui » Philipp: dm
HerrnichneiderFranz Beblke e. S ., Hellmuth.
29. Mai : dem Fuhrmann August Hetz e. ß,
Richard; dem Fabrikarbeiter Stephan Kaiser!.
S Stephan ; dem Schuhmacher August FM
». T ., Josefine Ottilie Peternella; dem Herrn-
schneidermeister Adolf Metze. T -, Helene Mar«;
dem Älasergcbülfen Albert Falk e. 8 ., Eiml.
80. Mai : dem Kellner Gwrg Egli ». S ., Pm
Karl ; dem Gasarbeiter Michael Löwische. 8.
Johann Michael; dem Glasermeister Konm
Friedrich e. T.. Mina ; dem Uhrmacher um
Goldarbeiter Karl Kniebele. S ., Rudolf LudW
Karl Heinrich. 81. Mai : dem Fuhrmann Keorz
Weisenseec. S .. Ernst. 1. Juni : dem Slrdnteßt#
Heinrich Ahmns e. 8 ., Heinrich Wilhelm; dm
Kaiierlichen Bankkassirer Hermann Schieferdeckn
e. S ., Heinz Hermann; dem Griindarbeiw
Johann Hufnagel e. S ., Otto . 3. Jnni : dm
Taglöhuer Heinrich Wagner e. S „ Heinrich: dm
Buchbinder Franz Wollmcrscheidte. 8 -,
Heinrich.

Aufgeboten. Taglöhner Wilhelm Birk hier »
vinna Krebs hier. Königs. RegierungS-secrW
Theodor Braubach hier mit Amalie Bcrtrand!»
Worms. Taglöhuer Adam Gottichalk hier V»
Tvercsia Rbode zu Ebrendreitstein. Kaufwi>">
Mathias Paul Monatsberger hier mit
Herzog zu Kamen. Dreher Hermann Heinn»
August Klntzmann zu Bielescid mit soW
Karoline Böckbans hier. Schreiner Karl Krcid^
zu Biebrich mit Rosa Sicimle hier. He«"
Johann W'ttmer hier mit Christine Otto M
Bice-Feldwebel Alfons Gutdier hier mit
Schmidt hier. Waarenaaent Karl Klei«
mit Paula Hölzer hier. Maurer August Wuv«
hier mit Anna Tripp hier.

Verehelicht. Wagenführer bei der elektrM
Straßenbahn Adam Knnzer, Wittwcr, hier
Maria Kreis hier. König!. GerichtS-Astens
Dr. snr. Adolf Deelsen zu Kirn mit Elly Paff»
stccker hier. Maschinist am städt. Schlacktba"
Peter Kicineberg hier mit Erna Dp-llv ff»
Biebrich. Elektrotechniker August Horn zu Ms?
berg mit Luii« Löw hier. Fuhrmann Karl S
Vater hier mit Anna Weber hier. Buckbasm
Adolf Scheid hier mit Wilhelmine EngelK
DekorationSmalergehüIfe Jakob Eaenols bitt?"
Ebristiane Kern hier. Bahnarbeiter Jobff.
Simon hier mit Rosa Kemmer hier. Arw>°"
Wilbelm Koch hier mit Eliie Stein hier. Arm
Mnichinenfuhier Anglist Hcibach hier mit Berw
Klärner hier. Schreinergekülse Cbristia» Edi»
hier mit Rosa Sämiitt hier. Gärtner Bernd""
Rebm hier mit Friederike Beckenbaupt hier. Z

Gestorben. 27. Mai ? Rudolf Krumm, PflegkW
di« Sdiriftsctz-r« Karl Hülper, 12 I . 1. N?
Kuiserl. Dolmetschera. D. Karl Himly,
2. Juni : Schneiderin Sophie Herz. 2b M
gientner Wilhelm Harth, 58 I . 8.

euerw-chrdiener Geora Löw. 66 I .; ifikw"
Cbristia» Limbartb, 79 I .; Katharine, geb. »t,
rufi. Ehefrau de» Rentner» Philipp Abr' ,
68 I .; Kaiierl. Rbis. Hosratb a. D. W'lW
von Korsf, 76 I . ; Linie, geb. Flick, WitlwfÄ
Pfarrer « Jakob Tbomae, 72 I .; ' Ä» .
Jobaaneite Hornfeck aus Biebricha. Rb.<
Kaibarine, geb. Sckmidi, Witiwe de« 0!>nst>vw.
A-drcas Ieuck, 36 I . 4. Juni:

s ©yi,i«"'A
_ _ 36 I . 4. Juni : 71iiU Jj
Kremer, Ekesrau be§ SchuhmachermeisterLM
Siefer. 41 I . ~
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